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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in diesem Heft widmen wir uns dem aktuellen Thema Europa. In einem wissenschaftlichen Abriss hat  
Herr Prof. Dr. Wilhelm Liebhart das Wesen Europas dargestellt. Sie erhalten dort in  konzentrierter Form 
einen Überblick über die wichtigsten Aspekte unseres Kontinents. 

Europa ist in unserem Sprachgebrauch in erster Linie ein Synonym für die Europäische Union, einer politi-
schen Staatenvereinigung. Um diese ist es zurzeit nicht so gut bestellt. „Hat Europa Zukunft?“ lautet daher 
konsequenterweise das Koreferat von Herrn Gerstenhöfer. Hier, wie im Hauptartikel, wird deutlich, dass 
das Interesse der Staaten an der Union in erster Line die wirtschaftlichen Vorteile betrifft, dass die Zukunft 
Europas aber von den sogenannten weichen Faktoren bestimmt wird, die damit Grundlage und Voraus- 
setzung für die Zukunft sind. 

Interessant, aber nicht unbedingt jedem in Altomünster bekannt, sind die Personen aus unserer Marktge- 
meinde, die unter dem nationalsozialistischen Regime Verfolgung und Tod erlitten.Vor allem den Jüngeren 
unter Ihnen, liebe Leser, sei der Artikel ans Herz gelegt, da Sie von dieser schlimmen Zeit nicht betroffen 
waren. 

Des Weiteren finden Sie einen Gedanken zu einer recht bekannten Bibelstelle aus dem Alten Testament 
(Hiob 1,21). Eine versöhnliche Betrachtung über das Leben, den Menschen und die Menschheit. 

Hinweisen möchten wir auf den Fragebogen des Museums. Bitte beteiligen Sie sich an dieser Aktion, weil 
Sie damit dem Verein die Arbeit erleichtern. 

Ihr Redaktionsteam des Kulturspiegel Altoland
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Frau Astrid Kühne
Informationsbüro der  
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Musikvereins Altomünster am 
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Fragen der Zeit 
oder

Europa und wir!

Von Wilhelm Liebhart

Die „Europameisterschaft“ im Fußball 2016 
ist vorbei. Selten, dass bei allen nationalen 
Hoffnungen auf einen eigenen Sieg auch 
eine Begeisterung für ein gemeinsames Eu-
ropa zu spüren war. Man respektierte, wenn 
andere Nationalmannschaften gut spielten 
und verdient siegten. Auf dem Feld der 
Politik sieht es etwas anders aus. In der Eu-
ropäischen Union (EU)  herrschen derzeit 
Enttäuschung und Ernüchterung, sie steht 
wohl an einem Scheideweg. Gegenwärtig 
beschäftigen die EU mehrere Herausforde-
rungen: Einmal die Migration, also die Ein- 
oder Zuwanderung von Kriegsflüchtlingen 
und Asylbewerbern aus Afrika und dem 
Nahen (Syrien) bzw. Mittleren Osten (Af-
ghanistan), zum anderen der islamistische 
Terror des ISIS, dann der Austritt Großbri-
tanniens (Brexit) und schließlich die Frage, 
wie es weitergehen soll? Wollen die Mit-
gliedsstaaten noch enger zusammenwach-
sen oder soll Brüssel gewisse Zuständig-
keiten sogar an die Nationalstaaten wieder 
zurückgeben? Während die EU-Staaten auf 
dem Feld der Terrorbekämpfung gut zusam-
menarbeiten, fand in der Migrationsfrage 
aus deutscher Sicht eine allgemeine Entso-
lidarisierung1 statt. Man lässt Deutschland, 
aber auch Italien und Griechenland mit der 
Zuwanderung allein. Der Nationalstaat, 
der eigentlich als überholt galt, ist irgend-
wie wieder zurückgekehrt. Die EU-Länder 
Ostmitteleuropas wie Polen, Tschechien, 
Slowakei und Ungarn schotten sich ab. Der 
Austritt der Briten war übrigens in erster 
Linie auf die unbegrenzte Freizügigkeit der 
Personen in der EU zurückzuführen!2 Was 
tut sich bei uns in Deutschland?  

Aufstieg der AfD

Die Landtagswahlen im März 2016 führten 
zum Aufstieg der Protestpartei „Alternati-
ve für Deutschland (AfD)“, die vom Stand 
weg in drei Ländern zweistellige Ergebnisse 
erreichte. Dieses Ereignis ist als einmalig 
in der deutschen Nachkriegsgeschichte zu 
bezeichnen! Die Wähler „protestierten“ in 
erster Linie gegen die Flüchtlingspolitik der 
Großen Koalition und der Bundeskanzle-
rin. Wahlverlierer waren die alten Volks-
parteien, die CDU und mehr noch die SPD. 
Aber nicht zu vergessen: Die AfD begann 
2013 als eurokritische Partei! Man muss un-
terscheiden, ob die EU als Ganzes kritisiert 
wird oder die Finanz- und Geldpolitik der 
EURO-Gruppe von 17 Staaten innerhalb 

der 28 EU-Mitgliedsstaaten. Interessant ist, 
dass die Zustimmungswerte für das Projekt 
EU nach dem Austritt Großbritanniens bei 
uns von 63 % im Januar 2014 auf 81 % im 
Juli 2016 gestiegen sind.3 Die Deutschen 
sind bei aller Kritik grundsätzlich nicht eu-
ropamüde geworden. Zweifelsohne ist die 
deutsche Exportwirtschaft seit Langem der 
Hauptnutznießer der 1957 gegründeten EU, 
da zwei Drittel unserer Exporte in den EU-
Raum gehen. 

EU in der Kritik

Europa wird bedauerlicherweise nur noch 
auf die EU und ihre Probleme reduziert. 
Bei uns in Bayern werden mit Vorliebe 
ausschließlich negative Erscheinungen 
aufgegriffen. Daran trägt die Politik ein 
gerütteltes Maß an Schuld. Der Wähler 
bemerkt übrigens nicht, dass unsere Par-
teien auf Landesebene anders über die EU 
sprechen als auf Bundes- und Europaebene. 
Erinnern wir uns an die Aufreger wie „Be-
drohte Brezen – Weil Salz ungesund ist, will 
es die EU im Gebäck angeblich verbieten“ 
oder „Dirndl-Verbot im Biergarten – Zum 
Schutz vor der Sonne soll die EU Beklei-
dungsregeln gefordert haben“ oder „Sturm 
in der Schlachtschüssel – Neue Hygiene-
Regeln sollen den Tod für kleinere Metz-
gereien bedeuten“ oder „Ein Licht geht aus 
– Alte Glühbirnen verbrauchen unnötig 
viel Strom“. Alte Vorwürfe – berechtigt oder 
unberechtigt – sind etwa „Deutschland ist 
der Zahlmeister Europas“, „Brüssel ist ein 
aufgeblähter, hoch bezahlter Beamtenap-
parat“, „Verschwendung der Einnahmen 
für Personal- und Verwaltungsausgaben“, 
„Brüssel macht alles gleich von den Äpfeln 
über Bananen bis hin zu Gurken“, die „EU-
Erweiterung führt zu Standortverlegungen 
und Lohndumping“ und schließlich die 
„EU-Erweiterung öffnet illegaler Einwan-
derung und der Kriminalität Tür und Tor“. 
Gibt es überhaupt noch Positives festzustel-
len?

Positive Kritik

Als sich 2007 die Gründung der EU (EWG) 
nach 50 Jahren jährte, trafen sich 27 Staats- 
und Regierungschefs in Berlin und verab-
schiedeten die „Berliner Erklärung“.4 In ihr 
wurde  festgehalten, dass nach zwei Welt-
kriegen die EU Frieden und Wohlstand 
brachte, die Demokratie und den Rechts-
staat stärkte und die Teilung Europas in Ost 
und West überwand. Wäre dies auch ohne 
EU erreicht worden? Wohl kaum. Die At-
traktivität der EU sieht man daran, dass die 
Staaten Ost- und Südosteuropas so schnell 
wie möglich in die Gemeinschaft hinein 
wollten. Unbestritten bietet der gemeinsa-
me, seit 1957 entstandene  Binnenmarkt vor 

allem uns Deutschen große Vorteile. Davon 
profitieren Unternehmer und Arbeitneh-
mer zugleich. Der freie Waren-, Personen-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr stellt 
einen hohen Wert dar. Dazu gehören auch 
die gegenseitige Anerkennung von Stan-
dards, Normen und von schulischen sowie 
akademischen Qualifikationen. Der Weg-
fall der Grenzkontrollen und der EURO als 
Zahlungsmittel erleichtern dem einzelnen 
Bürger das Reisen.
Ist es nicht ein Fortschritt, wenn ab 2017 die 
Ladegeräte für Mobiltelefone vereinheit-
licht sind? Der Kampf gegen das Nikotin 
mit abschreckenden Fotos erscheint zwar 
grenzwertig, aber hält er nicht doch manche 
vom Rauchen ab? Kommt die Abschaffung 
der Roaming-Gebühren nicht allen zugute?
Verlassen wir das Feld der Wirtschaft und 
Politik. Es gibt noch anderes, was für alle 
Europäer von Interesse erscheint: Was ha-
ben die europäischen Völker und Länder 
gemeinsam? Was heißt es eigentlich, eu-
ropäisch zu sein? Wie wird der Kontinent 
Europa vom Atlantik bis zum Ural, vom 
Nordmeer bis zum Mittelmeer begründet, 
da er geographisch gesehen ja nur ein Sub-
kontinent, also ein Anhängsel Asiens (Eu-
rasien) darstellt?

Gemeinsames „Urvolk“ der 
Indoeuropäer

Von über 700 Millionen Menschen in Eu-
ropa bis zum Ural gehören 95 % einer der 
drei europäischen Sprachfamilien an. Sie 
sprechen entweder slawisch, romanisch 
oder germanisch. Alle drei Sprachfamili-
en sind miteinander verwandt und gehen 
auf eine Ursprache der Indoeuropäer  oder 
Indogermanen zurück. Die vergleichende 
Sprachwissenschaft spricht von einem Zeit-
raum von vor 5 bis 6000 Jahren. Basken, 
Sinti und Roma gehören ursprünglich wohl 
nicht dazu. Es lassen sich rund 120 Spra-
chen feststellen, 60 davon sind in Gebrauch. 
Russisch und Deutsch werden als Mutter-
sprachen (!) am häufigsten gesprochen. 
 
Gemeinsames Erbe

Alle Völker und Länder Europas haben 
ein gemeinsames kulturelles Erbe als Ba-
sis! Das ist die griechisch-römische Kultur 
des Altertums oder der Antike: „Die Ge-
schichte Europas beginnt mit den Grie-
chen. Nicht, dass es vor und neben ihnen 
keine anderen Hochkulturen gegeben hätte, 
aber gewirkt hat auf Europa die griechische 
Kultur, meist über die Vermittlung durch 
die Römer“ (Wolfgang Schuller).6 Die Na-
tur- und Geisteswissenschaften stehen auf 
antiker Grundlage wie die Mathematik, die 
Geometrie, die Physik, die Astronomie, die 
Philosophie, die Kunst und die Literatur.  
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Das Lateinische als Sprache wurde zur 
Grundlage für alle romanischen Sprachen7, 
die lateinische Schrift gebrauchen alle, die 
nicht die griechisch-kyrillische Schrift ver- 
wenden wie die Bulgaren, Mazedonier, 
Russen, Serben und Ukrainer.
Das Englische besteht rund zur Hälfte aus 
Wörtern lateinischen Ursprungs, das Deut-
sche besitzt zahlreiche lateinische Lehn-
wörter. Selbst der Ortsname „Altomünster“ 
ist lateinischen Ursprungs. Das Grundwort 
„münster“ leitet sich vom lateinischen 
„monasterium“ für Kloster ab. Alto dage-
gen ist ein germanischer Name. 
Unsere Fachsprachen in der Politikwissen-
schaft, der Rechtswissenschaft, der Medizin 
und Pharmazie sind griechisch-lateinisch 
geprägt. „Demokratie“ bedeutet im Altgrie-
chischen „Herrschaft des Volkes freier Bür-
ger“. Ironie der Geschichte: Das Wort „Eu-
ropa“ selbst stammt aus dem Semitischen 
und bedeutet soviel wie „Sonnenuntergang, 
Abend, Westen“. Wer dies sagte, musste in 

Vorderasien, wohl im Libanon (Phöniker), 
gelebt haben.

Gemeinsame Religion

Das stärkste europäische Identitätsmerkmal 
stellt das Christentum mit seiner jüdischen 
Wurzel dar. Etwa 80 % der Europäer beken-
nen sich immer noch zum Christentum. 
Schon in der späten Römerzeit zeichnete 
sich jedoch eine Zweiteilung Europas in den 
katholisch-lateinischen Westen (Rom) und 
den orthodoxen-griechischen Osten (Kon-
stantinopel oder Byzanz, heute Istanbul) ab. 
„Westrom“ missionierte Westeuropa, Mit-
teleuropa, Ostmitteleuropa und Nordeuro- 
pa, „Ostrom“ missionierte die slawischen 
Völker des Balkans und Russlands. Wer la-
teinisch schreibt, gehört zu „Westrom“, wer 
griechisch-kyrillisch verwendet, zählt zu 
„Ostrom“. 1054 kam es unter einem deutsch-
stämmigen Papst zur offiziellen Trennung, 
zur ersten Kirchenspaltung. Warum? Kon-

stantinopel bestritt den Führungsanspruch 
(Primat) des Papstes. Seit der Reformation 
von 1517, ausgelöst durch Martin Luther, 
ist das europäische Christentum sogar drei-
geteilt: Es gibt Katholiken, Orthodoxe und 
sogenannte reformatorische Kirchen. 
Wie verteilen sich die Christen in Europa? 
Etwa 51 % sind Katholiken, gefolgt von  
28 % Orthodoxen8, 16 % Protestanten und  
5 % Anglikanern. 

Gemeinsame Ideen und Grundwerte

Anfang Mai 2016 erhielt Papst Franziskus 
den europäischen Karlspreis der Stadt Aa-
chen verliehen. Bei seiner Rede fragte er: 
„Was ist mit dir los, humanistisches Europa, 
du Verfechterin der Menschenrechte, der 
Demokratie und Freiheit?“9 Schon im Grün-
dungsdokument des sogenannten Europa-
rates von 1949, dem ersten europäischen 
Zusammenschluss nach dem Zweiten Welt-
krieg heißt es, dass die Ziele der Schutz und 
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die Förderung der gemeinsamen Ideale, ge-
meint sind die Menschenrechte, seien. Erst 
in zweiter Linie ist von der Förderung des 
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und 
wissenschaftlichen Fortschritts die Rede. 
Mit dem Europarat ist der Europäische Ge-
richtshof für Menschenrechte verbunden. 
Am 7. Dezember 2000 verabschiedeten die 
Staats- und Regierungschefs der EU eine 
Grundrechte-Charta mit 54 Artikeln, die 
leider offiziell nie in Kraft trat, weil sich 
Großbritannien quer legte. Hier sind de-
tailliert die traditionellen Werte Europas 
festgehalten wie Menschenwürde, Freiheit, 
Gleichheit, Solidarität, Gerechtigkeit und 
Toleranz. Humanismus und Aufklärung, 
zwei geistesgeschichtliche Bewegungen, 
aber auch die Nation und die Regierungs-
form der Demokratie sind gleichfalls Kin-
der Europas. Von hier traten sie ihren glo-
balen Weg an. Aber nicht alle wollen diese 
europäischen Werte. In der islamischen 
Welt etwa wird bezweifelt, dass Koran und 
westliche Demokratie zusammenpassen.
Zu den gemeinsamen Ideen gehören auch 
Ideologien, die sich nach 1918 Bahn bra-
chen, der Kommunismus und der Faschis-
mus mit furchtbaren Folgen. 

Gemeinsame Geschichte im Mit- 
und Gegeneinander

Es stellt ein merkwürdiges Phänomen 
dar, dass das Mittelalter keine Kriege zwi-
schen europäischen Ländern kennt wie 
die Neuzeit. Eine Ausnahme ist vielleicht 
der „Hundertjährige Krieg“ zwischen Eng-
land und Frankreich. Die zwei nachmit-
telalterlichen Jahrhunderte von 1500 bis 
1700 waren bestimmt vom Versuch zweier 
Staaten, über Europa eine Hegemonie zu 
errichten: Von 1500 bis 1650 dauerte die 
spanisch-habsburgische Vorherrschaft an 
und von 1650 bis 1720 bestand eine He-
gemonie Frankreichs unter König Ludwig 
XIV. Die spanische Vorherrschaft ging nach 
dem Dreißigjährigen Krieg (1618-1648) zu 
Ende. Dieser Krieg, der bis heute in Erin-
nerung geblieben ist, war eine europäische 
Auseinandersetzung auf deutschem Boden. 
Seitdem brachen, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, nur noch Kriege europäischer 
Staaten untereinander aus: Der Spanische 
Erbfolgekrieg (1701-1714), der Nordische 
Krieg (1700-1721), der Österreichische 
Erbfolgekrieg (1741-1748), der Siebenjäh-
rige Krieg (1756-1763), die Französischen 
Revolutionskriege oder Koalitionskriege 
(1792-1807) sowie die Kriege gegen Napo-
leon bis 1815. Auch der Erste und Zweite 
Weltkrieg waren bis zum Eintritt der USA 
eigentlich europäische Kriege. Trotz allem 
fand trotz dieser Auseinandersetzungen der 
Kulturaustausch innerhalb Europas wei-
terhin statt. Erst der Nationalismus im 19. 

Jahrhundert predigte nicht nur die politi-
sche, sondern auch die kulturelle Abschot-
tung vom Anderen. Von Dauer und von 
Erfolg gekrönt war dies nicht. Nach 1945 
stand Europa vor einer neuen Situation: 
Der Kontinent wurde nach vier Jahrhun-
derten von den neuen Weltmächten USA 
und Sowjetunion aus seiner traditionel-
len Führungsrolle verdrängt und indirekt 
durch die Militärbündnisse der NATO und 
des Warschauer Paktes auch dominiert. In-
nerhalb von zwei Jahrzehnten zerfielen die 
Kolonialreiche Großbritanniens, Frank-
reichs, Belgiens, der Niederlande, aber 
auch Portugals und Spaniens. Deutschland 
schied als politisch-militärische Groß-
macht durch die Teilung aus dem globa-
len Konzert der Mächte völlig aus. Konrad 
Adenauer hat als erster Bundeskanzler die 
neue Außenpolitik vorgegeben: Westinte-
gration und keine Sonderrolle mehr. Willy 
Brandt anerkannte durch seine Ostpolitik 
die Realität der Nachkriegszeit, auch wenn 
sie für viele Vertriebene schmerzlich war, 
und erneuerte die seit 1945 abgebrochenen 
Beziehungen nach Osteuropa. Helmut Kohl 
kam das bei der Wiedervereinigung zugute. 
Helmut Schmidt gibt uns in seinem letzten, 
im Todesjahr 2015 erschienenen Buch „Was 
ich noch sagen wollte“ als Vermächtnis 
Folgendes mit auf den Weg: „So habe ich 
begriffen, dass Deutschland neun direkte 
Nachbarn hat, noch mehr indirekte Nach-
barn (...). Und dass wir im Laufe des ver-
gangenen Jahrhunderts fast mit allen diesen 
Nachbarn Krieg geführt (...) haben. (...) Es 
entspricht dem kardinalen, strategischen 
Interesse der Deutschen, sich auf keinen 
Fall zu isolieren; deshalb gehört die europä-
ische Integration zu den elementaren Vor-
aussetzungen unserer Politik“.10 
 
Kunst, Literatur und Musik

Gibt es eine europäische Kultur? Alle euro-
päischen Länder haben mehr oder weniger 
die großen Kunstepochen und Stilrichtun-
gen gemeinsam, die von Italien und Frank-
reich ausgingen: Die ROMANIK (1000 
– 1250), die GOTIK (1250 – 1500), die 
RENAISSANCE und den MANIERISMUS 
(1450/1500 – 1630), den BAROCK und das 
ROKOKO (1630/1650 – 1770) sowie den 
KLASSIZISMUS (1770 – 1820). Die Kunst 
ist wie die Musik immer schon internatio-
nal gewesen. Eine Ausnahme bildete lange 
Zeit Russland. Bis zu Zar Peter dem Großen 
(1682-1725) und der deutschstämmigen 
Katharina II. der Großen verschloss sich 
Russland den westlichen Einflüssen, was 
sich dann von Grund auf änderte. Rus-
sland ist seitdem politisch und kulturell 
ein wichtiger Teil Europas. Bleiben wir bei 
Russland und seinem Beitrag zur europä-
ischen Kultur. Obwohl im 19. Jahrhundert 

das Zarenreich als in jeder Hinsicht rück-
ständig angesehen wurde, las das europä-
ische Bildungsbürgertum in Übersetzung 
die großen Werke von Alexander Puschkin, 
Nikolai Gogol, Fjodor M. Dostojewski und 
Leo Tolstoi. So verhält es sich auch mit der 
Musik und mit meinen russischen Lieb-
lingskomponisten: Peter I. Tschaikowsky, 
Nikolai Rimski-Korsakow, Sergei Rach-
maninow und Igor Strawinsky haben nach 
Bach, Händel, Mozart, Beethoven, Brahms 
und Wagner die europäische Musik unge-
mein bereichert. Tschaikowsky musste sich 
von nationalen Kreisen die Kritik gefallen 
lassen, zu „westlich“ zu komponieren. Das 
ist bis heute das russische Problem! Man 
glaubt aufgrund der orthodoxen Religion 
und Tradition eine eigene nationale Missi-
on erfüllen zu müssen.11 Kehren wir nach 
West- und Zentraleuropa zurück.

Philosophie und Geistesleben

Im 17./18. Jahrhundert erfasste die Gei-
stesströmung der sogenannten AUFKLÄ-
RUNG West- und Mitteleuropa in unter-
schiedlicher Intension. Ihre Grundsätze 
waren Vernunft (lateinisch Ratio), Logik, 
Toleranz und der Fortschrittsglaube.12 Die 
Aufklärungsphilosophie drängte den all-
umfassenden Einfluss der Kirchen zurück, 
die Naturwissenschaften nahmen einen 
großen Aufschwung. Dies war die Voraus-
setzung für die gesamte Entwicklung in Po-
litik (Demokratie) und Technik/Wirtschaft 
(Industrialisierung) des 19./20. Jahrhun-
derts. 
Hauptvertreter der Aufklärung in England 
waren Thomas Hobbes (Philosoph, Staats-
denker), John Locke (Staatsdenker), David 
Hume (Philosoph, Ökonom) und Isaak 
Newton (Mathematiker, Physiker). Locke 
entwickelte den Gedanken der Volkssouve-
ränität und der Gewaltenteilung, wichtige 
Ideen für die Entwicklung der Regierungs-
form der Demokratie. Newton gilt als Be-
gründer der theoretischen Physik.
Hauptvertreter in Frankreich waren René 
Descartes (Mathematiker), Charles Mon-
tesquieu (Staatsdenker), Francois Voltaire 
(Philosoph, Dichter), Denis Diderot (En-
zyklopädist) und Jean Jacques Rousseau 
(Staatsphilosoph, Pädagoge). Von Descar-
tes stammt der Schlüsselsatz „Ich denke, 
also bin ich!“. Der Rationalist ist der Vater 
der analytischen Geometrie. Montesquieu 
verfocht gleichfalls die Gewaltenteilung, 
insbesondere die Unabhängigkeit des Ju-
stizwesens. Voltaire kritisierte nicht nur die 
kath. Kirche, sondern auch die politische 
und gesellschaftliche Ordnung seiner Zeit 
(Absolutismus). Rousseau gilt als Vorden-
ker der Französischen Revolution (1789), 
da er schrieb, dass alle Macht vom Volk 
auszugehen habe (Volkssouveränität). Er 
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verfocht auch die Selbstentwicklung und 
freie Erziehung des Menschen ohne Ein-
flüsse von Außen durch Eltern und Schule.  
Hauptvertreter im protestantischen 
Deutschland waren Gottfried W. Leibniz 
(Mathematiker), Christian Wolff (Philo-
soph), Gotthold E. Lessing (Dichter) und 
der gläubige Immanuel Kant (Philosoph). 
Leibniz war Universalgelehrter, der Ver-
nunft und Glaube zusammenführen woll-
te. Ein Thema, das Papst Benedikt XVI. als 
vormaligen Theologieprofessor lebenslang 
beschäftigte. Für Leibniz ist unsere Welt 
die beste aller möglichen. Lessing brach 
in seinem Schauspiel „Nathan der Weise“ 
eine Lanze für die Religionstoleranz zwi-
schen Judentum, Christentum und Islam. 
Er griff ein Grundproblem auf, das gerade 
in unserer Zeit von hoher Aktualität ist. 
Kant zählt zu den wichtigsten Philoso-
phen der Menschheit überhaupt. Von ihm 
stammt auch eine einsichtige Definition der 
Aufklärung, wonach durch sie der Mensch 
aus einer „selbstverschuldeten Unmündig-
keit“ heraustrete. Der Mensch strebe nach 
Erkenntnis und bediene sich dabei seiner 
Vernunft und Logik. In unserer Zeit stehen 
Vernunft und Logik im Kampf gegen Wahn 
und Irrationalismus, wie wir ihn derzeit in 
Form des Terrorismus erleben. 

Zusammenfassung

Was also macht nach unserem kurzen Gang 
durch die Zeiten Europa neben rein ökono-
mischen Interessen aus?
Das gemeinsame Erbe der griechisch-rö-
mischen Antike, die christliche Religion in 
ihrer Verschiedenheit, gemeinsame Ideen 
und Werte, die Geschichte im Mit-, Gegen- 
und Nebeneinander und besonders Kunst, 
Literatur, Musik und das Geistesleben. 

Anmerkungen

1   Vgl. dazu das Interview mit MARTIN SCHULZ 
„Jetzt kriegen wir die Quittung“ in: DER SPIEGEL 
49/2015, S. 39. 

 2  THOMAS KÖNIG: Außenansicht - Wider den 
Kuhhandel. In: SZ vom 11. Juli 2016.

3   CHRISTIAN WERNICKE: Der Brexit-Effekt. Eine 
Umfrage zeigt: Die Sympathien für Europa steigen 
wieder. In: SZ vom 15.07.2016.

4   Folge hier der Textdokumentation „Eine neue 
Grundlage für Europa“ in der WELT AM SONN-
TAG vom 25.03.2007.

5   HARALD HAARMANN: Die Indoeuropäer. 
 München 2012.
6   Zitat aus HERMANN AMENT u.a.: Frühe Völker 

Europas. Stuttgart / Darmstadt 2003, S. 5.
7   Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Rumänisch 

und Spanisch.
8  Griechisch-Orthodox, Serbisch-Orthodox, Rus-

sisch-Orthodox, Armenische Kirche, Georgische 
Kirche. 

9   Zitat bei STEFAN ULRICH: „Was ist mit dir los, 
Europa?“ in: SZ vom 07./08.05.2016.

10   HELMUT SCHMIDT: Was ich noch sagen wollte. 
München 2015, S. 230 f.

11  TH. J. G. LOCHER: Das abendländische Russland- 
bild seit dem 16. Jahrhundert. Wiesbaden 1965, 
S. 26 f.

12   Für Deutschland zuletzt STEFFEN MARTUS: 
Aufklärung. Das deutsche 18. Jahrhundert. Berlin 
2015.

Betreuung von Klein- und mittelständischen 
Unternehmen sowie von Freiberuflern und  
Privatpersonen.
Bgm.-Drach-Ring 7    85250 Altomünster
Tel.: 08254 – 99 50 82    Mobil: +49 178 1491836
kontakt@steuerkanzlei-stegemeyer.de     www.steuerkanzlei-stegemeyer.de

 

 

 

 

Filialen 
 
Sielenbach  Tel.: 08258-208 
Maria-Birnbaum-Str. 49, 86577 Sielenbach 
 

Aichach  Tel.: 08251-7887 
Tandlmarkt 1, 86551 Aichach 
 

Adelzhausen  Tel.: 08258-1513 
Hauptstraße 25, 86559 Adelzhausen 
 

Altomünster  Tel.: 08254-8263 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
 

Altomünster/Penny Tel.: 08258-997345 
Stumpfenbacher Str. 46, 85250 Altomünster 

Wir  

backen  

fürs 

Wittelsbacher 

Land! 
 

 

 

 

 

Filialen 
 
Sielenbach  Tel.: 08258-208 
Maria-Birnbaum-Str. 49, 86577 Sielenbach 
 

Aichach  Tel.: 08251-7887 
Tandlmarkt 1, 86551 Aichach 
 

Adelzhausen  Tel.: 08258-1513 
Hauptstraße 25, 86559 Adelzhausen 
 

Altomünster  Tel.: 08254-8263 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
 

Altomünster/Penny Tel.: 08258-997345 
Stumpfenbacher Str. 46, 85250 Altomünster 

Wir  

backen  

fürs 

Wittelsbacher 

Land! 
 

 

 

 

 

Filialen 
 
Sielenbach  Tel.: 08258-208 
Maria-Birnbaum-Str. 49, 86577 Sielenbach 
 

Aichach  Tel.: 08251-7887 
Tandlmarkt 1, 86551 Aichach 
 

Adelzhausen  Tel.: 08258-1513 
Hauptstraße 25, 86559 Adelzhausen 
 

Altomünster  Tel.: 08254-8263 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
 

Altomünster/Penny Tel.: 08258-997345 
Stumpfenbacher Str. 46, 85250 Altomünster 

Wir  

backen  

fürs 

Wittelsbacher 

Land! 
 

 

 

 

 

Filialen 
 
Sielenbach  Tel.: 08258-208 
Maria-Birnbaum-Str. 49, 86577 Sielenbach 
 

Aichach  Tel.: 08251-7887 
Tandlmarkt 1, 86551 Aichach 
 

Adelzhausen  Tel.: 08258-1513 
Hauptstraße 25, 86559 Adelzhausen 
 

Altomünster  Tel.: 08254-8263 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
 

Altomünster/Penny Tel.: 08258-997345 
Stumpfenbacher Str. 46, 85250 Altomünster 

Wir  

backen  

fürs 

Wittelsbacher 

Land! 
 

 

 

 

 

Filialen 
 
Sielenbach  Tel.: 08258-208 
Maria-Birnbaum-Str. 49, 86577 Sielenbach 
 

Aichach  Tel.: 08251-7887 
Tandlmarkt 1, 86551 Aichach 
 

Adelzhausen  Tel.: 08258-1513 
Hauptstraße 25, 86559 Adelzhausen 
 

Altomünster  Tel.: 08254-8263 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
 

Altomünster/Penny Tel.: 08258-997345 
Stumpfenbacher Str. 46, 85250 Altomünster 

Wir  

backen  

fürs 

Wittelsbacher 

Land! 
 

·Personaltraining
·Präventionskurse
 von Krankenkassen anerkannt

·Firmenfitness ·  Sport-Reha
Einstieg in die Kurse jederzeit möglich.

Information und Anmeldung unter: individual_sports@gmx.de   
Tel.08254-996802 oder mobil 0172-8416108

www.individual-sports.de

Svenja Ostermeir
individual sports Altomünster



8 Kulturspiegel Altoland 
Ausgabe 47, September 2016

Hat Europa Zukunft?
Von Gerhard Gerstenhöfer

Auf den voranstehenden Seiten hat uns 
Herr Professor Liebhart in einem wissen-
schaftlichen Abriss das Wesen Europas dar-
gestellt. Wir haben von ihm erfahren, dass 
es nach seiner Meinung zur Zeit mit Euro-
pa nicht zum Besten bestellt sei. Das führt 
zwangsläufig zu der Frage: Hat Europa [eine 
gute] Zukunft?
Wenn wir von Europa sprechen, so spre-
chen wir über vielfältige Begriffe mit einer 
gemeinsamen geographischen Basis. Aber 
selbst die Basis unterliegt einer zeitabhängi-
gen Interpretation, wie die beigefügte Karte 
zeigt. 
Heute zählen offiziell 47 Länder, einige nur 
mit Teilflächen1, zu Europa. Bei der dabei 
zugrundeliegenden Abgrenzung werden 
ausschließlich natürliche Grenzen wie Kü-
sten, Bergrücken und Flüsse herangezogen. 
Sie entspricht etwa der Linie nach Strahlen-
berg (siehe Bild). Politisch, wirtschaftlich 
oder kulturell bestimmte Territorien mit 
nominellem Bezug auf Europa weichen da-
von erheblich ab. Starke Ausweitungen fin-
den wir beispielsweise beim europäischen 
Fußballverband UEFA2, extrem ist die Ent-
faltung beim europäischen Schlagerwettbe-
werb ESC3. 
Die Frage nach der Zukunft von Europa 
bezieht sich i. d. R. auf die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Europäischen Union (EU). 
Sie schließt das politische System, also das 
Europäische Parlament in Straßburg und 
die ausführenden Behörden, die Europä-
ische Kommission, automatisch mit ein. 
Am Anfang konkreter Entwicklungen ste-
hen “weiche Faktoren“. Es stellt sich somit 
die Frage: welche geistig kulturellen Kräfte 
prägen Europa? Dies sind der schwinden-
de Humanismus und die Institutionen der 
christlichen Kirchen. Das Christentum hat 
das Alte Testament mit den Juden und dem 
Islam zum gemeinsamen Erbe. Im Sinne 
von Abdel-Samad Hamed könnte man auch 
von einer gemeinsamen Erblast sprechen4. 
Es gehört in die gleiche Kategorie wie das 
Problem der Nationalstaatlichkeit. In ei-
nem Fall werden religiöse, im anderen Fall 
ethnische Unterscheidungen herangezogen, 
um Abgrenzungen zu begründen. Es geht 
weniger um die Frage, ob Kreuzzüge oder 
heiliger Krieg, ob Kirchturm oder Minarett, 
es geht darum, wie wir zusammen leben 
können. Hier darf ich daran erinnern, dass 
da an erster Stelle immer noch der Umwelt-
schutz eindeutig vor den Migrationsproble-
men steht. 
Bei Zukunftsfragen haben wir auch das 
Risiko einer kosmischen oder zivilen Ka-
tastrophe apokalyptischen Ausmaßes zu 
berücksichtigen, die menschliches Leben 

auf unserem Planeten unmöglich machen 
würde, eine Pandemie oder ein Atomkrieg 
beispielsweise. 
Was uns bei der Frage um die Zukunft Eu-
ropas bewegt, ist die Sorge auf ein Leben 
in Frieden und Wohlstand. Europa ist hier 
nur ein organisatorisches Konstrukt, ge-
eignet, diesem Ziel zu dienen. Zwar sind 
noch schwache Momente ethnischer und 
religiöser Geschlossenheit als emotionale 
Triebfeder für die europäische Integra-
tion vorhanden, dominant ist aber der 
ökonomische Aspekt. Gustav Stresemann 
(1878-1929, Völkerbund), Robert Schu-
man5 (1886-1963, Gründervater der Euro-
päischen Union) und Otto von Habsburg 
(1912-2011, Paneuropaunion) waren her-
ausragende Vertreter einer politischen Inte-
gration Europas im 20. Jahrhundert.  Mar-
tin Schulz könnte ein Politiker von diesem 
Kaliber sein/werden. 
Interessant ist nun natürlich der politische 
Mechanismus der EU. Trotz Parlament und 
Quasiregierung ist sie nicht so fest gefügt 
wie beispielsweise die USA, es fehlt die ra-
tifizierte Verfassung. Die textliche Fassung 
wurde erarbeitet und parafiert, aber 2006 
von den Referenden in Frankreich und den 
Niederlanden verhindert. Der “Brexit“ ist 
ein neuerlicher Tiefpunkt der europäischen 
Integration. Der Versuch der Hegemonial-
macht USA, die EU durch [Geheim-]Ver-
träge unter Kontrolle zu bringen, scheint 
gescheitert zu sein. 
Anzumerken ist, dass es, rein wirtschaft-
lich betrachtet, auch unter der Hegemonie 
Amerikas eine Zukunft gäbe. Langfristig 
wäre das das Ende eigenständiger Politik 
und der EU. Machtpolitisch betrachtet wäre 
das u. U. die bessere Alternative, wenn man 
berücksichtigt, dass dadurch vielleicht die 
Ablösung der Vormachtstellung der USA 
durch China verhindert werden könnte. 
Was hat europäische Politik ständig expan-
dierenden Machtblöcken und der globalen 
Wirtschaft entgegen zu halten? 
Politik muss ständig an seinen Grundlagen 
arbeiten: Gemeinsamer Geist für Freiheit 
und Toleranz, Wertgefühle von materiellen 
Gütern reduzieren, Förderung der indivi-
duellen Persönlichkeit, Abbau des national-
staatlichen Denkens, Regionalität anstelle 
von Nationalstolz und Subsidiarität sind 
wichtige Bausteine. Politik braucht keine 
Ideologie, sondern Programm. Einziges 
allgemeingültiges Wertmaß sind die auf 
Naturrecht aufbauenden allgemeinen Men-
schenrechte.
Ob Europa eine gute Zukunft in Frieden 
und Wohlstand für alle haben wird, hängt 
davon ab, ob wir nationale Egoismen, Neid 
und Gier überwinden und dass es zu kei-
ner globalen Apokalypse6 kommt. Letztlich 
wird Europa einen solchen Zustand auf 
Dauer nur haben können, wenn er vorbe-

haltlos global, also für alle Menschen, an-
gestrebt wird. 
Alle Menschen? Im Prinzip ja! Aber es wäre 
unklug, hierbei nicht zu differenzieren. Mit 
jeder politischen Maßnahme gehen Signale 
einher. Den Vorteil der Zusammenarbeit 
und der Partnerschaft muss man jenen 
nicht zukommen lassen, die die Gemein-
schaft nur egoistisch ausnutzen möchten. 
Mit Erdogan sollte man beispielsweise 
nicht zusammenarbeiten. Nicht etwa, weil 
sein Land nicht zu Europa gehört oder die 
Mehrzahl der Türken Muslime sind, son-
dern deswegen, weil er in seinem Land die 
Menschenrechte unterdrückt und er eine 
aggressive Politik betreibt.
Zukunft ist auch eine Frage von Macht. 
Macht, um Freiheit und Wohlstand ver-
teidigen zu können, ohne sie zur Unter-
drückung zu nutzen. Da Waffenpotentiale 
immer wieder zur Anwendung verführen, 
muss die Reduzierung der Waffen dauerhaf-
tes Ziel sein. Waffenexporte beispielsweise 
mit Arbeitsplatzsicherung zu begründen, 
ist heuchlerisch und an Dummheit nicht zu 
überbieten. Wir sollten den Mut haben, auf 
das Prinzip Liebe, das der Friedfertigkeit 
und Nächstenliebe zu setzen – einen ande-
ren Weg sehe ich nicht! 
Europa als Raum einer gemeinsamen Politik 
macht Sinn, wenn er nicht nationalstaatlich 
betrachtet wird. Politisches Handeln muss 
aber global und auf Dauer ausgerichtet sein, 
dann hat Europa auch eine Zukunft. 

Anmerkungen

1 Staaten mit europäischen Teilflächen: 
 Kasachstan 5,4 %,  Russland 23,16 %, Türkei: 3 %.
2 UEFA = Union of European Football Associations, 

Europa mit Türkei, Armenien, Georgien, Aser-
baidschan und Israel.

3 Eurovision = eine 1954 in Genf gegründete Ein-
richtung zum Austausch von Fernseh- und Hör-
funkprogrammen.  ESC = Eurovision Song Contest, 
ein organisierter Schlagerwettbewerb der Euro- 
vision. Er umfasst Europa, mit erheblichen Erweite-
rungen rund ums Mittelmeer und in Vorderasien.

4 Abdel-Samad Hamed, Der islamische Faschismus: 
eine Analyse, Droemer, München, 2015

5 Robert Schuman und Alois Dempf aus Altomünster 
waren gemeinsame Mitglieder im Hermann  
Schell-Kreis.

6 Apokalypse als “Weltuntergang“, eine kosmische, 
natürliche oder künstlich herbeigeführte Katas- 
trophe, die die Erde unbewohnbar macht.
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Sommerfest in 
Altomünster - 

Bierfest-Stromlos

Unter der Vorgabe: Musik in den Höfen 
und auf den Plätzen von Altomünster, aber 
alles ohne Strom, konnte am 30. Juli ein 
herrliches Fest, ja geradezu ein Festival ge-
feiert werden. Es war das erste seiner Art. 
Der Anlass dazu war das Jubiläum: 500 Jah-
re Bayerisches Reinheitsgebot.
So fand auf zwei Bühnen, im St.-Altohof 
und im Maierbräu-Innenhof, jeweils ein 
festgelegtes musikalisches Programm statt. 
Ein Novum war dabei der erste gemeinsa-
me gelungene Auftritt von Blasmusik und 
Gesangverein. Im Gelände vor dem Kapp-
lerbräusaal wurde Theater gespielt, im In-
nenhof vom Kapplerbräu schnalzten die 
„Goasler“ und die Wollomooser sangen 

Wirtshauslieder. Auf dem Markt wech-
selten sich die Drischldrescher und die 
Trommlergruppe TAM-Koba im Takt ab. 
Die Krönung des Festes war ein so genann-
ter „Baumwipfelbiergarten“ gegenüber vom 
Kapplerbräu, in dem die spontan besetzte 
„Grod no Musi“ für beste Stimmung sorgte.

Zu diesem Fest waren auch Gäste aus der 
Partnergemeinde Nagyvenyim für vier Tage 
angereist und hatten Ihre Tanzgruppe samt 
vier Musikanten, sowie einen Solo-Akkor-
deonspieler mitgebracht. Diese sorgten 
(nicht nur) auf den Bühnen für tempera-
mentvollen Schwung und begeisterten das 
Publikum den ganzen Festtag bis tief in die 
Nacht.

Die Freunde aus Ungarn hatten überaschen- 
derweise eine Einladung zu Ihrem Dorffest 
am darauffolgenden Wochenende mitge-

bracht. Dort sollte ganz feierlich der Platz 
mit dem Partnerschaftsstein zum „Alto-
münster-Park“ eingeweiht werden. Da der 
Altomünsterer Bürgermeister Anton Kerle 
sein Programm so kurzfristig nicht ver-
schieben konnte, hatte er seine Grüße und 
Glückwünsche in einem Brief mitgeschickt, 
der dann vor Ort von Franz Göttler (seit 
vielen Jahren Krampus im Nagyvenyimer 
Kindergarten und im Altenheim) vorgetra-
gen wurde.
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Pfarrer Johann 
Neumair - NS-Opfer 

aus Altomünster
Von Gerhard Gerstenhöfer

In Altomünster wird das Dritte Reich und 
der Nationalsozialismus nur sehr zurück-
haltend thematisiert. In der klassisch kirch-
lich orientierten Kommune fand er keinen 
fruchtbaren Boden. Das bedeutet aber 
nicht, dass der Ort unter dem Regime nicht 
zu leiden gehabt hätte. Repressalien trafen 
Kirche und Vereine.  Meist gingen diese in 
Deckung, um das Unheil vorüber ziehen zu 
lassen. 

Einige Personen wurden verfolgt, andere 
wurden lebensgefährlich bedroht oder erlit-
ten den Tod. Hierfür möchte ich drei Bei-
spiele anführen: 

Professor Alois Dempf

Alois Dempf artikulierte sich frühzeitig ge-
genüber nationalistischen Tendenzen und 
erwies sich als engagierter Gegner des NS-
Regimes. Zusammen mit Hermann Josef 
Schmidt, ein enger Vertrauter des Reichs-
kanzlers Brüning, intervenierte er in Rom 
gegen das von Hitlers Vizekanzler Franz 
von Papen betriebene Reichskonkordat 
mit Deutschland. Unter dem Pseudonym 
Michael Schäffler veröffentlichte er 1934 
„Die Glaubensnot der deutschen Katho-
liken«, eine Hilfestellung für die von der 
Kirche im Stich gelassenen Gläubigen und 
eine Ermahnung an die Kirche, den Um-
gang mit dem Hitlerregime zu ändern. Das 
Manuskript war von dem emigrierenden 
Karl Barth nach Basel geschmuggelt und 
dort von seinem lebenslangen Freund Karl 
Merke in Druck gegeben worden. Zusam-
men mit seinem Schüler Bernhard Lake-
brink war Dempf erheblich an den „Studien 
zum Mythus des 20. Jahrhunderts“, einer 
Gegendarstellung zum Buch „Mythus des 
20. Jahrhunderts“ von Alfred Rosenberg 
beteiligt. Dempf hatte besonders die miss-
bräuchlichen Stellen in Rosenbergs Werk 
betreffend Meister Ekkehard und Kirkeg-
aard aufgeklärt. Alfred Rosenberg, Hitlers 
philosophischer Handlanger, verhinderte 
Dempfs Berufung auf den Konkordats-
lehrstuhl in Bonn und einen Ruf nach 
Breslau. In Wien wurde er einen Tag nach 
der Machtübernahme der Nationalsozia-
listen in Österreich (12. März 1938) seines 
Lehrstuhls enthoben und am 8. Juni 1938 
zwangspensioniert. Sieben Jahre verbrachte 
er in innerer Emigration. Angebote, einen 

Lehrstuhl in Amerika anzunehmen, hatte 
er stets abgelehnt, weil er davon überzeugt 
war, den „Spuk“ des Hitlerregimes aussit-
zen zu können. Von der Gestapo wurde er 
verhört und seine Wohnung durchsucht. 
Seine kryptische Handschrift und die Kom-
plexität der Unterlagen verschonten ihn 
vor dem Konzentrationslager. Anfänglich 
vermuteten seine Häscher in seinem Werk 
„Sacrum Imperium« ein regimefreundli-
ches Werk. Glück und persönliche Schläue 
verhinderten mehrmals, dass er ein Opfer 
des Regimes wurde. So hatte er im Frühjahr 
1944 ein „politisches Amt für danach“ von 
Carl Friedrich Goerdeler abgelehnt. Goer-
deler war an der Planung des Attentats vom 
20. Juli 1944 beteiligt und hätte bei einem 
positiven Ausgang des stauffenbergischen 
Attentats Reichskanzler werden sollen. In 
seiner Bonner Zeit war Alois Dempf Schrift-
leiter der Zeitschrift Abendland. Diese von 
Hermann Platz begründete und als Gegen-
gewicht zu nationalistischen Bestrebungen 
gedachte Zeitschrift „wurde zu einem Mo-
tor übernationaler Verständigung, vor al-
lem der Versöhnung mit Frankreich“. Auf 
einer Tagung in Köln lernte Dempf 1925 
den italienischen Antifaschisten Luigi Stur-
zo kennen, mit dem er sich befreundete und 
dessen Buch „Italien und der Faschismus“, 
Köln 1926, er übersetzte. 

Professor Kurt Huber

Professor Kurt Huber war zwar kein gebür-
tiger Altomünsterer, hatte aber durch die 
Heirat (1929) mit Clara Schlickenrieder 
eine enge gesellschaftliche Bindung hierher. 
Insbesondere seine Frau und die Kinder 
Birgit (*1931) und Wolfgang (*1939) hatten 
durch die Hinrichtung (13. Juli 1943) des 
Familienvaters noch bis nach dem Kriege 
zu leiden. Claras Verbundenheit mit Alto-
münster, speziell mit der Freundin Kathari-
na Bernhard, hielt zeitlebens. 

Pfarrer Johann Baptist Neumair

Schwer traf das Schicksal Pfarrer Johann 
Baptist Neumair. Über ihn ist durchaus 
schon berichtet worden. Weil aber vielen 
sein Schicksal unbekannt oder wieder aus 
dem Sinn gekommen ist, soll hier darüber 
berichtet werden1. 

Der Leidensweg von 
Pfarrer Johann Neumair 

Johann Neumair wurde am 23.5.1877 als 
zweites von fünf Kindern in Altomünster, 
Hohenrieder Weg 6, beim „Tirolerschu-
ster“, geboren. Nach der Grundschule in 

Altomünster besuchte er ab 1888 das Erzie-
hungsinstitut in Schäftlarn, 1890 wechselte 
er nach Scheyern und im Herbst 1894 zum 
kgl. humanistischen Gymnasium Freising. 
Dort schloss er die Schule 1898 mit der 
Durchschnittsnote ‚mittelmäßig‘ ab und 
trat daraufhin in das Priesterseminar ein. 
1898/99 studierte er zusätzlich in Freising 
Philosophie. Am 29. Juni 1903 wurde Jo-
hann Neumair im Hohen Dom zu Freising 
zum Priester geweiht. Die Primiz hielt er 
am 29.6.1903 in Altomünster. 

Direkt danach folgten kurze Anstellungen 
als Aushilfspriester in Endlhausen bei Holz-
kirchen, Rieden am Ammersee, in Übersee 
am Chiemsee, in Hohenkammer und in 
Fridolfing an der Grenze zu Oberösterreich 
östlich von Waging.  

1920 wurde er Pfarrer in Oberornau, einer 
Pfarrei ohne eigene Verwaltung (Expositus) 
bei Mühldorf, die 1921 zur ordentlichen 
Pfarrei aufgewertet wurde.

Hier begann am 11. Januar 1945 mit der 
Verhaftung durch die Gestapo der Leidens-
weg von Pfarrer Neumair. 

Schon 1937 war Neumair mehrmals vom 
Bezirksamtmann von Wasserburg verhört 
worden, im selben Jahre durch die Gesta-
po. 1938 erhielt er Unterrichtsverbot, seine 
Äußerungen waren nicht systemkonform. 
1941 folgte ein Verhör durch die Gestapo 
auch wieder wegen „falscher“ Äußerungen. 
Hinzu kam ein “Sicherungsgeld“ von 300 
RM. 1944 wurde gegen ihn wegen Versto-
ßes gegen das Feiertagsrecht ermittelt. 

 Was ging da in dieser ländlichen Gegend 
vor? Die Gestapo suchte den Jesuiten Pro-
vinzial Augustin Rösch. Er hatte 1943 das 
Regime verärgert, indem er in Elsass-
Lothringen gegen die Aufhebung einiger 
Frauenklöster agierte und die Vertreibung 
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der Schwestern zu verhindern suchte. Auch 
sagte man ihm Kontakte zu Hitler-Attentä-
tern vom 20. Juli 1944 nach. 

Rösch war auf der Flucht und suchte in 
Südostbayern Unterschlupf. Erst versteckte 
er sich in einem Kloster bei Dorfen, flüchte-
te aber weiter nach Hofgiebing in der Nähe 
von Haag am Inn. Dort fand er bei der Fa-
milie Maier Zuflucht. Eines der 11 Kinder 
von den Maiers hatte bei den Jesuiten stu-
diert. Die Einöd Hofgiebing, ein ehemaliger 
Adelssitz, gehörte zur Pfarrei Oberornau 
des Pfarrers Neumair. 

Nachdem das Versteck der Gestapo be-
kannt wurde, kam es am 11. Januar 1945 zur 
Verhaftung von Pfarrer Johann Neumair, 
kurz nachdem dieser in Hofgiebing einen 
Gottesdienst gehalten hatte. Mit ihm waren 
auch Pater Rösch, der Bauer Wolfgang Mai-
er, zwei seiner Söhne (Martin, Wolfgang) 
und eine Tochter (Maria) festgenommen 
worden. 
Es kommt zu mehreren Verhören in den 
Stationen auf dem etappenweisen Weg über 
Schwindegg und Schwindkirchen nach 
Dachau.  Maria Maier wurde vorher in 
Schwindegg freigelassen. Die Maiers blei-
ben im Konzentrationslager Dachau, wo der 

Vater, angeblich an Typhus, am 22. Februar 
1945 starb. Die beiden Geistlichen werden 
zunächst nach München und anschließend 
per Bahn nach Berlin Moabit gebracht, wo 
ihnen, mit dem Ziel Todesstrafe, der Pro-
zess gemacht werden soll. 

Ergreifend schildert Neumair in seinem 
Bericht die demütigenden Methoden und 
die physische Marter im Konzentrationsla-
ger und in den Todeszellen des Gefängnis-
ses. In Berlin kommen noch die Gefahren 
durch die Bombenangriffe hinzu. 

Neumair erkrankt schwer. Er hat Fieber, 
sein Bein eitert, es droht der Wundbrand. 
Er soll verhört werden. Doch die politischen 
und militärischen Verhältnisse überstürzen 
sich, es kommt nicht mehr zum Verhör, das 
Kriegsende war die Rettung. 

Nach vier Wochen der Tortur im Gefängnis 
kamen am 15. Februar 1945 Johann Neu-
mair und Pater Rösch frei. Der Pfarrer war 
gesundheitlich am Ende. Mitte März bringt 
der Neffe Michael Johann Neumair von 
dem Berliner Krankenhaus St. Hedwig nach 
Oberornau. Es brauchte noch einen langen 
Aufenthalt im Krankenhaus Haag, mehrere 
Operationen an seinem Bein und körperli-

che Schonung, bis er wieder hergestellt war. 
Am 5. August 1945 feiert Johann Neumair 
sein silbernes Priesterjubiläum und zum 
Ausdruck der Freude erhält seine Kirche 
eine neue Glocke als Geschenk der Pfarrge-
meinde – die St. Johannes-Glocke. 

Geblieben sind eine Behinderung am lin-
ken Bein, er litt unter Bronchitis, Herzmus-
kel- Hypotonie und eine Schilddrüsener-
krankung. 

Die Herzbeschwerden führten 1949 zur 
vorzeitigen Pensionierung. 1956 wird Jo-
hann Neumair für einige Zeit nochmals 
Aushilfspfarrer in seiner Heimatgemeinde 
Altomünster. Nach einem kurzen Aufent-
halt der Erholung in Oberornau lebte er 
als Hausgeistlicher in Berg bei Schnaitsee. 
Johann Neumair starb dort am 3. Februar 
1963 im Alter von 86 Jahren.

Anmerkungen

1   Quellen: (1.) Die Original-Niederschrift “Kurze 
Notiz über meinen Leidensweg“ von Pfarrer Neu-
mair, aus dem Besitz von Frau Maria Leeb und (2.) 
die Seminararbeit von  Anneke Siebert, am Camer-
loher Gymnasium Freising, bei Kursleiter StR A. 
Decker, im Fach Geschichte, zum Thema “Biografi-
en von Dachau-Häftlingen in der NS-Zeit“ mit dem 
Titel “Johann Baptist Neumair - Die Biografie eines 
Pfarrers im Dritten Reich“.

Erzählkaffee
Im Oktober 2015 fand das erste Erzählkaffee in Altomünster statt. DACHAUER FORUM, VHS und MUSEUMSVEREIN luden gemein-
sam zu Kaffee und Kuchen ein. Thema war im Rahmen der gleichnamigen Ausstellung der Geschichtswerkstatt Dachau das Kriegsende 
und die Nachkriegszeit im Landkreis Dachau (1945-1949) und Altomünster. Am Samstag, 15. Oktober, findet ab 14 Uhr im Museums-
forum unter Leitung von Wolfgang Graf und Wilhelm Liebhart eine Fortsetzung statt. Diesmal geht es um die 1950er Jahre in Altomün-
ster, Bayern und Deutschland. Wie war sie die Nachkriegszeit, die sogenannte Adenauer-Zeit? War es die gute alte Zeit? Tradition und 
Aufbruch? Nach zwei einführenden Referaten sind die Gäste aufgefordert, Erlebtes zu erzählen und miteinander zu diskutieren.

Fotografen aufgepasst: 
Fotos für „Alto-Kalender“ gesucht
Die Verantwortlichen im Stiftungsrat der Bürgerstiftung möchten einen „Alto- oder Heimat- 
Kalender“ für das Jahr 2017 erstellen, dessen Erlös der Stiftung zu Gute kommt. Dafür wird jede 
Menge Fotomaterial benötigt. Auch bei Ihnen findet sich sicher das eine oder andere „sehenswerte“ 
Foto, das Sie der Bürgerstiftung zur Verfügung stellen können. Es dürfen aktuelle oder historische 
Fotos aus Altomünster und sämtlichen Ortsteilen der Gemeinde sein. Bitte schicken oder bringen 
Sie in Frage kommende Fotos ins Informationsbüro des Marktes Altomünster, Marktplatz 8 oder 
an die Email-Adresse: info-buero@altomuenster.de. Der Stiftungsrat wird dann die Fotos für den 
Kalender auswählen.

Hobbyautoren aus der Gemeinde gesucht
Die VHS startet mit dem Dachauer Forum und dem Museumsverein ein Experiment. Immer wieder hört man bei Gelegenheit wie auf 
Geburtstagsfesten, dass Mitbürger dichten. Aus diesem Grund veranstalten wir einen gemeinsamen Leseabend im Museumsforum. Je-
der, der will und sich traut, darf Gedichte und Texte aus Erinnerungen, Tagebüchern und Briefen vortragen. Es spielt dabei keine Rolle, 
ob sie mit oder ohne Anspruch verfasst worden sind. Auch Schöpfungen Verstorbener können zu Gehör gebracht werden. Wer sich nicht 
selbst vorzutragen traut, dem stehen erfahrene Vorleser der VHS Literaturabende zur Verfügung. 
Anmeldung bei der VHS erbeten unter 08254 / 2462.
Literaturabend Lesestunde im Museum. In Zusammenarbeit von VHS, DACHAUER FORUM und dem MUSEUMSVEREIN
Beginn: Fr 17. November 2016, 19.30 Uhr, Museumsforum



12 Kulturspiegel Altoland 
Ausgabe 47, September 2016

Maribo - 600 Jahre 
Birgitta-Kloster 

und Dom
Jubiläumsfeier und SBE1 -Treffen 

vom 23. - 26. Mai 2016

Von Gerhard Gerstenhöfer

Jahrestreffen der Birgittengesellschaft in 
Verbindung mit einem Jubiläum sind tra-
ditionsgemäß Glanzpunkte, die man nicht 
versäumen sollte. So zuletzt in Xanten/Ma-
rienbaum (2010), Uden in den Niederlan-
den (2013) und heuer in Maribo. Diese Zu-
sammenkünfte sind ja für die Mehrzahl der 
Teilnehmer immer mit längeren Reisen ver-
bunden. Karin Alzinger und ich hatten un-
seren Freund und Birgitta-Verehrer Franz 
Zekl, seines Zeichens Altbürgermeister aus 
Maihingen, mitgenommen und eine zusätz-
liche Übernachtung im Birgittenkloster in 
Bremen vorgesehen, mitten in der Stadt im 
touristisch beliebten “Schnoor-Viertel“.

Birgittenkloster Bremen

“Amor meus crucifixum est“ (meine Liebe 
ist gekreuzigt), so der Leitgedanke des Hau-
ses. - Eine blitzsaubere Unterkunft in äu-
ßerst angenehmer Atmosphäre. Die Grün-
dung dieses Klosters im Jahr 2002 geht u. 
a. auf den ehemaligen Bürgermeister Hen-
nig Scherf zurück, der auch heute ab und 
zu noch mal auf einen Kaffee vorbeischaut. 
Gründungs-Oberin war übrigens Schwester 
M. Walburga Hornig, die uns ja gut bekannt 
ist, weil sie zur Zeit im Gästehaus unseres 
“Noch-Klosters“ wohnt. Ihre Nachfolge-
rin war von unserem Besuch und unserem 
Gastgeschenk, einem Birgitta-Atlas, sehr 
angetan. Ein abendlicher Stadtrundgang 
mit Stopp an der Würstchenbude und einer 
Frühmesse mit den Schwestern rundete das 
Programm ab, bevor uns Karin, ambitio-
nierte Automobilistin, in Richtung Däne-
mark weiterkutschierte. Wenige Minuten 
nach der Hochseefähre Puttgarden – Rödby 
erreichten wir Maribo. 

Maribo

Maribo ist ein Städtchen von 5.680 Einwoh-
nern auf der Insel Lolland. Man passiert 
diese Region auf dem Weg nach Norden, 
wenn man die Vogelfluglinie2 benutzt. Die 
über tausend Jahre alte Ansiedlung, ehe-
mals ein kleines Dorf namens Skimminge, 
erhielt per Dekret der Königin Margrete I. 
1416 (Einweihung), also vor genau 600 Jah-
ren, und damit Anlass des Jubiläums, ein 

Birgittenkloster. Nach diesem Kloster wird 
auch das später zur Stadt erhobene Dorf 
“Maribo“, Stadt Mariens, genannt. Das Klo-
ster selbst fiel der Reformation zum Opfer. 
Die ehemalige Klosterkirche ist heute die 
Kathedrale von Lolland-Falster3. Das bir-
gittinische Ordensleben findet seit 2002 mit 
der Errichtung eines Birgitten-Klosters des 
römischen Zweiges am Ufer des Maribo-
Sees etwa einen Kilometer südlich der alten 
Klosteranlage unter gleichem, nun wie-
derbelebtem Namen Habitaculum Mariae, 
Haus Mariens, seine Fortsetzung. 
Das alte Kloster Maribo ist ein Glied in der 
Kette der Klostergründungen von Vadstena 
(1370), Maribo (1416), Gnadenberg (1420), 
Maihingen (1458) und schließlich Alto-
münster (1497). 
Das neue Kloster in Maribo bestreitet sei-
nen Unterhalt mit einem gut geführten Gä-
stehaus. Hier fanden wir und die meisten 
anderen Teilnehmer des Treffens für den 
Rest unserer Reise eine angenehme Unter-
kunft. Mir ist das Haus aus Unterbrechun-
gen mehrerer Schwedenreisen bestens be-
kannt. Hier traf ich auch zweimal Schwester 
Walburga, bevor sie nach Altomünster kam. 

Jubiläumsfeier, Jahrestreffen

Nach dem Sonntag in Bremen diente der 
Montag, der 23. Mai, der Anreise und den 
Formalitäten des Vereins. Nach einer Messe 
im Kloster und einem Abendessen im “Ma-
ribo Roklub“, begann um 20 Uhr die jährli-
che Mitgliederversammlung der SBE. 

Mitgliederversammlung

Die allgemeine Atmosphäre und die zügi-
ge, wie reibungslose Abwicklung der Ver-
sammlung zeitigt die Früchte des Umbaus 
der SBE, die 2013 mit den Beschlüssen zur 
Satzungsänderung in Uden begann und in 
den beiden Versammlungen von 2014 und 
2015, jeweils in Altomünster, seine Umset-
zung fand4. Das zeigte sich darin, dass sich 
der Vorstand zielgemäß aus jungen Mitglie-
dern der vier wichtigsten Mitgliedsländer 
der SBE zusammensetzt5. Neuwahlen von 
Vorständen waren nicht notwendig, die 
Beiträge bleiben gleich, das nächste Jahres-
treffen wird im September 2017 in Vadstena 
stattfinden. 

Bootsfahrt, Naturpark

Der Dienstag begann nach dem Frühstück 
mit einem Bootsausflug auf dem Maribo-
See. See und Uferregion gehören zu ei-
nem Naturpark. Zahlreiche Vogelarten wie 
Graugänse, Tafelenten und nicht zuletzt 

Seeadler leben hier. In dem See dürfte man 
nach Erwerb eines Angelscheines auch das 
kleine Weidwerk betreiben. Dennoch bietet 
das weitläufige Areal genügend Platz für 
Camper. Für die SBE fuhr das Boot exklusiv 
mit dem Chef des hier stationierten natur-
kundlichen Schulungszentrums – eine Art 
Schullandheim, der uns Landschaft und 
Schutzgebiet mit Schwerpunkt Ornitholo-
gie erklärte. 
Um 14 Uhr gab es als Verdauungsspazier-
gang noch eine individuelle Stadtführung 
durch einen ausgewählten Heimatkundler, 
bevor der “Big Point“ des Treffens, der Jubi-
läumsgottesdienst um 16 Uhr, mit der däni-
schen Königin, begann. 

Feierlicher Höhepunkt mit der 
Königin Margrethe II:

Natürlich hatten da nur geladene Gäste 
Zugang, die vorher zusätzlich erkennungs-
dienstlich mit Ausweis erfasst und beim Be-
treten des streng bewachten Domes genaue-
stens überprüft wurden. Die einfacheren 
Ehrengäste wie wir von der SBE beispiels-
weise, hatten eine halbe Stunde vorher ihre 
Plätze einzunehmen. Dann war es endlich 
soweit. Gravitätisch schritten die VIPs aus 
Politik, Gesellschaft und Militär herein, um 
in den vorderen Bereichen Platz zu bezie-
hen. Dann kam die Königin gemächlichen 
Schrittes in rotem Kleid, durch das Spalier 
der hohen Geistlichkeit des Landes, geleitet 
vom Zelebrationsmeister und dem Bischof, 
um über die Stufen hinauf, neben dem Al-
tar allein Platz zu nehmen. Der ihr folgende 
Hofstaat nahm seitlich unterhalb der Stu-
fen Platz. Bodyguards waren in der Kirche 
nicht auszumachen. Störend war nur die 
Kamera des dänischen Fernsehens, die an 
einem weiten Teleskoparm geführt wurde 
und immer haarscharf an den vom Hohen 
Kirchenschiff herunter ragenden Leuchten 
vorbei wischte. 
Es war eine beeindruckende Zeremonie mit 
allem, was dazu gehört. Den predigenden 
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Bischof hatten wir von seiner Kanzel her-
ab direkt im Blickfeld. Die Honoratioren 
im vorderen Kirchenschiff mussten sich 
da nicht so sehr angesprochen fühlen. Ich 
ergötzte mich an seiner Gestik, sprachlich 
hatte ich nur Rudimentäres mitbekommen, 
das aber kombiniert mit dem persönli-
chen Hintergrundwissen sogar einen Sinn 
ergab. Insgesamt litt meine Andacht aber 
nicht sehr daran. Beeindruckend auch das 
Abendmahl. Obwohl ein ganzes Heer höhe-
rer Kleriker des Landes als Kommunionhel-
fer fungierten, dauerte es lange bis man an 
der Reihe war, die konsekrierten Gestal-
ten (Wein und Brot/Hostien) in Empfang 
nehmen zu dürfen. Zum Schluss sang mit 
kräftiger Orgelbegleitung ein vielstimmiger 
Chor, ehe in tutto, uno sono, die gesam-
te Versammlung das “Dänische Te Deum“ 
hingabevoll erschallen ließ. Dann lief wie-
der alles rückwärts. Wir hatten das Vergnü-
gen, Königin und High Society ein zweites 
Mal aus nächster Nähe zu sehen, da wir ja 
nach dem Prinzip first in, last out als letzte 
die Kirche verlassen durften. 
Als wir dann endlich draußen waren, stand 
eine noch größere Menschenmenge um 
das neu errichtete Pilgerzentrum, dem die 
Königin noch einen kurzen Besuch abstat-
tete. Plötzlich starteten die eskortierenden 
Motorradfahrer ihre Maschinen. Aus der 
Haustüre trabten ein paar Bodyguards, der 
Schlag ihrer Staatskarosse wurde aufgeris-
sen, die Königin erschien im Türrahmen, 
folgte eilends den bulligen Männern in den 
dunklen Anzügen mit den Sonnenbrillen, 
um sogleich wieder im Fond ihres Bentley 
hinter den verspiegelten Panzerscheiben 
zu entschwinden. Die Eskorte setzte sich, 
kaum dass man das “Plub“ der Fahrzeugtür 
vernommen hatte, zügig in Bewegung. Das 
Luxusgefährt der Regentin folgte im kurzen 
Abstand, es schien lautlos über das mittel-
alterliche Buckelpflaster dahinzuschweben. 
Wir fuhren per Charterbus zum Dinner 
in ein Landgasthaus, etwas außerhalb der 
Stadt.

Geschichte, Brauchtum, Touristik

Der Mittwoch stand ganz unter den Zei-
chen von Geschichte, Brauchtum und Tou-
ristik der Insel Lolland. Gleich nach dem 
Frühstück brachte uns ein Charterbus we-
nige Kilometer außerhalb von Maribo, aber 
noch am See gelegen, nach Engestofte, ein 
königliches Anwesen von 1457, bestehend 
aus einem riesigen Gutshof, einem Schloss 
und einer Kirche mit Friedhof. Das An-
wesen umfasst insgesamt 830 ha mit einer 
seltenen üppigen Flora und Fauna (Or-
chideen, Seeadler). Zirka die Hälfte davon 

wird landwirtschaftlich genutzt. Die andere 
Hälfte ist Wald und Seenlandschaft mit ei-
ner Insel im Maribo-See. 
Unser Interesse galt der Kirche mit einem 
kunsthistorisch sehr wertvollen Marien-
altar, der nach der Aufhebung des Klo-
sters Maribo hierher kam. Im Vorraum 
begegnen wir deutscher Geschichte. Eine 
steinerne Gedenktafel erinnert hier an die 
Widerstandskämpferin Monica Wichfeld, 
die 1945 von den Nationalsozialisten umge-
bracht wurde. 
Gegen Mittag brachte uns der Bus zum Mit-
telaltercenter von Nykoebing. Hier war das 
ganze Programm geboten, das man sich in 
diesem Zusammenhang so vorstellen kann: 
Riesen-Katapult (zentnerschwere Steine 
über mehrere hundert Meter), mittelalterli-
ches Buffet, Ritterturnier, Freilichtmuseum, 
… Zum Dinner brachte uns der Bus ins “Ly-
semose“, einem exklusiven Ausflugslokal, 
idyllisch am kleinen nördlichen Maribo-
See gelegen. 

Pilgerzentrum eingeweiht

Schon vor Jahren hatte ich Elisabeth Knox-
Seith, die zierliche Pilgerpriesterin von 
Maribo, kennen gelernt. Liebenswürdig 
schwärmte sie von ihrem noch einzurich-
tenden Pilgerzentrum, das einmal Jakobs-
jüngern aus aller Welt eine kurze Bleibe bie-
ten sollte. Ungläubig gegenüber ihrem Vor-
haben, hatte ich mit ihr das ruinöse Haus 
direkt neben der Domkirche im Bereich 
des ehemaligen Bigittenklosters besichtigt. 
Umso mehr freute ich mich zu sehen, was 
da mit Hilfe einer großzügigen Spende 
entstanden war,  einladende Herberge und 
gleichzeitig ein Ort stiller Einkehr. Ich zollte 
ihr meinen Respekt mit einer gemeinsamen 
Andacht, schweigend in der kleinen Kapel-
le, als nach dem turbulenten Eröffnungs-
empfang schon Stille im Haus eingekehrt 
war – der Glaube versetzt Berge!

Abschied, wieder unterwegs  

Donnerstag morgens, es war Feiertag, Fron-
leichnam – nicht gerade ein ökumenischer 
Anlass, wir aber trafen uns ökumenisch 
im Dom zur Abschlussandacht, gemein-
sam gehalten von den drei Priesterinnen, 
der Pröpstin Anne Reiter, der Kranken- 
hausseelsorgerin und SBE-Vizepräsiden- 
tin Birthe Frijs und der Pilgerpriesterin  
Elisabeth Knox-Seith. 
Die Rückreise war dank Karins Gelassenheit 
am Steuer höchst angenehm, wenn auch et-
was lange. Der endgültige Abschluss unse-
rer “Dienstfahrt“ war dann wieder richtig 
bayerisch katholisch, als wir uns (bevor wir 

Franz wieder seiner Familie übergaben) un-
ter Fronleichnam feiernden Maihingern bei 
Blasmusik an die Biertische setzten.  

Rückschau 

Es war eine schöne Reise mit geistiger Er-
bauung. Viel gesehen, viel erlebt, viele 
freundliche gute Menschen getroffen – alt-
bekannte und neue Freunde. Die SBE ist 
“gut unterwegs“, auch wenn das aus Alto-
münsterer Sicht momentan nicht zwingend 
so ausschaut. Nächstes Jahr geht es mal wie-
der nach Vadstena – ich denke, da sollten 
wir mit dem Bus fahren und an die Zeiten 
anknüpfen, als diese noch von Pfarrer Bach-
bauer als Pfarrausflug begleitet wurden. 

Anmerkungen

1   Q  SBE = Societas Birgitta Europa, kurz Birgittenge-
sellschaft genannt, international agierender Verein 
nach schwedischem Recht mit Sitz in Vadstena.

2   Die Vogelfluglinie ist eine Bahn- und Straßen-
verbindung von Norddeutschland über die Insel 
Fehmarn, der Fehmarnsundbrücke, der Fährver-
bindung Puttgarden und Rødby, der Inseln Lolland, 
Falster und Seeland nach Kopenhagen und an-
schließend weiter über die Öresundbrücke oder mit 
der Fähre Helsingör – Helsingborg nach Schweden. 
Dort beginnt die Nord-Magistrale E4. 

3   Ulla Sander-Olsen, Tore Nyberg, Per Sloth Carlsen, 
Birgitta Atlas – Die Klöster der Heiligen Birgitta, 
Societas Birgitta Europa, 2013; wegen des Klosters 
Maribo siehe dort: Maribo, Habitaculum Mariae 
1416 – c. 1556, von Leif Plith Lauritsen, auf Seite 63 ff.

4   Vorstandsbeschluss (Konzept und Satzungsän-
derung) vom 31.05.2014 in Vadstena. Vorstand: 
Präsident Gunnar Jivegård, Vizepräsident (abwe-
send) Victor van Heeswijk, Geschäftsleiter Gerhard 
Gerstenhöfer, Kassenverwalterin Karin Alzinger. 

5   Präsident Marc van den Brand/NL; Vizepräsidentin 
Pfarrerin Birthe Frijs/DK; Geschäftsleiter Markus 
Lindberg/S; Kassenverwalterin Karin Alzinger/D. 
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Der Herr hat 
gegeben, der Herr 

hat genommen 
Von Gerhard Gerstenhöfer

„Dann sagte er: Nackt kam ich hervor aus 
dem Schoß meiner Mutter; nackt kehre ich 
dahin zurück. Der Herr hat gegeben, der 
Herr hat genommen; gelobt sei der Name 

des Herrn.“ Hiob 1,21/EÜ1 

Wir kennen diese Worte von vielen Grabre-
den. Der Priester spricht sie zum Trost für 
die Trauernden. 
Trost? Sie sollten zum [Nach-]Denken an-
regen. Gibt Gott das Leben, um es in einem 
Akt der Willkür wieder zu nehmen? - Wer 
das so sieht, hat das Wesen des Lebens nicht 
verstanden. 
Das Leben ist ein Phänomen der Evoluti-
on. Dem Wesen nach ist es von zeitlicher 
Dauer, es währt nicht ewig. Ein Akt der 
Fortpflanzung zum Erhalt der Menschheit, 
wie eine Umdrehung in der Bewegung des 
Rades. Ein Menschenleben vom Moment 
der Zeugung bis zum Tod ist wie ein Pro-
grammablauf, nicht das Programm selbst. 
Und doch wird der Mensch im Vollbesitz 
seiner spezifischen Merkmale zur Person2, 
zum Subjekt3, ein Individuum mit Entschei-
dungsfreiheit und Verantwortlichkeit für 
sein Handeln. 
Beim Tod trennen sich die physikalischen 
Bestandteile vom Menschen, der Körper 
zerfällt. Die Bestandteile bleiben, was sie 
immer sind, Bestandteile der universalen 
Masse. Irgendwann werden sie vielleicht 
wieder einmal  zum Bestandteil neuer bio-
logischer Wesen. 
Das geistige Wesen mit seinen vielfältigen 
Vernetzungen in der Menschheit bleibt als 
diffuse Einheit erhalten, ohne sich als In-
dividuum selbständig weiterentwickeln zu 
können. Es lebt über den Tod hinaus, ist 
aber dem Schicksal unterlegen, allmählich 
den Tod des Vergessens zu sterben. Das 
liegt an der Begrenztheit des kollektiven 
Gedächtnisses. Potentiell aber bleibt die 
abstrakte bzw. geistige Person dauerhaft 
[ewig, ewiges Leben] erhalten. 
Durch permanentes Geborenwerden und 
Sterben ist die Menschheit entstanden. Un-
schwer zu erkennen ist, dass es dabei um 
das Ganze, die Menschheit, nicht um das 
Individuum geht, weder im Biologischen 
noch im Geistigen.
Menschliches Leben, bestehend als Einheit 
aus Körper und Geist, es ist ein Lehen auf 
Zeit. Der Herr nimmt also nichts, weil das, 

das er gibt, a priori nur für eine begrenzte 
Dauer gegeben ist. Wäre das nicht so, wür-
den wir nicht existieren, weil sich dann die 
Evolution nicht hätte vollziehen können.
Letztlich ist uns nichts zu Eigen! - Ist das die 
Hiobsbotschaft? Nur für den Kleingeist, der 
sein Herz an die Dinge dieser Welt hängt 
und seine Rolle als Mensch nicht erkennt. 
Ein Desaster entsteht für den Mensch, der 
sein Leben lang über die Dinge nie nachge-
dacht hat und zu den Erkenntnissen des Le-
bens erst dann gelangt, wenn es schon fast 
vorüber ist. Auch in der Mitte des Lebens 
können solche Krisen entstehen.
Die Dinge, die uns temporär gegeben sind, 
geistige Fähigkeiten, materieller Besitz und 
unsere personale Existenz, verpflichten uns, 
diese zum Wohle der Menschheit effektiv 
und uneigennützig einzusetzen. Das ist 
unsere metaphysische Verantwortung, die 
wir aus der Erkenntnis gewinnen und ver-
mittels der Vernunft über den Rahmen all-
täglichen Bewusstseins und Denken hinaus 
prolongieren. 
Nur der Mensch, der in der Lage ist, sein 
Leben eingebettet in der universalen Ge-
samtheit und in der zeitlichen Entwick-
lung der Menschheit (Evolution) sozusagen 
gleichzeitig pränatal und post mortem zu 
betrachten, kann sein Leben in Gelassen-
heit genießen und seinen Tod akzeptieren. 
Ob das Buch Hiob als Ganzes geeignet ist, 
dem modernen Christen eine Glaubens-
stütze zu sein, kann man durchaus in Frage 
stellen, die Parabel von Vers 21 im ersten 
Kapitel ist jedenfalls eine sehr gute Anre-
gung, über die eigene Existenz, den wah-
ren Sinn des Lebens und den Tod nachzu- 
denken. 
Pierre Teilhard de Chardin hat das getan 
und mit seinen Versuchen, zwischen Glau-
ben und Wissenschaft Brücken zu bauen, 
die Menschheit in seiner geistigen Entwick-
lung vorangebracht. Schade, dass er bei der 
Kirche so wenig bzw. so spät, erst nach sei-
nem Tod Anerkennung fand. 
„Dem weltberühmten Paläontologen und 
Mystiker Teilhard de Chardin wurde die 
Veröffentlichung seiner Werke durch seinen 
Ordensgeneral verboten, weil man ihm einen 
Evolutionismus Darwinischer Art vorwarf, 
den Teilhard aber selbst schon durch seine 
Konvergenztheorie überwunden hatte, die 
er die Emergenztheorie an die Seite stellte. 
Konvergenz, die Kraft der Zentrierung, be-
ginnt bei Teilhard mit der Menschwerdung. 
Es ist der Sturz in die wachsende Einheit der 
Persönlichkeitsentwicklung, die nicht mehr 
rückgängig gemacht werden kann. Sie steht 
unter dem Gottesgesetz und endet im Punkte 
Omega, in dem sich die Kraftlinien der Liebe 
schließen, letzten Endes in Christus. Le mi-

lieu divin ist nicht das Gottesreich des Evan-
geliums mit der Gotteskindschaft, sondern 
der Gesamtbereich des Kosmos unter dem 
Gottesgesetz.“

Dieses Zitat stammt von Alois Dempf. In ei-
nem höchst bemerkenswerten Aufsatz we-
nige Wochen vor seinem Tod klärt er darin 
sein Verhältnis zur Kirche4. Der Aufsatz  
beginnt folgendermaßen: 

„Verehrte Hörer, ich soll zu Ihnen als „zor-
niger alter Mann“ sprechen. Dem zweiten 
Teil dieser Forderung entspreche ich voll und 
ganz. Ich bin nämlich 91 Jahre alt. Was nun 
aber den ersten, das „Zornige“ angeht, so 
wird die Sache komplizierter. 

Ich gehöre nicht zu den Leuten, die mit ihrer 
Kirche in Unfrieden leben, ich verzehre mich 
auch nicht vor Sorge um das Weiterleben der 
Kirche, weil ihr heute ein Teil ihrer Anhänger 
davon läuft und beschuldige sie nicht, unzeit-
gemäß zu sein. 

Die Kirche hat ihre zeitlose Aufgabe und 
kann der herrschenden Meinung weder 
entsprechen, noch sich ihr angleichen. Ihre 
Aufgabe ist vielmehr der Widerspruch ge-
gen das Zeitgemäße. Ihrem Wesen nach ist 
die christliche Kirche immer zeitgemäß, 
unbequem und im Grunde auch undemo-
kratisch, denn die Mehrheit kann für sie 
nicht entscheidend sein, ebenso wenig wie 
ihre Herrschaft auf Zeit gedacht ist. 

Das ändert natürlich nichts daran, dass die 
Christen Kinder ihrer Zeit sind. Aus diesem 
Widerspruch ergeben sich vielerlei Konflikte 
und Missverständnisse ...“

Von diesem weisen Mann aus Altomünster 
können wir viel lernen. Als er, es war die 
Zeit in dem er diesen Beitrag schrieb, sich 
wegen einer Krankheit operieren lasse solle, 
antwortete er: 

„Jetzt wird nimmer operiert, jetzt wird ge-
storben.“

... der Herr hat es gegeben, der Herr wird 
es nehmen!

Dempf war ein Vertreter der “philosophia 
perennis et universalis“, der immer und 
überall gültigen Wahrheiten in Philosophie, 
Religion und Mystik.

Ob Alois Dempf Denkanstöße von Hiob 
1,21 erhielt, ist mir nicht bekannt, er las 
aber schon früh die Bücher des Apologeten 
Hermann Schell, die sein Leben prägten.
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JOHANN SCHNEIDER
TIEFBAU GmbH + Co. KG

Schulstraße 13, 86567 Tandern

Tel. 0 82 50/70 71, Fax 0 82 50/17 17

www.schneider-tiefbau.com

50 JAHRE
Ihr Fachbetrieb

seit 1964

• Kanalbau

• Kanalpressung

• Druckleitungen

• Klärgruben

• Hebeanlagen

• Grundwasserabsenkung

• Regenwasserzisternen

• Rigolenanlagen

• Versitzgruben

• Kernbohrungen

• Kieswerk

• Pflasterarbeiten

• Asphaltierung

• Erdarbeiten

• Abbrucharbeiten

Nerbstraße 2, 85250 Altomünster 
Telefon 08254 / 9986-0 
Telefax 08254 / 9986-20 

info@steuerkanzlei-prantl.de 
www.steuerkanzlei-prantl.de

Steuererklärungen

Buchführungen

Jahresbilanzen

Beratung in Spezialfragen der  
Besteuerung land- und  

forstwirtschaftlicher Betriebe

Beratung gewerblicher Betriebe  
in betriebswirtschaftlichen,  

gesellschaftsrechtlichen und  
unternehmenssteuerlichen Fragen

Beratung und Gestaltung  
von Erbfolgeregelungen  

(Erbschaftsteuer)

Klosterladen
St. Alto-Hof 4
Tel. 08254 / 99 45 33

Öffnungszeiten:

Do. 8.30 -   12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 8.30 -   12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.30 -  12.00 Uhr
So. 13.30 -  16.00 Uhr

Im Sortiment: 

Kerzen für 
besondere Anlässe,

Bücher,
Devotionalien,
Altomünsterer 

Rosenkränze,
fair gehandelte 

Produkte
und vieles mehr.

Anmerkungen

1 Bibel, AT, Einheitsübersetzung. Klarer ist der Text 
aus der Lutherbibel: „Ich bin nackt von meiner 
Mutter Leibe gekommen, nackt werde ich wieder 
dahinfahren.“

2 Etymologisch ist der Begriff Person nicht eindeutig 
geklärt. Mehrheitlich wird die Herleitung vom lat. 
persona „Maske des Schauspielers“ genannt. Der 
Begriff wird mit mehrfacher Bedeutung benutzt: 
philosophisch, soziologisch und juristisch.

3 Alois Dempf, bedeutender Philosoph aus Altomün-
ster, Verfasser einer immensen wissenschaftlichen 
Werkes und Hochschullehrer. Der zitierte Aufsatz 

ist ein Beitrag zu einer Sendereihe des Saarländi-
schen Rundfunks, gesendet am 9. Okt 1982. Zu der 
gleichen Thematik wurde eine große Zahl weiterer 
bedeutender Männer befragt. Von 43 dieser Män-
ner erschien jeweils ein kurzer Beitrag in dem von 
Norbert Sommer 1983 im Kreuz-Verlag Stuttgart – 
Berlin unter dem Titel „Zorn aus Liebe – Die zorni-
gen alten Männer der Kirche“ herausgegeben Buch. 
Der Aufsatz kann sowohl als Original, als reprodu-
zierte Druckschrift als auch (mit Genehmigung des 
SR) von meiner Home Page www:gerstenhoefer.eu 
herunter geladen werden.

4 Alois Dempf (1891-1982) war ein bedeutender Phi-
losoph aus Altomünster und ein Hochschullehrer 
mit einem immensen wissenschaftlichen Lebens-

werk. Der zitierte Aufsatz ist ein Beitrag von ihm 
zu einer Sendereihe des Saarländischen Rundfunks, 
gesendet am 9. Okt 1982. Zu der gleichen Thema-
tik wurde eine große Zahl weiterer bedeutender 
Männer befragt. Von 43 dieser Männer erschien 
jeweils ein kurzer Beitrag in dem von Norbert 
Sommer 1983 im Kreuz-Verlag Stuttgart – Berlin 
unter dem Titel „Zorn aus Liebe – Die zornigen 
alten Männer der Kirche“ herausgegeben Buch. Der 
Aufsatz kann sowohl als Original, als reproduzierte 
Druckschrift als auch als MP3-Audio-Datei (mit 
Genehmigung des SR) von meiner Home Page 
www:gerstenhoefer.eu herunter geladen werden.
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DF - Altomünster 
St. Alto u. Birgitta

Gertraud Wagner, 08254/8579,  
Angela Loibl, 08254/2606

Dachauer Forum Altomünster

Eltern-Kind-Programm Altomünster

begegnen - erleben - austauschen im Spiel 
und Gespräch für Mütter/Väter und ihre 
Kinder (bis 3 Jahre) Kontaktstelle: Gabriele 
Czepera, Telefon 08254/1400 Seniorenwoh-
nen Altoland, Aichacher Str. 1, Altomünster 
Gebühr je Kursteil für 18 Treffen : € 99,- (7 - 9 
Fam.), € 108,- (5 - 6 Fam.). EKP-Leiterinnen 
in Altomünster: Gabriele Czepera, Rita 
Schneele, Ursula Singer, immer 9-11 Uhr.

EKP-Gruppe am Montag
Mo 26.09.2016
Kursteil 1, 3010-0012
Mo 20.02.2017
Kursteil 2, 3010-0013

EKP-Gruppe am Dienstag
Di 27.09.2016
Kursteil 1, 3010-0007
Di 21.02.2017
Kursteil 2, 3010-0008

EKP-Gruppe am Mittwoch
Mi 28.09.2016
Kursteil 1, 3010-0010
Mi 22.02.2017
Kursteil 2, 3010-0011

EKP-Gruppe am Freitag
Fr 30.09.2016
Kursteil 1, 3010-0009
Fr 24.02.2017
Kursteil 2, 3010-0014

Mini-EKP-Gruppe
Kursteil 1, ab Oktober 2016
Kursteil 2, ab Februar 2017
Genauer Termin und Uhrzeit werden rechts-
zeitig bekannt gegeben

Gymnastik für ältere Menschen

Fortsetzung 1x wöchentlich dienstags von 
9.15 – 10 Uhr, Leitung: Rita Fiolka, Altes 
Rathaus, St. Altohof 1, Altomünster, Ge-
bührenfrei, Anmeldung: Rita Fiolka, Telefon 
08254/648, In Kooperation mit dem BRK 
Altomünster

Fr 14.10.2016, 
15 Treffen, 08:30 - 09:30 Uhr
Fit und beweglich - präventive Gymnastik 
„Golden 60“
Kurs 1, 3010-0022

Fr 10.02.2017, 
15 Treffen, 08:30 - 09:30 Uhr
Kurs 2, 3010-0023

Gelenkschonende Übungen; Stärkung der 
Muskulatur; Koordinationsübungen sowie 
Elemente von Pilates sind Bestandteile unse-
rer Übungszeit. Leitung: Gertraud Schmerer, 
Altes Rathaus, St. Altohof 1, Altomünster, 

Sa 15.10.2016, 14 Uhr

Die 50er Jahre: Aufbruch in 
eine neue Zeit - Erzählkaffee
Der Nachmittag mit Kaffee und Kuchen ist 
die Fortsetzung der Nachkriegszeit. Wie war 
der Alltag in den 1950er Jahren? Adenau-
erzeit, Wirtschaftswunder; Motorisierung, 
Mechanisierung, Bücher, Filme. Alle, die 
diese Zeit bewusst miterlebt haben, sind 
eingeladen mitzuwirken. Keine Anmeldung 
notwendig. Leitung: Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart, Wolfgang Graf, Museumsforum Alto-
münster, St.-Birgittenhof 6, Gebühr 5,00 €. 
In Kooperation mit der VHS Altomünster und 
dem Museumsverein Altomünster
3010-0025

So 16.10.2016, 18 Uhr

Poetischer Herbst 
Das wahre Leben auf der Alm
Thalhausen, Weilachmühle, für Eltern, Groß-
eltern und Kinder von 4 - 9 Jahren

Fr 21.10.2016, 15 Uhr

Filzallerlei im Herbst - Ein Häuschen fürs 
Apfelmäuschen
Gemeinsam entdecken wir das Buch vom 
Apfelmäuschen, das sich ein Haus in einem 
Apfel baut. Danach werden wir fürs Apfel-
mäuschen aus Vlies-Merinowolle in den ent-
sprechenden Farben Apfelhäuschen filzen. 
Gewandte Hände können auch gern Blätter 
dazu fertigen. Leitung: Angelika Geißler, 
WollFühlFactory, Seniorenwohnen Altoland  
, Aichacher Str. 1, Altomünster, Gebühr 
Erwachsene 6,- €, Kind 3,- €, Materialko-
sten nach Verbrauch ca. 3,- €, Anmeldung: 
Gabriele Czepera, Telefon 08254/1400
3010-0026

Sa 26.11.2016, 15 Uhr

Kerzenziehen
Für Eltern, Großeltern und Kinder von 4 – 9 
Jahren. Wenn die Tage immer kürzer und 
kälter werden, mögen viele von uns Ker-
zenlicht besonders gern. Darum wollen wir 
selbst eigene Bienenwachskerzen ziehen, 
die besonders schön brennen und zudem 
herrlich duften. Mit Wachsresten und bunten 
Wachsplatten gestalten wir außerdem far-
benfrohe Regenbogenkerzen, die auch als 
nette Geschenke dienen können. Leitung: 
Elisabeth Hornauer, EKP-Leiterin, Lehrerin, 
Seniorenwohnen Altoland  , Aichacher Str. 1, 
Altomünster, Gebühr Erwachsene 6,- €, Kind 
3,- €, Materialkosten 4,- € pro Bienenwachs-
kerze, 1,- € pro Regenbogenkerze, Anmel-
dung: Gabriele Czepera, Telefon 08254/1400
3010-0027

Fr 02.12.2016, 19.30 Uhr

Der bayerische Hiasl in der Literatur - 
Literaturabend
Ref.: Prof. Dr. Klaus Wolf, Museumsforum 
Altomünster, St.-Birgittenhof 6, Gebühr 
5,- €, Anmeldung: Gertraud Wagner, Tel. 
08254/8579, vhs, Tel. 08254/2462. In Koope-
ration mit der vhs und dem Museumsverein 
Altomünster
3010-0028

Gebühr für 15 Treffen 75,- € +1x Raumge-
bühr 7,50 €, Anmeldung: Gertraud Wagner, 
Tel. 08254/8579, Informationen zum Kurs bei 
Gertraud Schmerer, Telefon 08254 2663 oder 
gertraud.schmerer@gmail.com

Sa 03.09.2016, 12 Uhr

Besuch der Herrmannsdorfer Werkstätten 
in Glonn bei Ebersberg und des Kreativ-
gartens in Vaterstetten
Bei einem Rundgang zu den Werkstätten 
Bäckerei, Brauerei, Metzgerei und Käserei 
erhalten wir Erklärungen zur ökologischen 
Lebensmittelverarbeitung, Energie- und 
Abfallwirtschaft, der Landwirtschaft mit 
seiner ar tgerechten Schweinehaltung, 
Hühnerzucht und Gärtnerei. Kostproben 
von Lebensmitteln runden den Besuch ab. 
Wer möchte, kann dort Kaffee trinken oder 
Brotzeit machen. Anschließend wollen wir 
uns den Kreativgarten von Wolfram Franke 
auf dem Reitsbergerhof in Vaterstetten an-
sehen. Herr Franke ist der Herausgeber der 
Zeitschrift „Kraut und Rüben“ und gestaltet 
seit 1994 den Garten. Ref.: Wolfram Franke, 
Herrmannsdorfer Werkstätten, Treffpunkt: 
Bushaltestelle am Bahnhof, Altomünster, 
Gebühr 21,00 €, Anmeldung: Gertraud Wag-
ner, Tel. 08254/8579, VHS Altomünster, Tel. 
08254/2462. In Kooperaton mit der vhs und 
dem Ortsverschönerungsverein Altomünster
3010-0001

Jeden Sonntag Kirchenführung

Gruppenführung durch qualifizierte Kir-
chenführer-/innen, 14 Uhr, Pfarrkirche Alto-
münster, gebührenfrei, für Einzelpersonen 
keine Anmeldung erforderlich. Anmeldung 
für Gruppen im Pfarrbüro, Tel. 08254/8235
3010-0002

Bibelabend mit 
Pater Damian Hungs OT

Ab Oktober, Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Fortsetzung 1 x monatlich, Leitung: 
Pater Damian Hungs OT, Katharinenhaus 
Altomünster, St.-Birgittenhof 3, gebührenfrei, 
in Kooperation mit der Kolpingsfamilie
3010-0019

Sa 08.10.2016, 11 Uhr

Stadtführung Augsburg
An diesem Tag wollen wir unter der Leitung 
von Prof. Dr. Wilhelm Liebhart die Altstadt 
von Augsburg kennen-lernen. Folgende 
Sehenswürdigkeiten werden besichtigt: Kir-
che St. Ulrich und Afra, Maximilianstraße, 
Zeughaus, Rathaus mit dem Goldenen Saal, 
Dom und Fuggerei. Es ist eine Mittagspause 
eingeplant. Abfahrt am Bahnhof Altomün-
ster, Gebühr Erwachsene 15,00 €, Kinder 
10,00 €, Anmeldung: Gertraud Wagner, Tel. 
08254/8579, vhs Tel. 08254/2462, Wolfgang 
Graf, Tel. 08254/8730. In Kooperation mit der 
vhs, der Kolpingsfamilie und dem Museums-
verein Altomünster
3010-0020

Mi, 12.10.2016, 14.30 Uhr

Aufspuin bei de Senioren
Wo man singt, da lass‘ dich ruhig nieder. An 
diesem Nachmittag gibt es handgemachte 
Musik zum Zuhören und Mitsingen. Leitung: 
Siegfried Bradl, Betreutes Wohnen, Bahn-
hofstr. 20, Altomünster, Gebühr 5,00 €, An-
meldung: Gertraud Wagner, Tel. 08254/8579, 
Betreutes Wohnen, Tel. 08254/996876
3010-0021
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Fr 16.12.2016, 15 Uhr

Christbaumschmuck backen und basteln
für Eltern mit ihren Kindern (4 - 8 Jahre), 
Leitung: Christine Richter, Altomünster, ge-
nauer Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben, Gebühr 5,- €, Anmeldung: Christi-
ne Richter, Tel. 08254/9943738
3010-0029

Sa 17.12.2016, 16 Uhr

Waldweihnacht
Familien erleben Weihnachtsrituale in der 
Natur, Treffpunkt beim Pletzer, gebührenfrei, 
in Kooperation mit der Kolpingsfamilie
3010-0030

Kirche im Dunkeln

Thema und genaues Datum werden noch 
bekannt gegeben. Anfang 2017, Ref.: Pater 
Michael De Koninck OT, Wallfahrtskirche 
Maria Birnbaum, 86577 Sielenbach, Maria-
Birnbaum-Str. 51-53
Gebührenfrei, In Kooperation mit der vhs 
Altomünster
3010-0031

Fr 13.01.2017, 19.30 Uhr
Die Rauhnächte, Märchen, Brauchtum und 
Aberglaube
Ref.: Prof. Dr. Wilhelm Liebhart, Muse-
umsforum Altomünster, St.-Birgittenhof 6, 
Altomünster
Gebühr 5,- €, Anmeldung: Gertraud Wagner, 
Tel. 08254/8579, vhs Tel. 08254/2462. In 
Kooperaton mit der vhs und dem Museums-
verein Altomünster
3010-0032

Fr 03.03.2017, 19 Uhr

Weltgebetstag der Frauen
Informationsveranstaltung aus dem Philip-
pinen: Der deutsche Titel lautet: „Was ist 
denn fair?“
Seniorenwohnen Altoland  , Aichacher Str. 1, 
Altomünster, gebührenfrei, in Kooperation mit 
der Evangelischen Kirche
3010-0034

Mi 22.03.2017, 19 Uhr

Martin Luther - Ein Reformer auch für Ka-
tholiken? - 500 Jahre Martin Luther
1517 veröffentlicht der Mönch Martin Luther 
seine berühmten 95 Thesen. Die Reformati-
on beginnt. Was Katholiken und Protestanten 
heute an Martin Luther faszinieren kann. 
Treffpunkt um 19 Uhr, Beginn der Veranstal-
tung um 20 Uhr, Ref.: Dr. Florian Schuppe, 
Gaststätte Maierbräu, Marktplatz 2, Alto-
münster, Gebühr für Nichtmitglieder 5,- €, In 
Kooperation mit KDFB
3010-0035

Sa 25.03.2017, 14.30 bis 16.00 Uhr

Osterkerzen basteln
für Eltern mit ihren Kindern (4 - 8 Jahre), 
bitte mitbringen: Brett und Messer, Lei-
tung: Christine Richter, genauer Ort wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben, Gebühr 
5,- €, Anmeldung: Christine Richter, Tel. 
08254/9943738
3010-0036

Di 06.06.2017 bis Mo 12.06.2017

Studienreise nach Schweden - Auf den 
Spuren der heiligen Birgitta - Orte der 
Gelassenheit
Die heilige Birgitta von Schweden (1303-
1373) ist eine bekannte Mystikerin des spä-
ten Mittelalters und heute die Nationalheilige 
der Schweden und Patronin Europas. In 
der schwedischen Kleinstadt Vadstena am 
idyllischen Vätternsee können Sie mit den 
Schwestern die Mystik des Birgittenkonvents 
erleben und viel über das Lebenswerk der 
Heiligen erfahren. Flug nach Stockholm, 
Reise durch Mittelschweden mit einem 
bequemen Reisebus und Besichtigung von 
Stockholm, Upsala und Göta-Kanal. Denn: 
Schweden ist sehenswert! Bitte fragen Sie 
bei Interesse nach der Ausschreibung. Wei-
tere Informationen bei Gerhard Gerstenhöfer 
Tel. 08254/8558 oder gerhard@gerstenhoe-
fer.eu. Reiseveranstalter: vadstena buss, 
Schweden, Gebühr: 1.090,- €, Anzahlung 
bei Anmeldeschluss:250,- €, Restsumme bei 
Reiseantritt: 840,- €, Reiseleitung: Gerhard 
Gerstenhöfer, Anmeldung: Dachauer Forum, 
Tel. 08131 99688-0 bis 05.02.2017. In Ko-
operation mit der vhs Altomünster.
3010-0037

Do 09.02.2017, 10 Uhr

„Altofest“, Patrozinium für den Gründer 
des Ortes
und des Klosters Altomünster im 8. Jahrhun-
dert. Den Festgottesdienstbesuchern wird 
die Hirnschale, die Reliquie des heiligen 
Altos aufgelegt. Messe 10 Uhr, Andacht 14 
Uhr. Ref.: Pater Michael De Koninck OT, 
Pfarrkirche Altomünster, St.-Birgittenhof 3, 
gebührenfrei
3010-0033

DF - Pipinsried 
St. Dionys

Brigitte Spengler, 08254/994364 und 
Elfriede Heilmaier, 08254/1675

Di 11.10.2016, 19 Uhr

Amoris Laetitia
Einige Auszüge und Gedanken zum jüng-
sten apostolischen Schreiben von Papst 
Franziskus für die Familien über Liebe und 
Sexualität heute mit anschließendem Ge-
spräch (u.a. Geschiedene, Wiederverheira-
tete, Lebenspartnerschaften), Ref. Pfarrer 
Hagl i.R., Anmeldung: Elfriede Heilmaier, Tel. 
08254/1675, gebührenfrei
Pfarrheim Pipinsried

Fr 14.10.2016, 18.30 Uhr

Die Schätze dieser Welt
In dieser Nacht wollen wir uns auf die Suche 
nach Piratenschätzen, irdischen Schätzen, 
Schätzen aus dem Orient und so manchem 
Schatz ganz in unserer Nähe machen. Für 
Schatzsucher von 9-14 Jahren. Auch für 
kulinarische Schätze ist gesorgt! Referenten: 
Wolfgang Henkel u. Matthias Spengler, Ge-
bühr: 5,- Euro, Anmeldung: Brigitte Spengler, 
Tel. 08254/994364
Pfarrheim Pipinsried

Di 13.12.2016, 19.30 Uhr

Meditation mit Musik im Advent
Schwester Gabriele Konrad liest besinnliche 
Texte mit musikalischer Begleitung, gebüh-
renfrei
Pfarrheim Pipinsried

Sa 14.01.2017, 14 Uhr

Erste Hilfe leicht gemacht - 
Grundkenntnisse der Ersten Hilfe
Der Vortrag ist sehr gut geeignet zur Auf-
frischung von Erste Hilfe Kenntnissen und 
zur Sensibilisierung für das Thema Erste 
Hilfe. Inhalte des Seminars: Notruf, stabile 
Seitenlage, Herzlungen-Wiederbelebung 
mit Defi, Verletzungen, Atemnot und Schlag-
anfall. Referent: Michael Karlstetter, BRK 
Dachau, Gebühr bei mind. 10 Teilnehmern: 
5,00 Euro, Anmeldung: Elfriede Heilmaier, 
Tel. 08254/1675
Pfarrheim Pipinsried

31.03.2017, 19.30 Uhr

Märchen-Erzählabend mit 
Isolde Gerstenhöfer
Ein Erzählabend mit den Märchen um die 
Beziehung Mann und Frau im westlichen 
Landkreis. Musikalische Begleitung: Mo-
nika Krenn und Josef Kreisel, Gebühr: 
7,- Euro, Anmeldung: Dachauer Forum, Tel. 
08131/99688-0.

DF-Wollomoos -  
St. Bartholomäus

Gertraud Kranzberger, 08254/8594

Fr 31.03.2017, 19.30 Uhr

Märchen-Erzählabend 
mit Isolde Gerstenhöfer
Ein Erzählabend mit den Märchen um die 
Beziehung Mann und Frau im westlichen 
Landkreis mit Monika Krenn und Josef 
Kreisel. Ref.: Isolde Gerstenhöfer, Märchen-
erzählerin, Pfarrheim Pipinsried, Pfarrstraße, 
Gebühr 7,- €, Anmeldung: Dachauer Forum, 
Telefon 08131/99688-0 und Elfriede Heilmai-
er Telefon 08254 /1675
3040-0001
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Ortsverschönerungsverein 

Sa 03.09.2016, 12 Uhr
Besichtigung der Herrmannsdorfer 
Landwerkstätten in Glonn bei Ebersberg
Gegründet 1986, bilden die Herrmannsdor-
fer Landwerkstätten eine neue zukunftswei-
sende Synthese von landwirtschaftlicher 
Erzeugung, Lebensmittelverarbeitung in 
Bäckerei, Brauerei, Metzgerei und Käserei 
und der Lebensmittelvermarktung mit eige-
nen Geschäften. Der Betrieb mit rund 120 
Mitarbeitern zählt zu den größten Arbeit-
gebern in der Gemeinde Glonn, zahlreiche 
Landwirte der Umgebung können als Zu-
lieferer wirtschaftlich überleben, sind aber 
vertraglich an ökologische Grundlagen ge-
bunden. Anmeldung bei Ingrid Scheuböck.
Abfahrt: Bahnhof Altomünster

Do 22.09.2016, 18.30 Uhr
Vielfalt der Brotaufstriche
An diesem Abend wollen wir interessante 
Rezepte, die unsere Mitglieder für uns zu-
bereiten, verkosten. Die Rezepte werden 
wir wieder in einem kleinen Rezeptheft 
zusammenfassen. Treffpunkt: Saal Pflege-
heim Altoland

Sa 08.10.2016, 19 Uhr
Erntedank des Kreisverbandes mit 
Preisverleihung der Sieger des 
Kreiswettbewerbes
Turnhalle in Odelzhausen

Mo 10.10.2016, 19.30 Uhr
Faszination Pfingstrosen
Zu den ganz besonderen Schätzen unserer 
Gärten gehören zweifellos die Pfingstro-
sen. Der Vortrag soll einen Überblick über 
die Vielfalt der Strauch- und Stauden-
Päonien geben und Ihnen Tipps für die 
Sortenauswahl und die Pflegeansprüche 
vermitteln.Kapplerbräu, Thomastüberl

Sa 12.11.2016, 19 Uhr
Jahresausklang
Wir treffen uns im Gasthaus Kapplerbräu, 
um gemeinsam ein paar schöne Stunden 
zu verbringen und das Jahr ausklingen 
zu lassen.
Gasthaus Kapplerbräu, Gewölbe

Sa 19.11.2016
Häckselaktion
Interessenten, auch aus Unter- und Ober-
zeitlbach melden sich bitte bei Ingrid 
Scheuböck, Tel. 683

Sollte ein Termin aus bisher nicht vor-
hersehbaren Gründen nicht stattfinden 
können, werden wir es Ihnen rechtzeitig 
bekanntgeben.

Unsere Kindergruppe „die Krautgartenkin-
der“ trifft sich während der Saison etwa 
alle zwei Wochen, jeweils ab 15 Uhr im 
Krautgarten zum Gartln und die Natur 
entdecken. Die Kinder sind etwa im Alter 
von 5–11 Jahren. Genaue Termine werden 
noch bekannt gegeben. Ansprechpartne-
rinnen: Malika Demski, Monika Jenczmyk 
und Steffi Stadler 

Museums- &
Heimatverein

Prof. Dr. Wilhelm Liebhart · Tel. 08254 / 1519 
Karin Alzinger · Tel. 08254 / 1223

Noch bis So 25. September 2016 
Kunstausstellung GHOSTS – 
Acrylmalerei auf Leinwand und Objekte
Neue Werke von Bernhard Springer 
(München)

Fr 21. Oktober 2016
VHS-Literaturabend 
Oskar Maria Graf  – 
Leben und Werk 
Es lesen Thomas Winter, Karin Alzinger 
und Wilhelm Liebhart 
Beginn: 19.30 Uhr, Museumsforum

6. November 2016 – 29. Januar 2017: 
Weihnachtsausstellung „Schnee“
In Zusammenarbeit mit dem 
Museumsverein Dachau
Eröffnung: Sonntag, 06. November, 
15 Uhr, Museumsforum

Fr 17. November 2016
VHS-Literaturabend 
Lesestunde im Museum 
Hobbyautoren aus der Gemeinde lesen 
Gedichte und Texte vor. Anmeldung bei 
der VHS erbeten unter 08254 / 2462 
oder 99 70 80.
In Zusammenarbeit mit dem 
DACHAUER FORUM
Beginn: 19.30 Uhr, Museumsforum

Fr 02. Dezember 2016
VHS-Literaturabend: 
Der bayerische Hiasl in der Literatur
In Zusammenarbeit mit dem 
DACHAUER FORUM und der VHS
Referent: Prof. Dr. Klaus Wolf
Musik: Robert Gasteiger und 
Hermann Wackerl
Beginn: 19.30 Uhr, Museumsforum

Fr 13. Januar 2017
VHS-Literaturabend 
Die Rauhnächte – 
Märchen, Brauchtum und Aberglaube
Referent: Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
Musik: Robert Gasteiger
Beginn: 19.30 Uhr, Museumsforum
In Zusammenarbeit mit dem 
DACHAUER FORUM

Fr 10. Februar 2017
VHS-Literaturabend Ludwig Thoma 
zum 150. Geburtstag
Es lesen Karin Alzinger, Georg Huber, 
Wilhelm Liebhart und Hermann Wackerl
Beginn: 19.30 Uhr, Museumsforum

So 19. Februar 2017 – 23. April 2017
Kunstausstellung 
Der Kosmos der Bussi Buhs
In Zusammenarbeit mit dem 
KULTURFÖRDERKREIS 
ALTOMÜNSTER
Eröffnung: Sonntag, 19. Februar, 
15 Uhr, Museumsforum

Maria Bürckstümmer · Tel. 08254 / 2181 
mariabuerckstuemmer@freenet.de

Theatergruppe 
Altomünster

Vorsitzender: Alto Oswald

Hexenschuss

Komödie von John Graham
Regie: Wolfgang Henkel

Hermann Graf, ein erfolgreicher Fernseh-
Talkmaster wird von plötzlich auftreten-
den Rückenschmerzen geplagt. Um sich 
Linderung zu verschaffen, verfällt er auf 
das alte Hausmittel seiner Mutter: ‚Wärme 
hilft immer‘ und begibt sich in die heiße 
Badewanne. Dort jedoch schlägt der He-
xenschuss richtig zu und verurteilt damit 
Hermann, bewegungslos in der Badewan-
ne festzusitzen. Leider steht ebendiese 
Badewanne in der Wohnung von Isabell, 
auf die Hermann derzeit seine zweifelhaf-
ten, begehrlichen Fantasien richtet. Doch 
diese Wohnung ist alles andere als eine 
sturmfreie Bude! Unversehens taucht 
nämlich Isabells Ehemann auf, dessen 
Flug nach Übersee als Pilot, wegen eines 
Streiks ausfällt. 
Um sein Image als „Fernseh  Heiliger“ zu 
wahren, muss vor dem bestellten, aber 
längst vergessenen Klavierstimmer, vor 
Isabells Ehemann, vor dem Notarzt und 
vor der Programmverantwortlichen des 
BR ein Feuerwerk der Lügen und Ausre-
den abgebrannt werden, denn – the show 
must go on!
„Hexenschuss“ ist eine spritzige, ausge-
lassene und turbulente Boulevardkomödie: 
Herzhaftes Lachen ist garantiert!

Mit: Sybille Schmitz, Marina Hörmann, 
Kerstin Heyer, Wolfgang Henkel, Marcus 
Gottfried, Josef Mair und Christoph Neug-
schwendtner.

Premiere am Samstag, den 12. Novem-
ber 2016 um 20 Uhr im Kapplerbräusaal 
Altomünster. Weitere Aufführungen am 
Sonntag, 13. Nov. um 18:30 Uhr, Freitag 
18. Nov. und Samstag 19. Nov um 20 Uhr 
sowie am Sonntag, 20. Nov. um 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zu 8 € ab 29. Oktober im 
Infobüro der Gemeinde Altomünster, 
Marktplatz 8, Tel. 08254/999744 oder info-
buero@altomuenster.de

Weiteres Programm der Theatergruppe:

Kinder- und Jugendtheater, 03. 11.2016
Schafkopfturnier, 29.12.2016, 19:30 Uhr
Theaterball mit CASABLANCA, 
04.02.2017, 20 Uhr, Eintrittskarten am 
28.01.2017 ab 08.30 Uhr beim Radl 
Spaß
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Mi 21.09.2016
Ausflug nach Gnadenberg 
und Neumarkt

Mi 19.10.2016
Oktoberrosenkranz
18:30 Uhr Pfarrkirche Altomünster, 
anschl. Heimatabend mit 
Prof. Dr. Helmut Zöpfl

Mi 09.11.2016
Einkehrtag

Mi 07.12.2016, 19 Uhr,
Adventsfeier
Gasthof Maierbräu

Vorschau 2017

Mi 18.01.2017
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Mi 15.02.2017
Faschingsveranstaltung

GEMEINDEBÜCHEREI ALTOMÜNSTER

Öffnungszeiten:
Dienstag:     10:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr
Samstag:     14:00 - 16:00 Uhr

Bilderbuchkino, immer donnerstags um 15 Uhr:

06. Oktober 2016: 
Ein Geburtstagsfest für Lieselotte (von Alexander Steffensmeier)

03. November 2016:  
Das kleine Gespenst (von Otfried Preußler)

01. Dezember 2016:  
Die verlorene Weihnachtspost (von Walko)

12. Januar 2017: 
Der schaurige Schusch (von Charlotte Habersack)

02. Februar 2017:  
Herr Hase und Frau Bär (von ChristaKempter)

Telefon: 08254/999767 
E-Mail: buecherei@altomuenster.de
Internet: www.buecherei-altomuenster.de

Sa 24.09.2016, 20 Uhr
„Swinging Sixties“ mit Tom & Flo
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Di 18.10.2016, 20 Uhr
KulTisch „Ungeheuerliche Welten 
von Bussi Buhs“
Uli Schneider, Gasthof Kapplerbräu, 
Eintritt frei

Do, 03.11.2016, 17 Uhr
Kinderprogramm mit der 
Theatergruppe Altomünster
Kapplerbräusaal

Di 22.11., 20 Uhr
KulTisch „Von Peter Hase und 
anderen Viechern“ 
Uli Schneider, Gasthof Kapplerbräu, 
Eintritt frei

So 18.12.2016, 19 Uhr
Alto Barroco Weihnachtskonzert 
„Weihnacht im Salon“
Evangelisches Gemeindezentrum

Die KulTische (ehem. KulturStammtisch) 
bieten interessante Programme zu ver-
schiedenen, gelegentlich auch aktuellen 
Themen. Üblicherweise jetzt am dritten 
Dienstag im Monat, freier Eintritt, Spenden 
willkommen.

Tagesfahrten zu kulturell interessanten 
Ereignissen werden manchmal kurzfristig 
organisiert - bitte in unser Web schauen, 
die Tagespresse verfolgen oder unseren 
Klaus Reinhardt befragen 
(Telefon 08254-2011)!

Dr. Uli Schneider  
Tel. 08254 / 996982

Rose Degner
Tel. 08254 / 1866

Katholischer Deutscher 
Frauenbund Altomünster

Thomas Kühne · Tel. 08254/1751

Gesangverein 
Frohsinn
Altochor

Birgitta Graf · Tel. 08254 / 8730 
graf.altomuenster@t-online.de

Kolpingfamilie  
Altomünster

So 29.09.2016
Tag der Ewigen Anbetung
Pfarrkirche

Sa 01.10.2016
Aktion Minibrot

So 02.10.2016
Aktion Minibrot
Verkauf vor und nach dem Gottesdienst 
zugunsten der Entwicklungshilfe

Sa 08.10.2016, 11 Uhr
Stadtführung in Augsburg mit 
Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
In Zusammenarbeit mit vhs und
 Dachauer Forum, Busfahrt und 
Stadtführung 15,- € 
(nicht enthalten sind Eintrittsgelder)
Abfahrt am Bahnhof, Anmeldung bei 
Birgitta Graf, 8730, vhs 2462, 
Gertraud Wagner 8579

Do 13.10.2016, 19.30 Uhr
Die Aufgaben des Bezirks 
Oberbayern
Unser Mitglied, Bezirkstagspräsident 
Josef Mederer, berichtet über die 
Aufgaben und Schwerpunkte des 
Bezirks Oberbayern
Gasthof Maierbräu

So 12.11.2016, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen und Mitgliederehrungen
Gasthof Maierbräu

Sa 03.12.2016, 19.30 Uhr
Weihnachtsfeier
Gasthof Maierbräu

So 11.12.2016
Beteiligung am Christkindlmarkt

Sa 17.12.2016, 16 Uhr
Waldweihnacht an der Altoquelle
Treffpunkt beim „Pletzer“, 
Zum Altobrünnl 25

Vorschau auf 2017

Sa 18.02.2017
Kinderball
Aula Schule Altomünster
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Geschäftsstelle 
Volkshochschule Altomünster e.V.

Marktplatz 10 
85250 Altomünster 
Telefon:  08254 / 2462 
Fax:  08254 / 997035 
bildung@vhs-altomuenster.de 
www.vhs-altomuenster.de

Leitung der Geschäftsstelle:  
Maria Kreppold

Geschäftszeiten: 
 Di, Mi, Do  09.00 - 13.00 Uhr 
 Do   16.30 - 18.30 Uhr 
(in den Schulferien geschlossen)

Vorstand: 
Konrad Wagner (1. Vorstand 
Christian Schweiger (2. Vorstand)

Bankverbindungen: 
Sparkasse Dachau 
Konto Nr. 274555, BLZ 700 515 40 
IBAN DE69 7005 1540 0000 2745 55 
BIC   BYLADEM1DAH

Volksbank-Raiffeisenbank Dachau 
Konto Nr. 3029468, BLZ 70091500 
IBAN DE79 7009 1500 0003 0294 68 
BIC   GENODEF1DCA

Gläubiger ID: DE15VHS00000323582

Anmeldungen sind  
persönlich in der Geschäftsstelle,  
schriftlich, telefonisch, über lnternet 
und per email möglich.

Altomünster

01  vhs-Geschäftsstelle und 
Seminarraum, Marktplatz 10

02  Volksschule, Faberweg 15, 
Seiteneing. benutzen

03  Seminarraum Raiffeisenbank  
Bahnhofstr. 15 
(Eingang Rückseite), 

04  Evangelisches Gemeindezentrum 
Steinbergstraße 8

Für den Verwaltungsaufwand berechnen wir bei Ausstellung von Rechnungen 
eine Gebühr von 1,50  Euro. Die vhs behält sich das Recht vor, kurzfristig 
den Raum für Veranstaltungen zu ändern.
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05  AWO, Betreutes Wohnen  
Bahnhofstr. 20 (Wintergarten)

06  vhs-Raum 1+2 Schultreppe 4

07  Altes Rathaus, St. Altohof 1

08  Turnraum Kindergarten 
 Schultreppe 3, Seiteneingang

09  Museumsforum,
 St. Birgittenhof 6

Sichern Sie sich den  
Kurs und melden sich 

frühzeitig an!

Viele unserer Kurse sind 
schnell ausgebucht. Kurse mit 
zu wenigen Anmeldungen 
dagegen werden spätestens 
eine Woche vor Kursbeginn 

abgesagt 
(telefonisch oder per Email).

Konrad Wagner (1. Vors.),  
Christian Schweiger (2. Vors.) (von rechts)

Petra Thomas, Gabi Lapperger,  
Maria Kreppold (Geschäftsleiterin),  

Ingrid Wodok, Brigitte Burger-Schröder

Lageplan der Unterrichtsräume
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Weinherbst bei der vhs

REISEN · FühRuNgEN 
ExkuRSIoNEN

Städtetouren: Stadtführung Augsburg 

An diesem Tag wollen wir unter der Lei-
tung von Herrn Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart die Altstadt von Augsburg kennen 
lernen. Folgende Sehenswürdigkeiten 
werden besichtigt: Kirche St. Ulrich und 
Afra, Maximilianstraße, Zeughaus, Rat-
haus mit dem Goldenen Saal,  Dom und 
Fuggerei. Es ist eine Mittagspause ein-
geplant. In Zusammenarbeit mit der Kol-
pingfamilie, dem Dachauer Forum und 
dem MHV Altomünster. In der Gebühr 
enthalten sind die Kosten für Busfahrt 
und Stadtführung. Anmeldungen bei 
der vhs Altomünster Tel. 08254/2462, 
bei Wolfgang Graf Tel. 08254/8730 o. 
Gertraud Wagner Tel. 08254/8579.
Kursgebühr Erwachsene: 15,- € / Kurs-
gebühr Kinder: 10,- €
Kursgebühr beinhaltet keine Eintritts-
gelder.
A 10002 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
1 x Sa € 15,-
am 08.10.16 11.00 - 18.00 Uhr
Abfahrt: Bahnhof Altomünster

Studienreise Schweden - 
Auf den Spuren der heiligen Birgitta 
Orte der Gelassenheit

Die heilige Birgitta von Schweden 
(1303-1373) ist eine bekannte Mysti-
kerin des späten Mittelalters und heute 
die Nationalheilige der Schweden und 
Patronin Europas. In der schwedischen 
Kleinstadt Vadstena am idyllischen Vät-
ternsee können Sie mit den Schwestern 
die Mystik des Birgittenkonvents erleben 
und viel über das Lebenswerk der Hei-
ligen erfahren. Flug nach Stockholm, 
Reise durch Mittelschweden mit einem 
bequemen Reisebus und Besichtigung 
von Stockholm, Upsala und Göta-Kanal. 
Denn: Schweden ist sehenswert! Bitte 
fragen Sie bei Interesse nach der Aus-
schreibung. Weitere Informationen bei 
Gerhard Gerstenhöfer Tel. 08254/8558 
oder gerhard@gerstenhoefer.eu. 
In Zusammenarbeit mit dem Dachauer 
Forum.
Anmeldeschluss: 05.02.2016 / Anzah-
lung bei Anmeldeschluss 250,- €, Rest-
summe bei Reiseantritt.
A 10001 Gerhard Gerstenhöfer
7 Tage € 1090,-
von  06.06.17 bis 12.06.17

Christkindlmarktfahrt: Tagesfahrt 
zur Turmweihnacht nach Abensberg 
mit Besuch des Hopfenmuseums in 
Wolnzach

Bei einem Besuch im Deutschen Hop-
fenmuseum in Wolnzach erfahren Sie 
alles Wissenswerte rund um den Hop-
fen. Nach einem gemütlichen Mittag-
essen geht es weiter nach Abensberg. 
Dort besichtigen wir bei einer Bierwelt-
führung der Weißbierbrauerei Kuchlbau-
er den berühmten Hundertwasserturm 
(inkl. Bier und Brezn). Anschließend 
können Sie den weihnachtlichen Lich-

terglanz, der das gesamte Gelände 
mit über 300.000 LED-Lichtern in „Ku-
chlbauers Turmweihnacht“ verwandelt, 
genießen. Kursgebühr inkl. Eintritte und 
Führungen mit Verkostung.
A 10003 Omnibus Merk GmbH
1 x Sa € 35,- (Ohne Besichti-
gung der Kuchlbrauerei 24,- Euro)
am 03.12.16  08.00 - 21.00 Uhr
Abfahrt: Bahnhof Altomünster

Brauereiführung 

Besichtigung der Brauerei Maierbräu 
mit anschließender Bierprobe.
A 10102 Johannes Schaich
1 x So € 4,-
am 16.10.16 14.00 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang Sudhaus Maierbräu

Pilzwanderung in den Wäldern um 
Altomünster

Folgekurs unseres Dia-Vortrages, Ein-
führung in die Pilzkunde, Kurs Nr. A 
14030 am 20.09.2016. Die Einführung 
und die Wanderung sollten als Einheit 
gebucht werden.
Der Treffpunkt wird am Vortragsabend 
bekanntgegeben.
A 10103 Edmund Garnweidner
1 x Sa € 7,-
am 24.09.16 09.00 - 13.00 Uhr
Wald um Altomünster

Fackelwanderung
für Kinder und Erwachsene

Wir wandern mit unseren Fackeln durch 
das nächtliche Altomünster, unterwegs 
hören wir schaurig-schöne Geschichten. 
Fackeln sind vorhanden. Bitte mitbrin-
gen: Materialgeld 1,- € je Fackel
A 10104 Siegfried Sureck
1 x Fr € 2,-
am 04.11.16 19.00 - 20.00 Uhr
Treffpunkt am Marktbrunnen

Eis - kalt und verführerisch im 
Eiscafe Venezia da Gabriele

Jeder kennt es, das Eiscafe von Gabrie-
le Deon am Marktplatz. Erleben Sie die 
Herstellung von Eis hautnah mit. Am 
Schluss dürfen wir die hergestellten 
Eissorten natürlich auch probieren.
A 10105 Gabriele Deon
1 x Mi € 6,-
am 29.03.17 18.00 - 19.00 Uhr
Treffpunkt: Eiscafe Venezia da Gabriele
Am Marktplatz 7

Offene Ortsführung - 
Markt Altomünster

Haben Sie schon einmal eine Gästefüh-
rung im eigenen Wohnort mitgemacht? 
Sind Sie neu in Altomünster? Oder be-
suchen Sie unseren schönen Ort? Bei 
einer unserer öffentlichen Marktführun-
gen erfahren Sie vieles über den Markt 
Altomünster von der Geschichte bis zur 
Gegenwart; über den Zusammenhang 
zwischen Markt und Kloster und die 
Bedeutung eines „Marktfleckens“. Sie 
überqueren den Marktplatz, umrunden 

Programm der vhs-Altomünster 
im Landkreis Dachau 
Herbst/Winter 2016/17

gESEllSchaFt

Weinseminar mit Verkostung

Für alle, die Freude am Weintrinken 
haben und gerne mehr über Wein 
erfahren möchten

Was charakterisiert einen guten 
Bordeaux, die besonderen Eigen-
schaften eines Chardonnay und 
vieles mehr. Außerdem lernen wir die 
gebietstypischen Besonderheiten der 
Hauptanbaugebiete kennen. 
- Einführung in die Haupt-, Weiß-    
  und Rotweinsorten (28.10.16)
- Unterschiede der Hauptweißweine   
   (11.11.16)

Anmeldeschluss: 13.10.16
Teilnahme erst ab 18 Jahren möglich.
A 43300 Josef Obeser
2 x Fr € 12,-
ab 28.10.16 19.00 - 21.00 Uhr
Sparkasse UG (Eingang Rückseite)
Herzog-Georg-Str. 3

Wein - Eine Auslese in Gedichten 
und edlen Tropfen

Mehr als das Bier findet der Wein 
Niederschlag in Gedichten, Liedern 
und epischen Werken. Die literari-
sche Reise führt durch die deutschen 
Weinbaugebiete.

Dazu werden typische Weine 
verkostet und kundig vorgestellt.

A 50025 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
 Josef Obeser
1 x Fr € 7,-
am 25.11.16 19.30 - 21.00 Uhr
Sparkasse UG (Eingang Rückseite)
Herzog-Georg-Str. 3
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das Kloster und bekommen hier und da 
einen Einblick in Dinge, die Ihnen bisher 
verborgen waren oder noch nicht aufge-
fallen sind. Für alle Bürger, Neubürger, 
Freunde und Besucher des Marktes.
Treffpunkt: Bahnhof Altomünster, 
Teilnehmergebühr jeweils 2,- €
A 10106 Gästeführer 
 Markt Altomünster
Sa 17.09.16 14.15 - 15.15 Uhr

A 10107 Gästeführer 
 Markt Altomünster
Sa 08.10.16 14.15 - 15.15 Uhr

A 10108 Gästeführer 
 Markt Altomünster
Sa 12.11.16 14.15 - 15.15 Uhr

Wirtshaus am Erdweg - 
Altes Juwel in neuem Glanz

Bei dieser Führung erhalten Sie Ein-
blicke in die Geschichte und die Sanie-
rungsphase dieses geschichtsträchtigen 
und ortsbildprägenden Bauwerkes.
Im Anschluss an die Führung besteht 
die Möglichkeit, im Wirthaus einzukehren.
In Zusammenarbeit mit der vhs Erdweg.
A 10120 Monika Sedlatschek
1 x Sa € 4,-
am 19.11.16 14.00 - 15.00 Uhr
Treffpunkt: Wirtshaus am Erdweg
Hauptstraße 1

JVA Aichach - Vortrag und Führung

An diesem Abend erfahren Sie vieles 
über den modernen Strafvollzug. Die 
Teilnehmer am Vortrag haben Gelegen-
heit, am Dienstag, 24.01.17 von 14 - 16 
Uhr die JVA Aichach zu besichtigen. Für 
die Teilnahme an der Führung ist der 
Besuch des Vortrages Voraussetzung.
Bitte mitbringen: Personalausweis
A 10121 JVA Aichach
1 x Di € 10,-
am 17.01.17 20.00 - 22.00 Uhr
Kapplerbräu Altomünster – 
Thomastüberl, Nerbstr. 8

Besichtigung der Rausch Druck 
GmbH in Augsburg

Informationen zum Kurs siehe Pro-
gramm Hilgertshausen-Tandern, Kurs 
T 10210
A 10122 Alfred Lugsch
1 x Fr € 4,-
am 28.10.16 13.30 - 15.30 Uhr
Treffpunkt: Rausch Druck GmbH
Aindlinger Str. 14, 86167 Augsburg

Besuch der Herrmannsdorfer Werk-
stätten in Glonn bei Ebersberg und 
des Kreativgartens in Vaterstetten

Bei einem Rundgang zu den Werkstät-
ten Bäckerei, Brauerei, Metzgerei und 
Käserei  erhalten wir Erklärungen zur 
ökologischen Lebens-Mittelverarbei-
tung, Energie- und Abfallwirtschaft, der 
Landwirtschaft mit seiner artgerechten 
Schweinehaltung, Hühnerzucht und 
Gärtnerei. Kostproben von Lebens-
Mitteln runden den Besuch ab. Wer 

möchte, kann dort Kaffee trinken oder 
Brotzeit machen. Anschließend wollen 
wir uns den Kreativgarten von Wolf-
ram Franke auf dem Reitsbergerhof in 
Vaterstetten  ansehen. Herr Franke ist 
der Herausgeber der Zeitschrift „Kraut 
und Rüben“ und gestaltet seit 1994 den 
Garten. In Zusammenarbeit mit dem 
OVV Altomünster und Dachauer Forum.
A 10123 Herrmannsdorfer 
 Werkstätten
 Wolfram Franke
1 x Sa € 21,-
am 03.09.16 12.00 - 19.00 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Altomünster

Einblicke ins Franziskuswerk 
Schönbrunn

Bei einem Rundgang durch das Dorf 
Schönbrunn lernen Sie die Einrichtung 
der Behindertenhilfe kennen. Dabei 
wird der Bogen von den Anfängen des 
Franziskuswerks bis zu den aktuellen 
Planungen und Entwicklungen der 
nächsten Jahre gespannt. Ein Besuch 
der Werkstatt für behinderte Menschen 
rundet die Führung ab.  Sie ist kosten-
frei, die Teilnahmegebühr ist für den 
Verwaltungsaufwand der vhs.
A 10124 Sigrun Wedler
1 x Mi € 4,-
am 12.10.16 13.25 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Infozentrale
Viktoria-von-Butler-Str. 2, Schönbrunn

Führung - 
Gemeinschaftsprojekt Blumenthal

Das „Konzept Blumenthal“ ist ein Ge-
meinschaftsprojekt für Menschen mit 
Visionen (z.Zt. 33 Erwachsene und 7 
Kinder). Wir besichtigen den ganzen 
Komplex und erhalten Informationen 
über die geschichtlichen Hintergründe 
und das gemeinschaftliche Projekt. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, in 
der Gastwirtschaft einzukehren.
A 10125 Angelika Rücker
1 x So € 8,-
am 22.01.17 14.00 - 15.30 Uhr
Blumenthal 1, 86551 Aichach

Biolandhof Breitsameter 
in Hohleneich

Informationen zum Kurs siehe Pro-
gramm Hilgertshausen-Tandern, 
Kurs T 10253
A 10126 Hans Breitsameter
1 x Mo € 10,-
am 24.10.16 10.00 - 12.00 Uhr
Treffpunkt: Biolandhof Breitsameter
Hohleneich 1, 86453 Dasing

Besichtigung und Verkostung in der 
Kaffeerösterei Finca don Leo
Duftender Kaffee - frisch aus 
der Rösterei

Die deutsche Röstmeisterin 2007, 
Laura Campollo de Weiß, Barista und 
Kaffeesommelier, verkostet mit Ihnen in 
ihrer eigenen Rösterei unterschiedliche 
Kaffeesorten. Erfahren Sie anhand von 
Bildern Wissenswertes über die Ge-

schichte des Kaffees, verschiedene An-
bau- und Erntemethoden und Röstver-
fahren. Der Schwerpunkt des Vortrages 
liegt auf biologisch angebautem und fair 
gehandeltem Kaffee. In der Gebühr ist 
Kaffee und Kuchen enthalten.
A 10127 Laura Compollo de Weiß
1 x Sa € 15,-
am 08.10.16 17.00 - 18.30 Uhr
Finca don Leo, Eichenstraße 6, 
85256 Vierkirchen-Jedenhofen

Betriebsführung bei der 
Fa. LOWA in Jetzendorf
Informationen zum Kurs siehe 
Programm Hilgertshausen-Tandern, 
Kurs T 10256
A 10128 Fa. LOWA
1 x Do € 4,-
am 17.11.16 13.00 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Schranke Fa. LOWA
Hauptstr. 19, 85305 Jetzendorf

Künstlerhäuser in Dachau mit Be-
sichtigung der Ruckteschell-Villa 

Der Spaziergang führt entlang der 
äußeren Münchener Straße. Die erfolg-
reiche Malschule Hans von Hayeks wird 
vorgestellt. Auch das Haus von Richard 
Huber und ein Abstecher in die Prinz-
Adalbert-Straße sind Stationen auf dem 
Weg zur Ruckteschell-Villa. Ein Besuch 
im Haus vermittelt uns anschaulich, wie 
das Künstlerpaar Walter und Clary von 
Ruckteschell in seiner Dachauer Zeit 
gelebt und gearbeitet hat.
A 10129 Monika Wolf
1 x Fr € 10,-
am 14.10.16 17.35 - 19.05 Uhr
Treffpunkt: 17.30 Uhr Ecke Münchner 
Str./Hermann-Stockmann-Str., Dachau

Fahrt zum Bayerischen Landtag

Informationen zum Kurs siehe 
Programm Hilgertshausen-Tandern, 
Kurs T 10200
Anmeldeschluss: 25.11.2015
A 10130 Martin Güll
1 x Do € 5,-
am 08.12.16  12.45 - 20.00 Uhr
Abfahrt: Altomünster Marktplatz

Fahrt 
zum 
Circus 
Krone - 
Winter-
programm 
2016/2017

Manege frei zum neuen 
Winterprogramm im Circus Krone!
Anmeldeschluss: 30.12.2016.
A 10140 Circus Krone
1 x Sa € 25,-
am 28.01.17 13.15 - 19.00 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Altomünster
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Backhaus Rischart - 
Handwerk und Tradition

1883 eröffnete Max Rischart sen. eine 
Bäckerei in der Münchner Isarvorstadt. 
Fünf Generationen haben sich seit-
her dem Wachsen und Gedeihen von 
Rischart´s Backhaus verschrieben, 
immer mit dem Anspruch, hochwertige 
Erzeugnisse anzubieten. Wir dürfen den 
Bäckern und Konditoren über die Schul-
ter schauen, z.B. bei der Herstellung 
von vielfältigen Krapfenvariationen. 
Die Veranstaltung beinhaltet ein ge-
meinsames Frühstück.
Abfahrt Altomünster Bahnhof mit der 
S-Bahn: 7:21 Uhr
A 10141 Rischart´s Backhaus
1 x Mo € 10,-
am 13.02.17 08.45 - 10.30 Uhr
Buttermelcherstr. 16, 80469 München

Verträumt - versteckt - verschwun-
den? Die Höfe im Herzen der Stadt

Münchens Innenhöfe gleichen einem 
farbigen Fächer, dessen reiches Spek-
trum ganze 10 Jahrhunderte Stadt-
geschichte lebendig werden lässt. 
Entdecken Sie eine Lebenstreppe und 
ein Lebenslabyrinth, konkave und kon-
vexe Formen in der Brunnenarchitektur, 
Scheinfassaden und Sparfassaden, 
kaiserliche Kletteraffen und königli-
che Reitpferde, Wunden des Zweiten 
Weltkriegs und „revitalisierte“ Höfe, 
Hängende Gärten und Spiegelpailletten 
und nicht zu vergessen die Bewohner 
hinter den Höfen: Nonnen und Mönche, 
Herzöge, Kurfürsten, Könige und Kaiser. 
Wir suchen uns einen Weg durch diese 
Fülle und erweitern unseren Blick auf 
scheinbar Altgewohntes. In Zusammen-
arbeit mit vhs Bergkirchen.
A 10142 Anette Spieldiener
1 x Sa € 11,-
am 29.10.16 15.00 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Marienplatz, Mariensäule

Die Krippensammlung des Bayeri-
schen Nationalmuseums

Von wertvollen Fatschen-Kinderln über 
feine Münchner Krippen-Schnitzkunst 
bis hin zu italienischen Großkrippen: 
Das Bayerische Nationalmuseum be-
sitzt eine Sammlung mit Weltruf. Lassen 
wir uns in der Weihnachtszeit verzau-
bern von den Figuren und den phan-
tastischen Geschichten, die über ihre 
Entstehung und Konservierung erhalten 
sind; zzgl. Eintritt. In Zusammenarbeit 
mit der vhs Bergkirchen.
A 10143 Petra Rhinow
1 x Fr € 9,-
am 25.11.16 12.00 - 13.30 Uhr
Treffpunkt: Foyer im Bayerischen 
Nationalmuseum

Alles glitzert, funkelt und blitzt! - 
Die Schatzkammer der bayerischen 
Könige

Die frisch renovierte Schatzkammer 
der bayerischen Herzöge, Fürsten und 
Könige birgt wundervolle Schmuckstük-

ke und wertvolle Gefäße. Die Rettung 
dieser Schätze liest sich wie ein Krimi! 
Und - um diese Schätze ranken sich un-
glaubliche und mysteriöse Geschichten! 
Zzgl. Eintritt. In Zusammenarbeit mit der 
vhs Bergkirchen.
A 10144 Petra Rhinow
1 x Fr € 9,-
am 20.01.17 13.00 - 14.30 Uhr
Treffpunkt: Foyer des Residenzmuse-
ums München

Suppen, Bier und Münchner 
Schmankerl Eine Genusstour 
durch die Altstadt Münchens 

Wir erzählen Ihnen Geschichten rund 
ums Essen, Trinken und Genießen 
im alten München. Warum kam der 
Schweinsbraten früher zum Bäcker? 
Welches Gebäck aßen die Münchener 
zu welcher Jahreszeit? Wie jubelte Graf 
Rumford den Münchnern die Kartoffel 
unter? Warum gab es viele Rezepte mit 
Bier? Unterwegs werden Sie verwöhnt 
mit Altmünchner und typisch bayrischen 
Schmankerln zum Probieren (Material-
kosten für Lebensmittel zusätzlich € 11,- 
werden zusammen mit der Kursgebühr 
eingezogen). Führung: Petra Rhinow; 
kulinarische Überraschungen: Clau-
dia Zäch, eine langjährige Kochkurs-
Dozentin. In Zusammenarbeit mit der 
vhs Dachau
A 10145 Petra Rhinow
 Claudia Zäch
1 x Mo € 18,-
am 31.10.16 16.15 - 17.45 Uhr
Treffpunkt: Alter Peter beim 
Turmaufgang

Besuch der heute letzten Lebzelterei 
und Wachszieherei in Bayern

Informationen zum Kurs siehe Pro-
gramm Hilgertshausen-Tandern, Kurs 
T 10245
A 10205 Hans Hipp
1 x Sa € 4,-
am 12.11.16 14.00 - 15.00 Uhr
Hauptplatz 6, 85276 Pfaffenhofen

Werksführung bei 
Fa. Fendt in Marktoberdorf

Informationen zum Kurs siehe Pro-
gramm Hilgertshausen-Tandern, Kurs 
T 10225
A 10210 Firma Fendt
1 x Mo € 25,-
am 05.12.16 09.15 - 18.00 Uhr
Abfahrt: Bahnhof Altomünster

gESchIchtE · PolItIk

Erzählcafe - Die 50er Jahre: 
Aufbruch in eine neue Zeit

Der Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen ist die Fortsetzung von „Er-
zählcafe - Nachkriegszeit“. Wie war 
der Alltag in den 1950er Jahren? 
Adenauerzeit, Wirtschaftswunder, 
Motorisierung, Mechanisierung, 
Bücher, Filme. Alle, die diese Zeit 
bewusst miterlebt haben, sind einge-

laden mitzuwirken. Keine Anmeldung 
notwendig. In Zusammenarbeit mit 
dem Dachauer Forum und MHV 
Altomünster.
A 12105 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
 Wolfgang Graf
1 x Sa € 5,-
am 15.10.16 14.00 - 15.30 Uhr
Museumsforum Altomünster

STUDIUM GENERALE 

Grundkurs Philosophie

Grundfragen der Philosophie
A 12112 Dr. Konrad Lotter
1 x Di € 5,-
am 31.01.17 19.30 - 21.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Grundkurs Politikwissenschaft

Was ist die theoretische Wissen-
schaft von der Politik?
A 12113 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
1 x Di € 5,-
am 14.02.17 19.30 - 21.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Lebensbilder aus dem Altoland 
und Umgebung

Wir beschäftigen uns mit dem Jesu-
iten Franz Xaver Asum (1784 - 1847) 
und seinem Bruder Leonhard Asum, 
Russlandfeldzugsteilnehmer 1812 aus 
Oberhaslach
A 12120 Anton Mayr
1 x Mi € 5,-
am 01.02.17 19.00 - 20.30 Uhr
Kapplerbräu Altomünster
Thomastüberl, Nerbstr. 8

Einführung in die Familienforschung

Der Kurs gibt eine Einführung in die 
Familienforschung mit Verweis auf 
Quellen bei den Standesämtern und in 
den Kirchenbüchern der Pfarrämter, mit 
Beispielen aus echten Eintragungen 
in deutscher und lateinischer Sprache. 
Die Teilnehmer erhalten Hinweise zum 
Aufbau eines Archivs und zu den Dar-
stellungsformen der erforschten Daten 
(Ahnentafel, Stammbaum).
A 12130 Anton Mayr
2 x Mo € 10,-
ab 06.03.17 19.00 - 20.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Lesen alter Dokumente in 
Deutscher Schrift

Spätestens, wenn Sie alte Familienur-
kunden lesen wollen, ist die Kenntnis 
dieser Schrift unbedingt nötig. Falls 
Sie solche Schriftstücke besitzen, 
bringen Sie diese mit und wir werden 
sie gemeinsam entziffern. Sie müssen 
die Deutsche Schrift nicht schreiben 
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können, um sie zu lesen.
A 12210 Ingeborg Gaumert
1 x Sa € 28,-
am 25.03.17 14.00 - 17.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Recht • FINANZeN

Mit 63 ohne Abschlag in Rente?!

Würden Sie auch gern ohne Abzüge be-
reits mit 63 in Rente gehen? Oder frü-
her den Ruhestand genießen? Wie der 
bestmögliche Weg in den vorzeitigen 
Ruhestand unter Berücksichtigung der 
aktuellen Neuregelungen in der gesetz-
lichen Rentenversicherung aussieht, 
zeigt der Rentenexperte. Angesprochen 
werden neben diesen Neuerungen auch 
die häufigsten Fehler der Betroffenen 
und Fallstricke im Umgang mit den 
Behörden. Sie erhalten Tipps für den 
Übergang in die Rente bei Arbeitslo-
sigkeit, Krankheit, Schwerbehinderung 
oder Altersteilzeit und wie Sie hohe 
Rentenabschläge reduzieren können.
A 13020 Norbert Loos
1 x Do € 10,-
am 09.02.17 19.30 - 21.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

In diesem Vortrag erfahren Sie, was 
die Vor- und Nachteile von Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht sind, 
wer diese erstellen sollte, was der Un-
terschied zwischen Generalvollmacht 
und Vorsorgevollmacht ist, wie eine 
Vollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung erstellt wird, welche 
Formulare medizinisch und juristisch auf 
dem aktuellsten Stand sind, wo diese 
am besten aufbewahrt werden, welchen 
Inhalt eine wirksame Patientenverfü-
gung haben muss, und ob es ausreicht, 
wenn Sie einzig und allein eine Patien-
tenverfügung erstellen. Sie bekommen 
klare Antworten auf viele Fragen zu 
diesem wichtigen Thema.
A 13100 Dr. Thomas Kilian
1 x Do € 3,-
am 20.10.16 19.00 - 20.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Erben und Vererben

Beim Erben und Vererben drohen recht-
liche und steuerliche Nachteile. Wie 
kann man diese, insbesondere einen 
Streit der Erben und hohe steuerliche 
Belastungen, vermeiden? Expertenrat 
hilft.
A 13110 Dr. Thomas Kilian
1 x Mi € 3,-
am 08.02.17 19.00 - 20.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

MeNsch • NAtuR 
umwElt

Hundeführerschein mit Zertifikat der 
Bayerischen Landestierärztekammer
Theoriekurs und Abnahme einer 
praktischen Prüfung

Die Hundesteuer 
wird  um die Hälfte 
ermäßigt für Hun-
de, mit denen der 
Hundehalter frei-
willig und erfolg-
reich eine Prüfung 
( H u n d e f ü h r e r -
schein) absolviert 
hat (Theor ie u. 
Praxis). Der Hun-
deführersche in 
Theoriekurs  ba-
sier t auf einem 
vorbere i tenden 
Kurs mit anschlie-
ßender Prüfung 
(multiple-choice) 
über die Sachkunde des Hundehalters, 
Gehorsam und Sozialverträglichkeit des 
Hundes. 
Praktische Prüfung: Für das Bestehen 
der praktischen Prüfung ist es wichtig, 
dass der Hund guten Grundgehorsam 
zeigt und von seinem Hundehalter 
sicher und ohne Belästigung Dritter ge-
führt werden kann. Nach bestandener 
Abschlussprüfung erhalten die Teilneh-
mer ein Zertifikat von der Bayerischen 
Landestierärztekammer. Kursunterlagen 
sind in der Kursgebühr enthalten.
Theorie und Praxiskurs:
Sa. 17.09.16  10.00 - 16.00 Uhr 
(inkl. kleiner Verpflegung i.d. Pause)
So. 18.09.16   10.00 - 13.00 Uhr
Prüfung:
So. 24.09.16   10.00 - 13.00 Uhr
A 14000 Kleintierzentrum Erdweg
3 x  € 145,-
Kleintierzentrum Erdweg

Alpakas im Weilachtal
Natur pur genießen und die Tiere 
kennen lernen

In der Weilachmühle in Thalhausen, 
wunderschön gelegen, kann man etwas 
ganz Besonderes erleben: Dort gibt es 
Neuweltkamele, besser bekannt als 
Alpakas, zu bestaunen. Am Anfang 
lernt man den Hof und seine Bewohner 
kennen. Die Herde, ca. 30 Tiere, stellt 
schon eine Attraktion dar. Man erfährt 
viel Wissenswertes über das Wesen, 
die Zucht und Haltung der Alpakas. 
Erst im Stall, danach mit den Tieren 
raus in die freie Natur bei einer kleinen 
Wanderung, Ruhe und Entspannung 
in herrlicher Landschaft genießen. Ein 
unvergessliches Erlebnis für die gan-
ze Familie! Gebühr für Kinder (6 - 16 
Jahre) 6,- €
A 14005 Christian Tesch
1 x So € 12,-
am 09.10.16 14.00 - 16.00 Uhr
Weilachmühle
Am Mühlberg 5, Thalhausen

Exkursion zu ehemaligen 
Sandgruben

Die stillgelegten Sandgruben bei Ho-
henzell und Unterumbach haben sich zu 
wertvollen Biotopen in unserer Kultur-
landschaft entwickelt. So konnten sich 
hier im Laufe der Zeit viele seltene und 
geschützte Tier- und Pflanzenarten neu 
ansiedeln. Sie erfahren, welche Pflege-
maßnahmen erforderlich sind, um diese 
wertvollen Lebensräume zu erhalten.
Ab Hohenzell können dann Fahrge-
meinschaften gebildet werden.
Im Anschluss haben Sie die Möglich-
keit, noch beim Kramerwirt in Hohenzell 
einzukehren.
Bitte mitbringen: wettertaugliche Klei-
dung, festes Schuhwerk o. Gummistiefel
A 14010 Michael Keller
1 x Mo € 4,-
am 05.06.17 14.00 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Kramerwirt Hohenzell
Hopfenweg 8

Räuchern mit einheimischen Kräutern

Eine Jahrtausende alte Tradition kommt 
wieder in Mode. Zu allen Zeiten war es 
den Menschen besonders wichtig, zu 
ganz bestimmten Anlässen im Jahr zu 
räuchern. In der heutigen Zeit wurde 
das Räuchern für das allgemeine Wohl-
befinden wieder entdeckt. Es dient z.B. 
zur Stärkung der Konzentration, zur 
Unterstützung von Heilungsprozessen, 
zur Stärkung und Vitalisierung. Sie 
lernen einheimische Kräuter und Harze 
kennen, die sich zum Räuchern eignen.
A 14020 Heike Dann
1 x Di € 8,-
am 08.11.16 19.30 - 21.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Einführung in die Pilzkunde -  
Diavortrag

Pilzfreunde und Speisepilzsammler 
erhalten einen fundierten Vortrag über 
alles Wissenswerte rund um das Thema 
Speise- und Giftpilze. Anhand von Dias 
lernen Sie die wichtigsten Pilze kennen, 
ihre Bedeutung im Naturhaushalt, ihre 
Lebensweise und Vermehrung, die 
Belastung durch Schwermetalle und 
Radioaktivität. Sie erfahren etwas über 
die Pilzgifte und das richtige Verhalten 
bei Verdacht auf Pilzvergiftung.
Folgekurs Pilzwanderung, Kurs-Nr. A 
10103 am 24.09.2016. Die Einführung 
und die Wanderung sollten als Einheit 
gebucht werden.
A 14030 Edmund Garnweidner
1 x Di € 7,50
am 20.09.16 19.00 - 21.00 Uhr
Schule, Mensa, Seiteneingang

Faszination Pfingstrosen

Zu den ganz besonderen Schätzen 
unserer Gärten gehören zweifellos die 
Pfingstrosen. Der Vortrag soll einen 
Überblick über die Vielfalt der Strauch- 
und Stauden-Päonien geben und Ihnen 
Tipps für die Sortenauswahl und die 
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Pflegeansprüche vermitteln.
In Zusammenarbeit mit dem 
OVV Altomünster.
A 14040 Maria Bürckstümmer
1 x Mo gebührenfrei
am 10.10.16 19.30 - 21.00 Uhr
Kapplerbräu Altomünster
Thomastüberl, Nerbstr. 8

Baumschneidekurs

In Zusammenarbeit mit dem OVV.
A 14050 Rudi Scheuböck
 Maria Bürckstümmer
1 x Sa gebührenfrei
am 11.03.17 14.00 - 16.30 Uhr
Treffpunkt: An der Sonnenuhr
Zum Altobrünnl

Do-it-yourself - 
Reparatur-
werkstatt 
für Frauen

Eine zerbrochene Fliese auswechseln, 
einen wackeligen Stuhl leimen, einen 
Dübel in die Wand setzen, leichte 
Maler- u. Streicharbeiten usw. dürften 
nach diesem Kurs kein Problem mehr 
sein. Hier lernen Sie den richtigen Um-
gang mit Werkzeugen und elektrischen 
Handmaschinen. Ebenso gibt es eine 
kleine Einführung, ein Möbelstück ab-
zuschleifen und mit der richtigen Farbe 
alltagstauglich zu streichen.
A 14060 Paul Böller
1 x Sa € 20,-
am 28.01.17 13.00 - 16.00 Uhr
Schule, Werkraum, Zi. 008, 
Seiteneingang

NatuRwISSENSchaFt 
tEchNIk

Sonnen- und Mondfinsternisse

In vergangenen Jahrhunderten lösten 
Finsternisse vielfach Angst unter den 
Menschen aus. Der Tod berühmter 
Personen, aber auch Naturkatastro-
phen wurden oft in Zusammenhang mit 
Finsternissen gebracht. Heute können 
Finsternisse lange im Voraus genau 
berechnet werden. Sie zählen zu den 
faszinierendsten Naturphänomenen. Im 
Vortrag wird die Entstehung von Finster-
nissen erklärt und auf zukünftige Ereig-
nisse hingewiesen. Bilder von eigenen 
Beobachtungen runden den Vortrag ab.
A 15010 Prof. Dr. Klaus Peter Zeyer
1 x Fr € 5,-
am 17.02.17 19.30 - 21.00 Uhr
Schule, Mensa, Seiteneingang

Arduino für Anfänger
10 - 16 Jahre

Der kleine Bastelcomputer ist der Che-
miebaukasten unserer Zeit. In diesem 
Kurs lernst du, wie du den kleinen 
Computer selbst programmieren kannst. 
Tauche ein in die spannende Welt der 
Hardware und Software und lerne wie 

man ohne zu löten LED’s zum Blinken 
bringen kann. Bitte mitbringen: Com-
puter mit vorinstallierten Arduino IDE 
(siehe https://www.arduino.cc/en/Main/
Software) und 30,- € Materialgeld (Für 
Arduino, Steckbrett, LED’s etc)
A 15110 Miriam Trompeter
1 x Sa € 12,-
am 15.10.16 12.00 - 16.00 Uhr
Schule, Mensa, Seiteneingang

Arduino für Fortgeschrittene
10 - 16 Jahre

Dieser Kurs setzt Arduino Wissen aus 
einem Anfängerkurs voraus. In diesem 
Kurs lernst du, wie man Motoren und 
Servos ansteuern kann.
Bitte mitbringen: Computer mit vorinstal-
lierten Arduino IDE (siehe https://www.
arduino.cc/en/Main/Software) und 20,- 
€ Materialgeld (für Motoren, Servos, 
Kabel etc.)
A 15120 Miriam Trompeter
1 x Sa € 12,-
am 05.11.16 12.00 - 16.00 Uhr
Schule, Mensa, Seiteneingang

Messer schärfen ist keine Hexerei

Warum wird mein Messer nicht scharf? 
Welchen Schleifstein brauche ich? Das 
Schärfen von Messern ist eigentlich 
ganz einfach, wenn man einmal ver-
standen hat, worauf es dabei ankommt. 
Wer gerne Tipps und Tricks zum Schär-
fen und etwas über die Hintergründe 
erfahren möchte, ist in diesem Kurs ge-
nau richtig. Gerne kann alles was zum 
Thema passt - stumpfe Messer, eigener 
Schleifstein, etc. - zum Kurs mitgebracht 
werden.
A 15150 Manfred Eichner
1 x Sa € 19,-
am 21.01.17 10.00 - 13.00 Uhr
Schule, Werkraum, Zi. 008, Seitenein-
gang

Motor-
sägen-
schein - 
Brennholz-
führerschein

Zwei Tage im eigenen Interesse: 1. Tag: 
Unfallverhütung, Wartung und Pflege 
der Motorsäge, theoretische Kenntnisse 
in Baumfällen und Aufarbeitung. 2. Tag: 
Baumbeurteilung, Schnitttechniken und 
Baumfällen im Schwach- und Starkholz 
in einem Waldstück Nähe Altomünster. 
Mindestalter: 18 Jahre! Die Kursgebühr 
ist inkl. Verpflegung.
B i t t e  m i t b r i ngen : Vo l l s t änd ige 
Schutzausrüstung bestehend aus 
Schnittschutzhose, Schutzhelm mit 
Gehör- und Sichtschutz, rutschfeste 
Sicherheitsschuhe mit Stahlkappe und 
Schnittschutzeinlage, Handschuhe. 
Die Motorsäge wird bei Bedarf gestellt. 
Eventuelle Fragen zur Schutzausrü-
stung können gerne vorab beantwortet 
werden. Ausleihen der Schutzausrü-
stung ist evtl. möglich.
A 15160 Stephan Duschek
Fr/Sa  € 140,-

Fr 17.02.17 14.00 - 20.00 Uhr
Sa 18.02.17  08.30 - 16.00 Uhr
Schweiger Straßenbau GmbH
Schmelchen 2, Altomünster

PsychologIe • 
PädagogIk 

Lernprobleme? 
Wie können Eltern helfen?

Lernprobleme können verschiedenste 
Ursachen haben. Von Veranlagung und 
Lernverhalten über Unsicherheiten und 
Ängste bis hin zu gar nicht so seltenen 
körperlichen Auslösern. An diesem 
Abend stelle ich Ihnen die häufigsten 
Themen vor und Sie bekommen auch 
Lösungsvorschläge und Hinweise, wo 
Sie evtl. Hilfe finden können.
A 16220 Stefanie Bleumink
1 x Mo € 10,-
am 23.01.17 19.00 - 20.30 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Lernen kann auch Spaß machen - 
Handwerkszeug für Lernerfolg - 
Kinderworkshop

Wie funktioniert das mit dem Lernen 
eigentlich und was brauchen wir dazu? 
Wir lernen verschiedene Übungen ken-
nen um unser Gehirn „einzuschalten“ 
und testen aus, welcher Lerntyp jedes 
Kind ist (visuell, auditiv, kinästhetisch). 
Wir lernen spielerisch einige Übungen 
und Tricks kennen, mit denen Lernen 
ein ganzes Stück leichter fällt und sich 
die Hausaufgaben mit weniger Stress 
bewältigen lassen.
A 16230 Stefanie Bleumink
1 x Do € 20,-
am 03.11.16 10.00 - 12.00 Uhr
Schule, Zi. 412, Seiteneingang

Spiel- und 
lerngruppen 
Zwei-Tages-Gruppe 
„Die kleinen Mäuse“

Diese Gruppen treffen sich immer 
dienstags und mittwochs, bzw. donners-
tags und freitags und sind eingebettet 
in einen Rahmenplan. Sie bieten prak-
tische Angebote, die den Bedürfnissen, 
motorischen Fertigkeiten und der Auf-
merksamkeitsspanne kleiner Kinder 
entsprechen. Die Kinder machen erste 
soziale Erfahrungen mit Gleichaltrigen, 
lernen spielerisch eine gewisse Selb-
ständigkeit, probieren unterschiedliche 
Materialien aus, erweitern ihre Um-
welterfahrung und finden Spielgefähr-
ten. Ein Besuch der Gruppe soll konti-
nuierlich sein und wird zunächst auf ein 
Schuljahr festgelegt. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt auf 16 Kinder je Gruppe ab 
2 Jahren bis Kindergarteneintritt.
Die Gebühr wird monatlich abgebucht 
und ist auch in den Ferien zu entrichten.

Vormerkungen für das Jahr 2017/18 
(Beginn September 2017) sind jetzt 
bereits möglich!
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zen werden v.a. die Anforderungen des 
Prüfungsteils 1 der Mathematikprüfung 
(Rechnen ohne Hilfsmittel, Erkennen 
von Zusammenhängen, Kopfrechnen ...) 
erprobt. Im Frühjahr 2017 werden die 
Kursteilnehmer  das erworbene Wissen 
anhand eines Probequalis unter Beweis 
stellen können, der verpflichtend zu 
Hause angefertigt werden muss.
Bitte mitbringen: Ordner, Schreibmate-
rialien, Taschenrechner, Lineal, Zirkel 
(bei Bedarf), 10,- € für Unterrichtsma-
terialien (bitte am ersten Kursabend 
mitbringen)
A 16450 Andreas Walter
13 x Sa € 125,-
14-tägig (teilweise Ferientermine)
ab 19.11.16 11.15 - 13.15 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Vorbereitung auf die mittlere Reife
Mathematik

Der Kurs richtet sich an Realschüler 
der zehnten Klasse, sowie an alle, die 
zum Ende des Schuljahres 2016/17 
an den Prüfungen zur Mittleren Reife 
teilnehmen möchten. Behandelt werden 
die Themengebiete Analysis, zwei- 
und dreidimensionale Trigonometrie 
und Bereiche aus dem Pflichtteil der 
Abschlussprüfung. Ziel des Kurses ist 
es, den Schüler/-innen durch das Bear-
beiten ehemaliger Abschlussprüfungen 
sowie hierfür grundlegender Aufgaben 
die Routine und Sicherheit für eine 
erfolgreiche Prüfungsbewältigung zu 
vermitteln.
Bitte mitbringen: Hefte, Blöcke, Ordner, 
Formelsammlung, Schreibutensilien, 
Geodreieck, Taschenrechner sowie das 
rote Abschlussprüfungsbuch aus dem 
STARK Verlag.
A 16460 Gregor Blöchl
12 x Sa € 55,-
ausgenommen Samstage während der 
Ferien und vor Ferienbeginn
ab 03.12.16 10.00 - 10.45 Uhr
Schule, Zi. 412, Seiteneingang

Vorbereitung auf die mittlere Reife
Englisch

Der Kurs richtet sich an Realschüler der 
zehnten Klasse, sowie an alle, die zum 
Ende des Schuljahres 2016/17 an den 
Prüfungen zur Mittleren Reife teilneh-
men möchten. Die behandelten Themen 
orientieren sich am Prüfungsinhalt. 
Hierzu gehören Texterschließung und 
-bearbeitung, Textproduktion, Hörver-
stehen sowie ein grammatikalischer Teil. 
Ziel des Kurses ist es, den Schüler/-
innen durch das Bearbeiten ehemaliger 
Abschlussprüfungen sowie hierfür 
grundlegender Aufgaben die Routine 
und Sicherheit für eine erfolgreiche Prü-
fungsbewältigung zu vermitteln.
Bitte mitbringen: Hefte, Blöcke, Ordner, 
Schreibutensilien sowie das rote Ab-
schlussprüfungsbuch aus dem STARK 
Verlag.
A 16470 Gregor Blöchl
12 x Sa € 55,-
ausgenommen Samstage während der 
Ferien und vor Ferienbeginn

Förderunterricht
Elternabend zu den 
Quali-Vorbereitungskursen

Zur Teilnahme am Elternabend sind 
alle Eltern eingeladen, die ihre Kinder 
zu den Quali-Vorbereitungskursen 
anmelden wollen. An diesem Abend 
wird Ihnen Kursaufbau und -konzept 
vorgestellt. Gleichzeitig bietet sich die 
Möglichkeit des Erfahrungsaustausches 
an. Der Kursleiter hat die Möglichkeit, 
mit Ihnen Punkte zu besprechen, die für 
einen erfolgreichen Kursverlauf wichtig 
sind. Teilnehmer des Vorbereitungskur-
ses Mathematik erhalten an diesem 
Abend einen kurzen Grundwissenstest 
ausgeteilt.
A 16435 Andreas Walter
1 x Mi gebührenfrei
am 09.11.16 19.00 - 20.00 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Vorbereitung auf den Qualifizieren-
den Hauptschulabschluss 2017 im 
Fach Deutsch

Im Kurs werden schwerpunktmäßig 
wichtige Fragen und Aufgabenstel-
lungen rund um die Quali-Prüfung im 
Fach Deutsch besprochen. Besonderes 
Augenmerk wird dabei auf den Bereich 
„Textarbeit“ gelegt, d.h. anhand aus-
gewählter Texte werden die Bereiche 
Textzusammenfassung, Arbeit mit Bil-
dern und Fremdwörtern, textproduktive 
Aufgaben, Fragen zum Textverständnis 
sowie begründete Stellungnahmen be-
handelt. Als Abrundung dient ein kleiner 
Rechtschreibteil, bei dem die Änderun-
gen der Qualiprüfung Deutsch bereits 
berücksichtigt sind (Rechtschreibstra-
tegien, ausgewählte Probleme der 
Rechtschreibung). 
Der Kursleiter erwartet von den Teilneh-
mern neben ihrer regelmäßigen, aktiven 
Mitarbeit auch die Bereitschaft, kleinere 
Aufgaben zu Hause zu erledigen. Im 
Rahmen des Kurses ist im Frühjahr 
2017 auch ein Probequali in Realzeit zu 
Hause zu bearbeiten.
Bitte mitbringen: Ordner, Schreibmate-
rialien, nach Bedarf Duden, 10,- € für 
Unterrichtsmaterialien (bitte am ersten 
Kursabend mitbringen)
A 16440 Andreas Walter
12 x Sa € 125,-
14-tägig (teilweise Ferientermine)
ab 19.11.16 09.00 - 11.00 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Vorbereitung auf den Qualifizieren-
den Hauptschulabschluss 2017 im 
Fach Mathematik

Im Kurs werden die verschiedenen 
Themenbereiche der beiden Prüfungs-
teile im Fach Mathematik behandelt. 
Nach einem kurzen Grundwissensteil 
stehen als Schwerpunkte die Arbeit mit 
Bruch-/Textgleichungen, Prozent- und 
Zinsrechnen, Funktionszuordnungen, 
geometrisches Zeichnen sowie Flä-
chen- und Volumenberechnungen im 
Vordergrund. In einigen Übungssequen-

ab 03.12.16 11.00 - 11.45 Uhr
Schule, Zi. 412, Seiteneingang

Vorbereitung auf die mittlere Reife 
Deutsch

Der Kurs richtet sich an Realschüler 
der zehnten Klasse, sowie an alle, die 
zum Ende des Schuljahres 2016/17 
an den Prüfungen zur Mittleren Reife 
teilnehmen möchten. In diesem Kurs 
werden die grundlegenden Methoden 
zur Erstellung eines textgebundenen 
Aufsatzes (TGA) vermittelt. Die hierbei 
behandelten Themen sind: Textsorten-
bestimmung, inhaltliche Gliederung 
eines Textes, eigenständige Inhalts-
wiedergabe und Erkennen rhetorischer 
Stilmittel. Ziel des Kurses ist es, den 
Schüler/-innen durch das Bearbeiten 
ehemaliger Abschlussprüfungen sowie 
hierfür grundlegender Aufgaben die 
Routine und Sicherheit für eine erfolg-
reiche Prüfungsbewältigung zu vermit-
teln. Bitte mitbringen: Hefte, Blöcke, 
Ordner, Schreibutensilien sowie das 
rote Abschlussprüfungsbuch aus dem 
Starkverlag.
A 16480 Gregor Blöchl
4 x Sa € 20,-
ausgenommen Samstage während der 
Ferien und vor Ferienbeginn
ab 18.02.17 12.00 - 12.45 Uhr
Schule, Zi. 412, Seiteneingang

SPRachEN

Gebührenstaffel Sprachkurse
 4 TN 5 TN 6 TN 7-8 TN 9-11 TN
15 x 90 149,- 119,- 100,- 86,- 68,-
15 x 60 103.- 82,- 71,- 60,- 50,-
10 x 90 103,- 82,- 71,- 60,- 50,-
10 x 60 69,- 55,- 47,- 40,- 33,-

Maßgeblich für die Festlegung der Ge-
bühren ist die Zahl der angemeldeten 
Teilnehmer(innen) am 2. Kurstag. Die 1. 
Stunde kann als Schnupperstunde gegen 
eine Gebühr von 5,- € besucht werden.

Bei Sprach- und EDV-kursen kann im 
Falle der Unterschreitung der Mindest-
teilnehmerzahl nach Rücksprache mit 
den Kursteilnehmern eine geringfügige 
Gebührenerhöhung erfolgen.

Englisch

English Conversation - am Vormittag

Would you like to become more fluent 
and spontaneous in English? This 
course will help you to „brush up“ 
your basic English knowledge! We will 
discuss topics of general interest as well 
as articles from English newspapers 
and „Spotlight“ magazine in a relaxed 
atmosphere.
A 22120 Yvonne Thompson
15 x Mi siehe Gebührentabelle
ab 28.09.16 10.00 - 11.00 Uhr
Betreutes Wohnen
Bahnhofstraße 20 (Wintergarten)
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Dachau e.V.

Möchten Sie  
von uns betreut werden?
	in barrierefreien, behindertengerechten 2- und 3-Zi.-Wohnungen, 

in zentraler und doch ruhiger Lage, in ansprechendem Ambiente

	oder zu Hause in den eigenen vier Wänden

AWO Pflege gGmbH 
Sozialstation Altomünster 
St. Altohof 3 
Tel. (08254) 99 54 44

AWO Betreutes Wohnen 
Altomünster gGmbH 
Bahnhofstraße 20 - 22 
Tel. (08254) 99 68 76

AWO KINDERHAUS REGENBOGEN ALTOMÜNSTER

KINDERGARTEN - KINDERKRIPPE

•  Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kindern ab 
8 Wochen bis Schuleintritt 
mit und ohne Behinderung 

•  familienfreundliche  
Öffnungszeiten

• konfessionell neutral

Kinderhaus Regenbogen
Am Brechfeld 9-10
85250 Altomünster

Tel.: 0 82 54-9 94 33-0
Fax: 0 82 54-9 94 33-29
www.awo-dachau.de

 

 

 
 
 
 
 
 

Über 200 TV-Sender
in bester HD-Qualität!

Großartiges Fernsehen, wie für Sie
gemacht. Das ganze Jahr. Mit Sky. 
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A 22121 Yvonne Thompson
15 x Mi siehe Gebührentabelle
ab 28.09.16 09.00 - 10.00 Uhr
Betreutes Wohnen
Bahnhofstraße 20 (Wintergarten)

English Easy Conversation 
(Basic English)

Sie möchten Ihr Schulenglisch mal 
wieder einsetzen und auffrischen oder 
Ihre neu erworbenen Kenntnisse festi-
gen? Dann ist dieser Kurs genau der 
richtige! Ein entspannter, spielerischer 
Umgang mit der Sprache ermöglicht es, 
Stress und Hemmungen beim Sprechen 
abzubauen und Neues leichter aufzu-
nehmen. Sie begegnen der englischen 
Sprache beim Sprechen, Spielen und 
Musikhören.
A 22122 Yvonne Thompson
15 x Mo siehe Gebührentabelle
ab 26.09.16 09.00 - 10.00 Uhr
Betreutes Wohnen
Bahnhofstraße 20 (Wintergarten)

Englisch für den Urlaub

Ideal für alle, die einen Einblick in die 
Landessprache ihres Reiseziels bekom-
men möchten, sich in wichtigen Situatio-
nen zurechtfinden oder mit Menschen 
vor Ort ins Gespräch kommen wollen. 
Sie werden sicherer im Umgang mit der 
Sprache auf Anfänger- und leicht Fort-
geschrittenenniveau. Dieser Kurs weckt 
die Vorfreude auf einen schönen Urlaub. 
Bitte bringen Sie das Buch „Englisch für 
den Urlaub A1 vom Klett Verlag, ISBN 
978-3-12-501546-3“ mit.
A 22130 Yvonne Thompson
15 x Di siehe Gebührentabelle
ab 27.09.16 10.00 - 11.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Englisch 
Grundkurs 2 - vormittags

Dieser Kurs ist für alle geeignet, die ihr 
in Vergessenheit geratenes Schuleng-
lisch auffrischen und in entspannter At-
mosphäre englische Grundkenntnisse, 
Grammatik und Konversation vertiefen 
wollen.
A 22135 Yvonne Thompson
15 x Mo siehe Gebührentabelle
ab 26.09.16 10.00 - 11.00 Uhr
Betreutes Wohnen
Bahnhofstraße 20 (Wintergarten)

Englisch Stammtisch

Die Treffen finden jeden 3. Freitag im 
Monat statt.
Rückfragen bitte an Frau Thompson 
Tel. 08254/996230 oder Herrn Graf Tel. 
08250/1761.
A 22150 Yvonne Thompson
 Paul Graf
6 x Fr gebührenfrei
ab 16.09.16 19.00 - 21.00 Uhr
Maierbräu, Marktplatz 2

It‘s teatime (Englisch Auffrischung 
mit Muße - Leichte Konversation)

Dieser Kurs ist für Teilnehmer/innen, die 
über geringe Vorkenntnisse verfügen 
und sich in entspannter Atmosphäre 
der Englischen Sprache wieder nähern 
möchten. Bei einer angenehmen „cup 
of tea“ und ein paar britisch „biscuits“ 
werden wir uns in Englisch über viel-
seitige Themen unterhalten. Der Kurs 
wird gezielt auf den individuellen Bedarf 
abgestimmt.
Die Treffen finden 14-tägig statt (außer 
in den Ferien, dann Folgedonnerstag).
Rückfragen bitte an Frau Thompson Tel. 
Nr. 08254/996230
Bitte mitbringen: Unkostenbeitrag 5,- €
A 22160 Yvonne Thompson
10 x Do siehe Gebührentabelle
ab 29.09.16 10.00 - 11.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Spanisch

Spanisch 
Anfänger bis Fortgeschrittene

Lehrbuch „Caminos A1“ ab Lektion 5, 
Klett Verlag
A 25010 Monika Weber
10 x Fr siehe Gebührentabelle
ab 23.09.16 19.00 - 20.00 Uhr
Seminarraum 2 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Ungarisch

Ungarisch 
Anfänger mit  Vorkenntnissen

A 28010 Klara Dobos
15 x Di siehe Gebührentabelle
ab 27.09.16 18.00 - 19.00 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Ungarisch für Fortgeschrittene

In diesem Kurs arbeiten wir zusätzlich 
mit ungarischer Literatur und Volks-
liedern und befassen uns mit der Ge-
schichte sowie den Sitten und Gebräu-
chen des Landes.
A 28020 Klara Dobos
15 x Di siehe Gebührentabelle
ab 27.09.16 19.00 - 20.30 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

BERuF

Rhetorikworkshop

In diesem Seminar lernen die Teilneh-
mer die Grundlagen der praktischen 
und wirkungsorientier ten Rhetorik 
kennen. Rhetorische Fähigkeiten sind 
gefordert, um Menschen zu informie-
ren, motivieren und begeistern! Lernen 
Sie an Beispielen, wie große Reden 
funktionieren und welche rhetorischen 
Instrumente und Techniken hier einge-
setzt werden, um Zuhörer zu erreichen 
und zu ergreifen.
A 30005 Claudius Wiedemann
1 x Fr € 25,-

am 10.03.17 19.00 - 21.00 Uhr
VR-Bank Altomünster (Eing.Rückseite)

Bewerbungsmappen-Check

Sie haben sich Ihre Bewerbungsun-
terlagen erarbeitet und hätten gerne 
ein Feedback dazu. Kein Problem. 
Gerne kann ich Ihnen auf Grundlage 
meiner Berufserfahrung, meinen er-
sten Eindruck, den Ihre Unterlagen auf 
mich machen, schildern und mit Ihnen 
gemeinsam Verbesserungspotenziale 
ausmachen. Wir überlegen gemeinsam, 
wie Verbesserungen konkret aussehen 
können. Kommen Sie einfach in der 
vhs-Geschäftsstelle vorbei.
A 30010 Tanja Lademann
1 x Sa gebührenfrei
am 14.01.17 10.00 - 15.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Ausbildung zum 
Gabelstapler-Führerschein

Teilnehmervoraussetzung: Mindestalter 
18 Jahre, körperliche und geistige Eig-
nung, die deutsche Sprache sollte den 
Teilnehmern in Wort und Schrift geläufig 
sein. Abschluss und Gültigkeit: Perso-
nenbezogener Fahrausweis für Flur-
förderzeuge mit schriftlicher und prak-
tischer Prüfung. Der Fahrausweis hat 
unbefristete Gültigkeit. Schulungsinhal-
te: rechtliche Grundlagen, Aufbau und 
Funktion von Gabelstaplern, Antriebs-
arten, Standsicherheit, allgemeiner Be-
trieb, Umgang mit Last, Verkehrsregeln/
Verkehrswege, praktische Übungen 
am Gabelstapler, Fahrübungen nach 
BGG 925, theoretische und praktische 
Prüfung nach BGV D 27 und BGG 925
Im Preis enthalten: Prüfungsabnahme, 
Führerscheinvordrucke, Brotzeit
A 30040 Schadl GmbH
1 x Sa € 130,-
am 15.10.16 08.00 - 15.00 Uhr
Schadl GmbH
Robert-Bosch-Str. 5, 86551 Aichach

EdV

Jedem Teilnehmer 
steht ein eigener 
Laptop zur Verfügung!

EDV für die Frau - Einführungskurs 
für Anfänger und Wiedereinsteiger

In diesem Kurs lernen Sie Schritt für 
Schritt, wie Sie mit einem PC und dem 
Betriebssystem Windows umgehen. 
Sie üben den Umgang mit Maus und 
Tastatur, starten Programme, speichern 
Dateien, lernen Programme für unter-
schiedliche Einsatzbereiche kennen 
und erfahren, wie Sie kleine Probleme 
selbst beheben können. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte mitbringen: Schreibunterlagen
A 32110 Sabine Dauber
2 x Do € 60,-
ab 24.11.16 08.30 - 11.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)
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Mo / Mi / Do / Fr 17.30  24.00 Uhr, Di / Sa / So 10.00  24.00 Uhr

Stefan Pechler

Asbacher Str. 4
85250 Altomünster

Tel.: 08254 - 99 74 65 0
Fax:  08254 - 99 74 65 1

E-Mail: stefan-pechler@t-online.de
Web: www.heizungsbau-pechler.de

Ihr Partner 
in Sachen Handwerk!

85250 Altomünster ∙ Herzog-Georg-Straße 6 ∙ Telefon 0 82 54 - 82 29

Unser 
reinheitsgebot

•  Wir backen mit reinem  
  3-Stufen-Natursauerteig
  im altdeutschen Steinbackofen

•  Sorgfältige Rohstoffauswahl

•  Gesunde Qualität  
  ist uns wichtig

Backstube & Café

www.altomuenster.de
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EDV für die Frau - Aufbaukurs

Schnell sammeln sich auf einem Com-
puter Unmengen von Daten an. In 
diesem Kurs lernen Sie nicht nur, 
Ihre Daten zu suchen und zu finden, 
sondern auch sinnvoll zu ordnen und 
somit den Überblick zu bewahren. Dazu 
legen Sie eine Ordnerstruktur an und 
speichern, verschieben und kopieren 
Ihre Dateien gezielt in die passenden 
Ordner. Außerdem lernen Sie, Daten 
auf externe Datenträger wie USB-Sticks 
und externe Festplatten zu sichern. Vor-
aussetzung: Teilnahme an „EDV für die 
Frau - Einführungskurs“.
Bitte mitbringen: Schreibunterlagen
A 32115 Sabine Dauber
2 x Do € 60,-
ab 08.12.16 08.30 - 11.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

EDV für die Frau - Internet

Was ist das Internet und wie können wir 
seine vielfältigen Möglichkeiten nutzen? 
In diesem Kurs lernen Sie das „Surfen“ 
im WWW und die Informationssuche 
mit Google und Wikipedia, laden Datei-
en aus dem Internet auf Ihren PC und 
schreiben, versenden und empfangen 
E-Mails. Weitere Themen: Sicherheit, 
Shopping, soziale Netzwerke etc. Vor-
aussetzung: Teilnahme am EDV für die 
Frau - Aufbaukurs bzw. vergleichbare 
Kenntnisse.
Bitte mitbringen: Schreibunterlagen
A 32120 Sabine Dauber
2 x Do € 60,-
ab 12.01.17 08.30 - 11.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Foto- und Bildbearbeitung mit Gimp

Gimp ist ein leistungsstarkes, kostenlos 
erhältliches Bild- und Fotobearbei-
tungsprogramm. Es bietet z.B. eine 
große Auswahl an Malwerkzeugen und 
Effekten und ermöglicht das Arbeiten 
mit Ebenen. Kursinhalt: Gimp aus dem 
Internet herunterladen und installieren, 
Malen mit Gimp, Scannen von alten 
Fotos und Dias, Fotos zuschneiden, 
Größe verändern, bearbeiten (z.B. rote 
Augen und störende Objekte entfernen), 
Bildqualität verbessern (z.B. nachbe-
lichten, Farben verbessern), Effekte 
hinzufügen, Arbeiten mit Ebenen (z.B. 
für veränderbaren Text oder zur Gestal-
tung von Fotomontagen und Collagen), 
Fotos ausdrucken, für Email-Versand 
vorbereiten, usw. Voraussetzung: Siche-
re Windows-Kenntnisse
Bitte mitbringen: Schreibunterlagen, 
wenn vorhanden eigenen Laptop
A 32125 Sabine Dauber
3 x Do € 68,-
ab 12.01.17 18.00 - 20.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Textverarbeitung für Schüler, 
Studenten und alle Interessierten

Es werden die Themen besprochen, 
wie mit Word Projektarbeiten, Diplom-
arbeiten, Veröffentlichungen (Bücher, 
Magazine...) erstellt werden können, 
dazu gehören: Erstellen von Formatvor-
lagen (Design), Kapiteln mit Nummerie-
rung, Inhaltsverzeichnissen, Erstellung 
eines Indexes (Sachwortverzeichnis), 
Querverweise, Fußnoten und Kopf- und 
Fußzeilen mit Seitenzahlen. Ferner wird 
gezeigt, wie bindet man Objekte aus 
anderen Programmen ein und erstellt 
aus dem Text eine Vorlage für eine 
Präsentation.
A 32130 Roland Schneewind
1 x Sa € 60,-
am 29.10.16 10.00 - 16.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Fit in Excel

Aus dem Büroalltag ist das Tabellen-
kalkulationsprogramm MS Excel nicht 
mehr wegzudenken. Nicht nur bei der 
Erstellung von Berechnungen, sondern 
auch bei der Präsentation der Ergeb-
nisse in Diagrammen leistet Excel gute 
Dienste. Dieser Kurs vermittelt Ihnen 
das nötige Rüstzeug: Aufbau von Excel, 
Erstellen des ersten Tabellenblattes, 
Formatieren, Filtern, Sortieren,  Arbei-
ten mit Formatvorlagen, Rechnen mit 
Grundrechenarten. Erstellen von For-
meln, Ändern, Übertragen von Formeln, 
Rechnen mit Zeitformaten und Über-
trägen, wenn() Funktion zur selektiven 
Berechnung, Bezüge zwischen Zellen, 
relativ, absolut und gemischt. Fehlersu-
che in Excel, Spur zum Vorgänger und 
Nachfolger, verschiedene Funktionen 
für besondere Aufgaben, z.B. sver-
weis(), Diagramme
A 32135 Roland Schneewind
Sa/So  € 120,-
Sa 22.10.16 10.00 - 16.00 Uhr
So 23.10.16 10.00 - 16.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Fit in Excel - Aufbaukurs

Aufbauend auf den Grundlagenkurs 
kommen folgende Themen hinzu, die 
in praxisnahen Übungen erarbeitet 
werden.
-  Vertiefung des Grundwissens, Aufar-

beitung von Praxisfragen der Teilnehmer
-  Namen zur besseren Übersicht nutzen
-  Komplexe Formeln und Funktionen in 

verschiedenen Aufgabenstellungen
-  Druckausgaben mit Kopf-/ und Fuß-

zeilen
-  Benutzerdefinierte Zellformate erstellen
- Gültigkeitsprüfungen bei der Daten-

eingabe
- Arbeiten mit großen Tabellen, über 

mehrere Tabellenblätter rechnen
- Daten analysieren (Pivot-Tabellen 

erstellen und anpassen und Trendana-
lysen)

-  Spezielle Diagramme 
- Kommunikation mit anderen Office-

Anwendungen

A 32140 Roland Schneewind
Sa/So  € 120,-
Sa 19.11.16 10.00 - 16.00 Uhr
So 20.11.16 10.00 - 16.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Eigene Website mit WordPress

Millionen von Websites basieren auf der 
kostenlosen Software WordPress und 
werden professionellen Ansprüchen 
für Internetpublikationen gerecht. Die 
Software ist leicht zu installieren und 
einfach administrierbar. WordPress 
kann für Websites und Blogs verwendet 
werden. Eine Sammlung von  PlugIns 
und Layoutvorlagen erfüllen sehr viele 
Gestaltungswünsche. Kursinhalt: Instal-
lation und Konfiguration von WordPress; 
grundsätzlicher Aufbau von Internetsei-
ten; Aufbau der Site-Struktur; Einfügen 
von Inhalten; Layout-Vorlagen und Plug-
Ins; Suchmaschinenoptimierung; Blogs.
A 32210 Roland Schneewind
Sa/So  € 105,-
Sa 03.12.16 10.00 - 17.00 Uhr
So 04.12.16 10.00 - 13.00 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Das Fotobuch 
Mit digitalen Fotos Bücher gestalten

Das Fotobuch ist eine wunderbare Al-
ternative zum klassischen Fotoalbum. 
Es hat einen besonderen Reiz, persön-
liche Erlebnisse in einem gedruckten 
Fotobuch festzuhalten, welches verviel-
fältigt und verschenkt werden kann. Die 
richtige Motivauswahl und ein interes-
santer Bildausschnitt lassen aus Ihren 
Schnappschüssen ein ansprechendes 
Buch entstehen. Der Kurs beinhaltet 
von der Auswahl und dem Umgang mit 
der Software, der Wahl des Layouts, der 
Bildauswahl, dem Bild- und Textimport 
sowie der Bestellung online oder mit CD 
alles Wissenswerte, damit Sie künftig 
ganz leicht Ihr persönliches Fotobuch 
erstellen können. Voraussetzung: PC-
Grundkenntnisse
Bitte mitbringen: digitalisierte Bilder auf 
USB-Stick (max. 100 Bilder), Laptop
A 32410 Martina Englmann
1 x Fr € 10,-
am 04.11.16 19.00 - 22.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

Intensivkurs 10-Finger-Tastschreiben 
am PC ab 10 Jahre und Erwachsene

Ob für Schule, Beruf oder privat, das 
10-Finger-Tastschreiben ist unerläs-
slich. Hausaufgaben, Referate, Brie-
fe, im Internet recherchieren, Emails 
schreiben oder chatten lassen sich mit 
10-Finger-Tastschreiben  wesentlich 
schneller erledigen. Es bringt nicht nur 
eine Zeitersparnis, sondern wird heute 
oft vorausgesetzt. Dieser Kurs eignet 
sich auch für Schüler, die vom Gym-
nasium in die Realschule wechseln. 
Weitere Termine: Di. 03.01./Mi. 04.01./
Do. 05.01.17
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A 32510 Ingeborg Gaumert
4 x € 30,-
ab 02.01.17 18.00 - 19.30 Uhr
VR-Bank Altomünster 
(Eingang Rückseite)

gESuNdhEIt

Gesunder Darm - gesunder Mensch!

Unser Darm ist mehr als ein Transport-
system für unsere Nahrung - er ist ein 
Wunderwerk der Natur! Egal ob es um 
vielerlei körperliche Beschwerden geht 
oder um psychische Beschwerden, der 
Darm ist meistens daran mitbeteiligt. Ist 
er „gesund“ bleibt der Mensch körper-
lich und geistig fit. An diesem Abend 
erhalten Sie viele Tipps zur Gesunder-
haltung ihres Darmes.
A 40020 Delia Ledutke
1 x Mi € 8,-
am 26.10.16 19.00 - 20.30 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Zucker in unserer Nahrung – 
so lecker, so unwiderstehlich und 
leider so ungesund

Zucker in unserer Nahrung ist nicht 
mehr wegzudenken. Zugegeben, was 
wäre ein Kuchen ohne Zucker, oder ein 
Dessert, eine Marmelade,... Aber was 
macht Zucker in der Pizza, im Ketchup 
oder im Fruchtjoghurt? Sie erfahren in 
diesem Vortrag, wo sich heimlich Zuk-
ker in unseren Lebensmitteln versteckt, 
wie man dieser Zuckerfalle entkommen 
kann und welche Alternativen es gibt. 
Außerdem werden krankhafte Auswir-
kungen durch übermäßigen Zuckerge-
nuss bei Erwachsenen sowie auch bei 
Kindern angesprochen.
A 40030 Sabine Landenberger
1 x Mo € 8,-
am 28.11.16 19.00 - 20.00 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

haaRStylINg 
köRPERPFlEgE

Hochsteck- und Flechtfrisuren 
für alle Anlässe 

Mit langen Haaren lassen sich für alle 
Anlässe tolle Hochsteckfrisuren zau-
bern. Ob elegant, frech oder verfüh-
rerisch, alles ist möglich mit ein paar 
Haarklemmen. Besonders geflochtenes 
Haar ist der Renner für das Trachte-
noutfit. Sie bekommen Tipps/Tricks und 
üben unter fachkundiger Anleitung vor 
dem Spiegel, wie Sie aus Ihrem langen 
Haar tolle Frisuren stylen können.
Bitte mitbringen: eigenes Frisurenmate-
rial (wie z.B. Haarklemmen, -schmuck, 
-gummis, -kämme, -bürsten,...)
A 42010 Ingrid Schulidoff
1 x Di € 15,-
am 13.09.16 19.30 - 21.30 Uhr
Salon Ingrid, Marktplatz 8

Von der Pflanze zur Salbe - 
Herstellung von Heilsalben

In diesem Kurs verarbeiten wir Aus-
zugsöle und Urtinkturen aus Kräutern, 
Blüten oder Wurzeln zu heilenden 
Salben. Am Vormittag widmen wir uns 
in der Theorie der Herstellung von 
wässrigen, alkoholischen und ölhaltigen 
Auszügen. Man lernt dabei verschiede-
ne Öle, Emulgatoren und Kräuter sowie 
deren Verwendung kennen. Dann geht 
es auch schon an die Herstellung. Wir 
werden vier unterschiedliche Heilsalben 
kochen, z.B. eine Tannensalbe (hilft bei 
Erkältung) und eine Weihrauchsalbe 
(antientzündlich). Es handelt sich dabei 
um ein Grundrezept, welches durch die 
Verwendung von anderen Kräutern gut 
variiert werden kann. In dem Material-
geld sind ein ausführliches Skript sowie 
4 verschiedene Salben enthalten.
Bitte mitbringen: Materialgeld ca. 18,- €
A 42020 Alexandra Alt
1 x Sa € 39,-
am 05.11.16 09.30 - 16.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

eRNähRuNg • KocheN

Köstliches aus Hefeteig

Unbeschreiblich köstlich ist bereits der 
Duft von feinem Hefegebäck. Lassen 
Sie sich in diesem Kurs in die Ge-
heimnisse der Hefeteigzubereitung 
einführen. Wir verarbeiten Hefeteig zu 
verschiedenen Gebäcken, wie z.B. auf-
gesprungenem Nusszopf, Apfelstreusel-
kuchen oder Mohnschnecken.
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. Ge-
schirrtuch, Vorratsdosen, Materialgeld 
ca. 4,- €
A 43020 Brigitte Kölbl
1 x Di € 15,-
am 21.02.17 19.00 - 21.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, Seiten-
eingang

Schmalzgebäck wie aus 
früheren Zeiten

Können Sie sich noch daran erinnern, 
wie wundervoll es roch, wenn Mutter 
Bansen, Kücherl oder Rohrnudeln ge-
macht hat? Wir werden zusammen den 
Hefeteig erstellen und die verschiede-
nen Weiterverarbeitungen bis hin zum 
Rausbacken an diesem Abend selber 
machen. Damit Sie nicht nur Arbeit 
haben, werden wir anschließend unser 
Schmalzgebäck in gemütlicher Runde 
vor dem Kachelofen verspeisen.
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. Ge-
schirrtuch, Vorratsdosen, Materialgeld 
ca. 6,- €
A 43025 Brigitte Morhart
1 x Di € 15,-
am 11.10.16 18.30 - 21.30 Uhr
Viktoriahof zum Kramerwirt, 
Hopfenweg 6, Hohenzell

Tortenverzieren mit der Kreisbäuerin 
Emmi Westermeier

An diesem Abend zeigt Frau Wester-
meier Kniffs und Tricks zur Verzierung 
an 4 verschiedenen Torten, z. B. wie 
gelingt es bei einer Prinzregententorte 
den Schokoguss schön und leicht auf-
zubringen und vor allem, dass dieser 
dann beim Schneiden nicht bricht. 
Ebenso wird gezeigt, wie man eine 
Fondantmasse selbst herstellen kann, 
wie man eine Marzipanrose modelliert, 
verschiedene Glasuren für Kuchen und 
Torten, usw.
Bitte mitbringen: verschließbaren Behäl-
ter, Spül- u. Geschirrtuch, Materialgeld 
ca. 3,- €
A 43030 Emmi Westermeier
1 x Do € 15,-
am 02.03.17 19.00 - 21.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Torten backen leicht gemacht

Wir füllen Tortenböden nach Ihren Wün-
schen mit Creme, Sahne oder Obst. Sie 
bekommen Anregungen und Tricks, wie 
Ihre Torten in Zukunft gelingen. Bitte 
bringen Sie die Rezepte  mit, die Ihnen 
zuhause Schwierigkeiten bereiten, da-
mit wir dies besprechen können. In der 
Kursgebühr sind ein Kaffee und Kuchen 
enthalten.
A 43035 Georg Mair
1 x Sa € 20,-
am 11.02.17 13.00 - 16.00 Uhr
Mairs Backstube
Herzog-Georg-Str. 6, Altomünster

Lebkuchen backen

An diesem Nachmittag lernen Sie die 
Zubereitungsart von verschiedenen 
Lebkuchen kennen, wie der Bäcker 
sie macht. Sie erfahren etwas über die 
Herstellung, Behandlung und Eigen-
schaften dieser Teige, backen selbst 
und können erste Kostproben mit nach 
Hause nehmen. In der Kursgebühr ist 
ein Getränk enthalten.
Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schür-
ze, flacher Behälter für den Transport, 
Getränk
A 43040 Georg Mair
1 x Sa € 15,-
am 29.10.16 11.00 - 13.00 Uhr
Mairs Backstube
Herzog-Georg-Str. 6, Altomünster

Brot/Bierbrot selbst gemacht

Wer liebt ihn nicht, den Duft von fri-
schem Brot. Selbst gebacken schmeckt 
es sogar noch besser. Hätten Sie 
gedacht, dass man mit Bier ein Brot 
backen kann? Wie lecker ein Bierbrot 
schmeckt, kann man in diesem Kurs 
erfahren. Vom Bäckermeister bekom-
men Sie Tricks und lernen so gesunde 
und leckere Brote herzustellen, was 
sicherlich ein ganz neues Geschmack-
serlebnis sein wird. Das Brot wird aus 
Dreifach-Natursauerteig gebacken, der 
im Kurs erworben werden kann. In der 
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Kursgebühr ist ein Getränk enthalten.
Bitte mitbringen: Schürze, Kopfbedek-
kung
A 43045 Georg Mair
1 x Sa € 15,-
am 04.03.17 11.00 - 14.00 Uhr
Mairs Backstube
Herzog-Georg-Str. 6, Altomünster

Wintergrillen mit den bayerischen 
Grillmeistern - Grillsaison ist das 
ganze Jahr

Wenn die Grillsaison niemals enden 
soll, dann ist dieser Kurs der richtige für 
Sie! Lernen Sie in einem Nachmittags-
kurs, dass Grillen nicht nur im Sommer 
und bei schönem Wetter möglich ist. 
Lernen Sie mehr kennen als Würste 
und Schweinenacken über den Rost zu 
quälen. Lernen Sie die Unterschiedli-
chen Grill-Methoden und die zugehöri-
gen Grillgeräte in Theorie und auch live 
vor Ort kennen und nutzen. Gemein-
sam werden wir die Grundlagen des 
Grillens und der Warenkunde kennen 
lernen und danach werden wir dieses 
Wissen in der Praxis in ein 3-Gänge-
Menü (Fisch/Meeresfrüchte-Steak mit 
Beilage-Dessert) vom Grill umsetzen.
Bitte mitbringen: Materialkosten 45,- € 
inkl. Getränke und Handout. Der Kurs 
findet drinnen und draußen statt, was 
eine entsprechende Bekleidung voraus-
setzt. Spül- u. Geschirrtuch, Schürze.
A 43050 Michael Hutzl
 Thomas Jacob
1 x Sa € 55,-
am 22.10.16 12.00 - 18.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, Seiten-
eingang

Japanisch kochen

Lernen Sie die gesunde und vielseitige 
japanische Küche kennen. Leichte, 
aromatische Gerichte bringen Ihnen in 
diesem Kochkurs ein Stück japanischer 
Kultur näher und Sie erleben eine völlig 
neue Art zu schlemmen.
Bitte mitbringen: Spül- u. Geschirrtuch, 
Schürze, verschließbare Behälter, Ma-
terialgeld ca. 5,- €
A 43055 Chiaki Felber
1 x Di € 15,-
am 24.01.17 19.30 - 21.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, Seiten-
eingang

Thailändisch kochen

Der Frühling kommt, es wird gerollt. 
Möchten Sie original Thailändisch 
kochen lernen? Gesund, bunt, einfach 
aber herzhaft. Die Gerichte für jeden 
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Tag, die alle Thailänder zu Hause ko-
chen, werden wir gemeinsam zuberei-
ten und essen!
Bitte mitbringen: Spül- u. Geschirrtuch, 
Schürze, Aufbewahrungsdosen, Ge-
tränk, Materialgeld ca. 7,- €
A 43065 Bhuddhasiri Kaltner
1 x Sa € 15,-
am 14.01.17 14.00 - 16.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Italienisches Menü

Dieser Abend wird ein kulinarischer 
Gaumenschmaus für alle Liebhaber 
der italienischen Küche. Sie lernen ein 
komplettes 3-Gänge-Menü kennen und 
zuzubereiten. Das Gelernte lässt sich 
anschließend leicht auch am heimi-
schen Herd für ihre Lieben oder Gäste 
umsetzen und variieren.
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. 
Geschirrtuch, Behälter, Materialgeld 
ca. 15,- €
A 43070 Mario Aiello
1 x Di € 15,-
am 07.02.17 18.00 - 20.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Italienische Nudeln „Tricolore“ 
selber machen! Frische Pasta - 
Buon Appetito!

An diesem Abend werden Sie italieni-
sche Nudeln so authentisch herstellen, 
wie es der Dozent aus seiner Kindheit 
kennt. Selbstgemachte Nudeln schmek-
ken einfach fantastisch und die Herstel-
lung ist, mit ein wenig Übung, wirklich 
einfacher als man denkt. Sie lernen, 
welche Kniffe man beachten muss und 
wie man den Teig in der richtigen Kon-
sistenz knetet.
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. 
Geschirrtuch, Behälter, Materialgeld 
ca. 10,- €
A 43075 Mario Aiello
1 x Do € 15,-
am 13.10.16 18.00 - 20.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Gesund und fit durch 
mediterrane Küche

Mediterrane Küche wirkt präventiv ge-
gen viele unserer Zivilisationskrankhei-
ten und verhilft zu einem dauerhaften 
erfolgreichen Gewichtsmanagement. 
Herz-Kreislauferkrankungen kann mit 
mediterraner Küche erfolgreich bege-
gnet werden, sie ist farbenfroh, ab-
wechslungsreich und sehr schmackhaft.
Bitte mitbringen: verschließbaren Behäl-
ter, Kochschürze, Spül- u. Geschirrtuch, 
Materialgeld
A 43080 Emmi Westermeier
1 x Mi € 15,-
am 05.10.16 19.00 - 21.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Traditionell bayerische Küche 

Wir kochen an diesem Abend Fleisch-
gerichte, wie zu Großmutter’s Zeiten. 
Die Speisen sind Kultur (und) Gut, 
sie schmecken allen. Wir kochen mit 
Fleisch aus der Region. Es gibt: Fleisch-
pflanzerl mit Kartoffel-Gurkensalat, 
Schweinebraten (Hals) aus dem Rö-
mertopf mit Semmelknödel und Blau-
krautsalat, Bauernbrat´l und Rinder-
schmorbraten.
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehäl-
ter, Spül- u. Geschirrtuch, Materialgeld 
ca. 15,- €
A 43085 Petra Güntner-Magg
1 x Fr € 15,-
am 11.11.16 18.00 - 21.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Kochen mit Bier - 
mehr als nur Schweinebraten!

Wer Hopfen und Malz liebt wird erstaunt 
sein, welche Köstlichkeiten sich mit Bier 
kochen lassen. Kochen mit Bier hat eine 
lange Tradition. Es ist gewissermaßen 
eines der ältesten Gewürze der Welt, 
jedoch ist es lange Zeit in Vergessenheit 
geraten.
Vorspeise: Bayrisches Zwiebelbiersüpp-
chen, Hauptgang: Gebratene Forelle mit 
Spitzkohlgemüse, Selleriepüree an Bier-
schaum, Dessert: Süße Bierkreationen
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. Ge-
schirrtuch, Materialgeld 15,- €
A 43091 Brigitte Beller-Ilderem
1 x Sa € 15,-
am 04.02.17 16.00 - 18.30 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Käse selbst herstellen

An diesem Vormittag stellen Sie Käse 
selbst her. Sie erfahren den ganzen 
Werdegang von der Milch über die 
Lagerung bis zum fertigen Käse. Die 
Quarkherstellung wird auch besprochen 
und vorgeführt. Der Preis beinhaltet 
Material und eine kleine Brotzeit. Bitte 
mitbringen: Topf mit Deckel, der minde-
stens 3 Liter fasst, leeren Margarinebe-
cher (500g - wird durchlöchert), Kochlöf-
fel, Spül- u. Geschirrtuch, Schürze, falls 
vorhanden: Joghurtthermometer
A 43090 Gisela Huber
1 x Sa € 15,-
am 12.11.16 10.00 - 13.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

BAcKen Für Kinder
Weihnachtsbäckerei
6 - 10 Jahre

„In der Weihnachtsbäckerei gibt es man-
che Leckerei...“ Das Kinderlied bringt es 
auf den Punkt. Kinder lieben es, Teig zu 
kneten, Plätzchen auszustechen und 
den Weg zum fertigen Gebäck zu be-
obachten. Wir backen Butterplätzchen, 
die dann kunterbunt mit allerlei Süßem 
verziert werden können.

Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. Ge-
schirrtuch, Teigroller, Dose, Getränk, 
Materialgeld ca. 2,- €

A 43220 Irene Wackerl
1 x Sa € 10,-
am 19.11.16 09.00 - 11.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

A 43230 Irene Wackerl
1 x Sa € 10,-
am 26.11.16 09.00 - 11.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Lebkuchenanhänger für Weihnachten
ab 5 Jahre

Bunt und reich verziert schmücken 
diese Lebkuchenanhänger nicht nur 
jeden Baum und alles, was zum Fest 
verschenkt werden will sondern ver-
breiten in jedem Haus den Duft von 
Weihnachten.
Bitte mitbringen: Schürze, Spül- u. Ge-
schirrtuch, Teigroller, Dose, Getränk, 
Materialgeld ca. 2,- €
A 43250 Gabi Czepera
1 x Sa € 10,-
am 03.12.16 14.00 - 17.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

getrÄnKe
Lecker, bunt und sooo gesund - 
Frischsäfte und Smoothies
Vortrag: Wie Kinder mit Spaß 
gesund naschen

Durch den Genuss von Rohsäften er-
hält man fast 100 % der verwertbaren, 
gesunden Nährstoffe aus Obst und Ge-
müse. Smoothies enthalten zudem noch 
wertvolle Ballaststoffe, die zu ihrer stär-
kenden Wirkung auch noch angenehm 
sättigen. In diesem Vortrag erfahren Sie 
alles über die richtige Zubereitung von 
leckeren Säften und Smoothies, welche 
Zutaten sich für Kinder am besten eig-
nen und warum diese Ernährungsweise 
kinderleicht und so gesund ist.
A 43260 Sabine Landenberger
1 x Mo € 8,-
am 14.11.16 19.00 - 20.00 Uhr
Schule, Zi. 411, Seiteneingang

Whisky-Seminar

Die Geschichte des Whiskys ist schon 
sehr interessant, aber bei der Verko-
stung erleben wir wahre Gaumenfreu-
den. Angeboten werden Brände bis 18 
Jahren, aus den Gebieten Highlands, 
Speyside und den Inseln Skye und Islay. 
Der Whisky, der verkostet wird, ist in der 
Kursgebühr inbegriffen.
A 43310 Siegfried Sureck
1 x Fr € 25,-
am 21.10.16 19.00 - 21.00 Uhr
Bräustüberl, Brauereimuseum 
des Kapplerbräu, Nerbstr. 8
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Fliesenleger
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Bäckerei

LeBensmitteL 
stehcafé

Getränke

Brotzeiten

Lotto

semmeLn  und 
Brezen die 
schmecken

herzhafte 
natursauer- 

teiGBrote

Ausbildungsbetrieb für Bäcker und Bäckereifachverkäuferin

86567  Tandern
Dachauer Str. 20 

08250 / 453

BAR-WERK-3
Marktplatz 3
85250 Altomünster
0175/6390585
c-fest@web.de

              ... mitten im Leben

B A R W E R K 3

Di/Do/Fr ab 19 Uhr | Sa ab 20 Uhr

Platz zum Feiern jegl icher Art . 
Geburtstage, Partys ,  Vereine.
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Wildkräuter und Wildfrüchte - 
Anwendung und Verwendung

Aus Kräutern und Beeren für Gesund-
heit und Genuss Liköre, Sirupe, Konfi-
türen oder Tees  selbst herstellen nach 
dem Motto „Dem Fröhlichen ist jedes 
Unkraut eine Blume, dem Griesgram 
jede Blume ein Unkraut“. Jede Kostpro-
be ein Erlebnis - lassen Sie sich über-
raschen! Das Dozentenhonorar geht an 
eine soziale Einrichtung.
A 43320 Ingrid Becke
1 x Mi € 12,-
am 15.02.17 19.30 - 22.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, 
Seiteneingang

Bier brauen

Lust auf richtiges Bier mit Geschmack 
statt Einheitsplörre, die sich nur am 
Aufkleber unterscheiden lässt? Dann 
mach‘s doch selber! Brauherr René 
Schnotz braut mit Euch ein süffiges 
Bier. Leberkäse und Getränke sind 
im Preis inbegriffen. Bierprobe am 
12.03.2017
A 43330 René Schnotz
1 x So € 25,-
am 12.02.17 10.00 - 15.00 Uhr
Schule, Schulküche, Zi. 214, Seiten-
eingang

ENtSPaNNuNgS-
tEchNIkEN

BITTE BEACHTEN: Alle unsere Be-
wegungskurse sind für Einsteiger/
innen und Wiedereinsteiger/innen 
geeignet. Ein Einstieg während 
des Kurses ist jederzeit möglich. 
Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer 
Krankenkasse, ob eine Bezuschus- 
sung möglich ist

 

Atemtherapie

Die Atemtherapie/Atempädagogik ist 
eine ganzheitliche atemzentrierte Kör-
perarbeit und kann bei vielen körper-
lichen Leiden unterstützend und auch 
präventiv eingesetzt werden. Insbeson-
dere in der Stressbewältigung hat die 
Atemtherapie eine zentrale Bedeutung. 
In diesem Kurs können Sie lernen, Ihren 
Atem wieder in Fluss zu bringen. Die 
Atemübungen finden sowohl auf einem 
bequemen Hocker im Kreis als auch im 
Liegen auf Bodenmatten statt.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
warme Socken, warme Decke
A 44010 Janet Fleck
5 x Mi € 25,-
ab 05.10.16 19.30 - 20.15 Uhr
Gruppenraum 2 der vhs Altomünster
Schultreppe 4

PsychoEnergetics - Klopfpunkte eine 
schnelle Erleichterung in Stresssi-
tuationen

Diese Methode ist als „Erste-Hilfe-Maß-
nahme“ in allen beruflichen, schulischen 
und alltäglichen Stresssituationen zu 
verstehen. Es ist eine Art Selbsthilfe-
technik, die bei Nervosität, Stress in 
Prüfungssituationen, vor Referaten, 
Vorbeugung eines Blackouts und ganz 
allgemein im Alltag angewendet werden 
kann. Nach dem Kurs ist jeder Teilneh-
mer in der Lage, diese einfache Metho-
de selbständig zu erproben.
Bitte mitbringen: Getränke, Schreib-
material
A 44015 Ulrike Scheid
1 x Do € 19,-
am 12.01.17 19.00 - 21.00 Uhr
Seminarraum 1 der vhs-Geschäftsstelle
Eingang Jörgerring 2

Hypnotische Tiefenentspannung in 
kleiner Gruppe am Abend

Der Körper und die Seele können ein-
mal richtig entspannen, neue Energien 
aufnehmen. Gerade in einer Tieftrance, 
die in der hypnotischen Tiefenentspan-
nung erreicht wird, können sich die 
Nerven und Muskeln erholen. Unruhe, 
Nervosität und Stress verschwinden 
und Ruhe und Gelassenheit können 
sich ausbreiten. Dies führt zu vielen 
positiven Effekten auf Immunsystem, 
Körper und Geist und macht die Hyp-
notische Tiefenentspannung zu den 
angenehmsten Erlebnissen im Bereich 
Hypnose und geistiger Wellness. Weite-
re Termine: 14.11./12.12./16.01./20.02.
Bitte mitbringen: warme Socken, Matte, 
evtl. Kissen, Decke
A 44020 Bettina Stauber
5 x Mo € 69,-
ab 17.10.16 19.30 - 20.30 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Yoga - Entspannung und 
Ausgeglichenheit

Lernen Sie achtsam mit Ihrem Körper 
umzugehen und auf seine Signale zu 
hören. Durch Körper- und Atemübungen 
tanken wir Energie für die Woche. Die 
einfachen Entspannungsübungen schüt-
zen uns vor zu viel Stress und Hektik 
und lassen sich leicht in den Alltag 
integrieren. Eine positivere und humor-
vollere Lebensweise ist das Ergebnis. 
Der Kurs kann nach § 20 bezuschusst 
werden. Bitte mitbringen: Decke, dicke 
Socken, rutschfeste Matte, Sitzkissen, 
bequeme Kleidung, 3,- € Skriptgeld
A 44120 Margit Merfort
10 x Do € 78,-
ab 15.09.16 17.30 - 19.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

A 44130 Margit Merfort
10 x Do € 78,-
ab 15.09.16 19.10 - 20.40 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Sanftes Morgen-Yoga für die 
innere Balance

Mit ruhigen Yoga-Übungen, Flows, 
Atemübungen und intensiver Entspan-
nung tanken Sie Energie für die kom-
mende Woche. Die Kombination von 
gezielter Bewegung und wohltuender 
Entspannung beugt effektiv Stress vor, 
steigert erheblich das Wohlbefinden 
und hilft, sich im eigenen Körper immer 
mehr zuhause zu fühlen. Der Kurs kann 
nach §20 bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: Decke, dicke Socken, 
rutschfeste Matte, Sitzkissen, bequeme 
Kleidung, 3,- € Skriptgeld
A 44140 Margit Merfort
10 x Mo € 78,-
ab 19.09.16 09.30 - 11.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, Eingang 
Altohof

Sanftes Yoga in Kleingruppe

Es wird viel Wert auf individuelle Anpas-
sung der Übungen gelegt. Ziel ist es, in 
jeder Körperhaltung das richtige Maß 
an Anspannung und Entspannung zu 
finden und zu lernen, diese Erfahrung 
auch in den Alltag zu übertragen. Kör-
per, Atem und Geist kommen wieder 
in Einklang und so gelingt es immer 
besser, auf den eigenen Körper zu ach-
ten und zu hören. Die abschließende 
Tiefenentspannung integriert die Erfah-
rungen der Yogastunde und lehrt uns 
loszulassen.
Bitte mitbringen: Gymnastik- oder Yoga-
matte, Decke
A 44150 Sandra Simon
10 x Do € 86,-
ab 22.09.16 10.40 - 12.10 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Yoga am Samstag - 
1x monatlich Anfänger

Dieser Kurs richtet sich an alle, die aus 
zeitlichen Gründen keinen wöchent-
lichen Termin wahrnehmen können. 
Viele dynamische Übungen helfen Ver-
spannungen zu beseitigen und stärken 
den Körper sanft. Stressbedingte Be-
schwerden können durch das Erlernen 
von Entspannungstechniken vermindert 
werden. Die Atmung als zentrales Ele-
ment lässt Sie auch im Alltag ruhiger 
und zentrierter agieren. Anhand des 
vorbereiteten Skriptes können Sie zu-
hause üben. Weitere Termine: 15.10./1
2.11./10.12./21.01./25.02.
Bitte mitbringen: Gymnastik- oder Yo-
gamatte, Decke (Matten können auch 
geliehen werden)
A 44165 Sandra Simon
6 x Sa € 60,-
ab 17.09.16 10.35 - 12.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Yoga am Samstag - 
1x monatlich Fortgeschrittene

Der Kurs baut auf „Yoga am Samstag - 
Anfänger“ auf.
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1993 - 20 Jahre - 2013

www.gartenbau-schnitzke.de
joerg@gartenbau-schnitzke.de

Garten- und  
Pflasterbau
Jörg Schnitzke
Talangerstr. 10
85250 Altomünster

Telefon: 08254 / 9400
Telefax: 08254 / 9428

Weitere Termine: 
15.10./12.11./10.12./21.01./25.2.
Bitte mitbringen: Gymnastik- oder Yo-
gamatte, Decke (Matten können auch 
geliehen werden)
A 44160 Sandra Simon
6 x Sa € 60,-
ab 17.09.16 09.00 - 10.25 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

FELDENKRAIS® für einen bewegli-
chen starken Rücken und entspannte 
Schultern

In diesem Workshop erforschen wir 
zunächst die Drehbeweglichkeit unserer 
Wirbelsäule. Ein wichtiger Fokus liegt 
hierbei auf der Arbeit an einer beweg-
lichen Brustwirbelsäule und einem 
flexiblen Brustkorb, die die tragende 
Struktur von Schultern und Nacken 
bilden. Danach erkunden und verbes-
sern wir Bewegungen von Schultern 
und Halswirbelsäule. Verspannungen 
und unnötige Muskelarbeit lassen 
nach und es entstehen ein größerer 
Bewegungsspielraum und ein reicheres 
Bewegungsrepertoire.
Bitte mitbringen: Yogamatte, kleines 
Kissen, Getränk, Brotzeit (1/2 Std. Mit-
tagspause)
A 44310 Robert Barnreiter
1 x Sa € 35,-
am 04.02.17 10.30 - 15.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Klangschalenmeditation

Klangreisen und Phantasiereisen! Die 
Töne der Klangschale können zu einer 
tiefen, meditativen Entspannung führen 
und die Ganzheit des Menschen auf 
besondere Weise ansprechen. Die 
heilsamen Klänge und Schwingungen 
stärken und harmonisieren Körper, 
Geist und Seele. Ein einzigartiges Wohl-
gefühl durchströmt den ganzen Körper 
- Verspannungen können gelöst wer-
den und Selbstheilungskräfte aktiviert 
werden! Eine Klangmeditation dient 
der Entspannung, Harmonisierung, 
Bewusstwerdung und ist Hilfestellung 
zur wirkungsvollen Unterstützung Ihres 
Wohlbefindens und Ihrer Gesundheit!
Bitte mitbringen: Isomatte, Decke, 
warme Socken, Kissen
A 44510 Gabriele Seidenath
1 x Mo € 19,-
am 21.11.16 20.00 - 22.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Geführte Chakrenmeditation mit 
anschließendem Herzchakratanz zur 
inneren Balance und Verbundenheit

Wir spüren und fühlen uns, lassen die 
Energien frei fließen, lösen Blockaden 
und verbinden uns auf Herzensebene. 
Anschließende, einfache fließende 
Bewegungen lassen unser Herz im 
Einklang mit dem Herz von Mutter Erde 
schwingen. Zentrierend, kräftigend zu-
rück in unserer Mitte, ruhen wir nach, 
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um diese Energie in uns zu manifestie-
ren. Das Ganze wird musikalisch sanft 
untermalt. Bitte mitbringen: Isomatte, 
Decke und Kissen
A 44520 Antje Krauße
1 x Mo € 22,-
am 23.01.17 19.00 - 21.30 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

gyMNAstIK • FItNess

Beckenbodengymnastik

DBeckenbodengymnastik
Der Beckenboden, eine weithin un-
bekannte Körperregion, ist mitver-
antwortlich für unser Körpergefühl, 
unsere Haltung, für unser inneres und 
äußeres Erscheinungsbild. Hat der 
Beckenboden zu wenig Kraft, kommt 
es oft zu Senkungen von Gebärmutter 
oder Scheidewänden, zur Erschlaffung 
der Schließmuskeln von Harnröhre 
und After, zur Inkontinenz. Mit gezielter 
Gymnastik lässt sich der Beckenboden 
so gut stärken, dass sich Beschwerden 
erheblich bessern oder ganz verschwin-
den. Der Kurs kann nach § 20 bezu-
schusst werden.
Bitte mitbringen: Gymnastikunterlage, 
bequeme Kleidung
A 45040 Andrea Lehmann
12 x Di € 65,-
ab 27.09.16 10.15 - 11.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Rückenbeschwerden - Bewegungs-
einschränkungen durch verklebte 
Faszien

Bei den Faszien handelt es sich um 
eine Gewebestruktur, die Muskeln, Seh-
nen und Gelenke umhüllen. Das fasziale 
Training wird ihr Leben verändern, 
denn gut trainierte, elastische Faszien 
sorgen für mehr Lebensqualität, einen 
trainierten Körper und wirken wie ein 
Anti-Aging-Programm.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Handtuch, Faszien-
rolle
A 45110 Andreas Dürrbeck
10 x Mi € 56,-
ab 05.10.16 16.45 - 17.30 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Volkskrankheit Nummer 1 - 
der Rücken!

Durch falsche Belastung, falsche Hal-
tung, aber auch durch ganz normale 
Bewegungsabläufe wird ihr Rücken 
täglich beansprucht und schmerzt. Kräf-
tigen Sie die Muskulatur des gesamten 
Rückens mit einfachen Übungen und 
werden Sie nicht nur beschwerdefrei, 
sondern profitieren von den vielen 
positiven Nebeneffekten des Rücken-
trainings. Der Kurs kann nach § 20 
bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Handtuch

A 45120 Andreas Dürrbeck
10 x Mi € 56,-
ab 05.10.16 17.45 - 18.30 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Wirbelsäulengymnastik am Abend

Einseitige Bewegungen in Beruf und 
Alltag beanspruchen unseren Bewe-
gungs- und Halteapparat und führen 
oft zu Verspannungen oder Rücken-
schmerzen. Dehn-, Mobilisations- und 
Kräftigungsübungen von Kopf bis Fuß, 
Haltungs- und Bewegungsschulung, 
Körperwahrnehmung und Koordination 
helfen die Wirbelsäule von allen Sei-
ten zu stabilisieren, sie beweglich zu 
machen und zu entlasten. Der Rücken 
wird gestärkt unter Einbeziehung des 
ganzen Körpers. Der Kurs kann nach 
§ 20 bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Handtuch
A 45125 Andreas Dürrbeck
10 x Mi € 56,-
ab 05.10.16 18.45 - 19.30 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Wirbelsäulengymnastik

Unterstützende Gymnastik für die Wir-
belsäule. An diesem Kurs kann jeder 
teilnehmen, sofern keine akuten Rük-
kenbeschwerden vorliegen. Der Kurs 
kann nach § 20 bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Gymnastikunterlage
A 45130 Petra Gebhardt
10 x Mi € 56,-
ab 14.09.16 16.30 - 17.15 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Rücken Fit am Morgen

Die Wirbelsäulengymnastik ist eine 
Ganzheitstherapie und stärkt nicht nur 
die Rückenmuskulatur, sondern auch 
Bauch-, Hüft-, Gesäß-, Schulter- und 
Halsmuskulatur. In diesem Kurs wird 
der gesamte Bewegungsapparat gezielt 
trainiert, um Haltungsschäden vorzu-
beugen und Wirbelsäulenbeschwerden 
zu lindern. Wohltuende Entspannungs-
verfahren ergänzen die Kursstunde. 
Der Kurs kann nach § 20 bezuschusst 
werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Gymnastikunterlage
A 45140 Jutta Fuhrmann
12 x Do € 68,-
ab 22.09.16 08.15 - 09.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

A 45150 Jutta Fuhrmann
12 x Do € 68,-
ab 22.09.16 09.05 - 09.50 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Pilates I

Haltungs- und Stabilisationskurs, der 
auf Abstimmung von Geist und Kör-
per basiert und natürliche und somit 
normale Bewegungen wieder herstellt. 
Schwach gewordene Muskeln werden 
gekräftigt, verkürzte Muskeln werden 
gedehnt. Der Körper wird kräftiger, fle-
xibler und ausdauernder, weil das mus-
kuläre Gleichgewicht wieder funktio-
niert. Nicht für Akutpatienten! Der Kurs 
kann nach § 20 bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Kissen
A 45220 Danilo Weber
12 x Di € 72,-
ab 13.09.16 20.15 - 21.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Pilates II

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Kissen
A 45230 Danilo Weber
12 x Mi € 72,-
ab 14.09.16 20.15 - 21.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Bodybalance Pilates - Pilateskurs

Die Dehn- und Kräftigungsübungen 
bei Pilates zielen darauf ab, verkürzte 
Muskeln zu dehnen und schwache zu 
stärken, die Haltung zu verbessern, ein 
kräftiges Körperzentrum aufzubauen, 
Gelenkbeweglichkeit und -gesundheit 
zu fördern, unabhängig von Alter und 
körperlicher Leistungsfähigkeit. Der 
Physiotherapeut zeigt Bewegungen, 
die in Verbindung mit der Atmung zum 
Training von Körper und Geist werden 
und somit auch eine positive Wirkung 
auf Stressabbau haben. Neueinstieg für 
Anfänger möglich. Der Kurs kann nach 
§ 20 bezuschusst werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Isomatte, kleines Kissen, Tennisball, 
gute Laune
A 45250 Uwe Damm
10 x Do € 61,-
ab 22.09.16 19.30 - 20.15 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Dance-Fitness

Für alle, die Spaß daran haben, sich 
zu flotter Musik (Latino, Hip-Hop, Pop-
Songs) zu bewegen und gleichzeitig  
Bauch, Beine, Po und Rücken-Musku-
latur zu stärken. Keine Vorkenntnisse 
nötig!
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, 
Socken, Schläppchen o. leichte Turn-
schuhe (Sohle möglichst beweglich), 
evtl. Gymnastikmatte, Getränk
A 45305 Gaby Apfelbacher
10 x Fr € 62,-
ab 30.09.16 09.30 - 10.30 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof
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Heizöl
wir liefern prompt, sauber und  
günstig, ohne Gefahrgutzuschlag 
Heizöl EL schwefelarm 
beste Qualität zum fairen Preis

Firestixx-Pellets
Testsieger der Stiftung Warentest
95% weniger Staub dank PERLPROTEC 
perfekte Qualtät zum Super-Spar-Preis

Erwin Müller
Brennstoffhandel 

Altomünster
Tel. 08254 / 653 

oder 0172 / 6522764

Seit über 20 Jahren 
Ihr Friseur  

am Marktplatz 
in Altomünster

08254 / 26 76

Salon Ingrid

Kathrin’s  Vitaminreich
Obst - Gemüse - Feinkost - 

Geschenkkörbe
Kathrin Rabl-Wittke 
Nerbstraße 2, 85250 Altomünster
info@kathrins-vitamin-reich.de 
www.kathrins-vitamin-reich.de 
0177 / 8055102 
08254 / 2453

AUTO-BARSCH
Asbacher Str. 22 - 85250 Altomünster - Tel. 8402

	Kfz.-Meisterbetrieb seit 1968
	Neu- und Gebrauchtwagen
	TÜV (jeden Dienstag und Donnerstag),  

AU (Benziner u. Diesel)

	Reimport-Fahrzeuge
	Reifen- und Auspuffservice

Generalagentur 
Herbert Mustermann
Musterstraße 10, 12345 Musterstadt
Tel. 0123 123456
Ich informiere Sie gerne. Rufen Sie mich an! 

Die einfache Fonds-Rente
Altersvorsorge braucht Rendite

 � Einfach Sicherheit – Mit Garantie-Airbag!
 � Einfach Freiheit – Beweglich bleiben 
 � Einfach Mehrwert – Großartiges Fonds-Portfolio

Continentale easyRente®Invest
So einfach kann Rente sein.

NEU!

Je
tz

t j
ed

en 
Monat genießen

Beratung mit Kostenlosem Angebot

Parkett,Dielen;Kork,Laminat ,CV

Staubfreies schleifen,Ölen,Versiegeln

Treppenschleifen ,Holzterrassenbau

Daniel Filser
Herzog-Georg-Str. 4, 85250 Altomünster
Telefon: 08254-9090
Telefax: 08254-9092
Daniel.Filser@continentale.de
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Aerobic 1

Wir machen: „All in One“. Wie der Name 
schon sagt, von allem etwas: Fatburner, 
Bodystyling, Stretching, Herz-, Kreisl-
auftraining kombiniert mit Muskelkräfti-
gungsphasen.
Bitte mitbringen: Gymnastikunterlage, 
bequeme Sportkleidung, Turnschuhe
A 45310 Rita Lubgane
15 x Mo € 82,-
ab 19.09.16 18.15 - 19.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Aerobic 2

Bitte mitbringen: Gymnastikunterlage, 
bequeme Sportkleidung, Turnschuhe
A 45320 Rita Lubgane
15 x Mo € 82,-
ab 19.09.16 19.15 - 20.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Bodyforming für die Frau ab 40

Bodyforming bietet mit gezielten Übun-
gen ein effektives Training für die Figur 
mit dem Ziel, Fett ab- und Muskulatur 
aufzubauen, um bestimmte Körperpar-
tien und das Gewebe zu straffen.
Bitte mitbringen: Turnkleidung, feste 
Turnschuhe, Matte
A 45325 Rita Lubgane
15 x Mo € 82,-
ab 19.09.16 20.15 - 21.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster
  
Bodystyling am Abend

Möchten Sie etwas für das Wohlbefin-
den Ihres Körpers tun? Versuchen Sie 
es einmal mit Bodystyling. Bei schwung-
voller Musik kräftigen wir unsere Haupt-
muskelgruppen, insbesondere arbeiten 
wir an den Problemzonen: Bauch/Beine/
Po. Mit dem Stretchingteil, der das 
Dehnen der trainierten Muskelgruppen 
beinhaltet, klingt die Stunde aus.
Bitte mitbringen: feste Turnschuhe, 
Gymnastikunterlage
A 45330 Brigitte Hermann
15 x Mi € 82,-
ab 05.10.16 20.15 - 21.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum Al-
tomünster

Neue Beweglichkeit für die 
Frau ab 40

Dem Körper wieder mehr Beweglichkeit 
und Ruhe verschaffen mit Übungen aus 
der Traditionellen chinesischen Medizin. 
Die ruhigen, harmonischen Übungen 
sind leicht erlernbar. Diese wirken en-
ergiefüllend auf Muskeln, Faszien und 
Gelenke. Die eigene Konzentration wird 
verbessert. Körper, Geist und Seele 
strahlen wieder mehr Ausgeglichenheit 
aus. Bitte mitbringen: Isomatte oder 
Decke, warme Socken, lockere Sport-
bekleidung
A 45340 Beate Boosz
15 x Mo € 82,-

ab 19.09.16 17.45 - 18.45 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

ZUMBA® KidsJunior
3 - 5 Jahre

Zumba®Kids Junior wurde speziell für 
Kinder entwickelt. Übungen zur Koor-
dination, zum Gleichgewicht, Disziplin 
und Gedächtnisschulung sind Inhalt 
jeder Stunde. Neben der körperlichen 
Fitness werden auch Fertigkeiten wie 
Teamwork, Vertrauen, Stolz, Verant-
wortung und Kreativität vermittelt. Das 
übergeordnete Ziel besteht darin, mit 
Hilfe des Zumba Fitness-Konzepts 
ein witziges, gesundheitsförderndes 
Programm für Kinder anzubieten. Der 
Spaß an der Bewegung steht immer im 
Mittelpunkt!
Bitte mitbringen: Turnschuhe, Handtuch, 
Trinkflasche
A 45410 Antje Steiger
10 x Mo € 42,-
ab 19.09.16 16.30 - 17.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

ZUMBA®Kids für Kinder
7 - 11 Jahre

ZUMBA®Kids ist eine eingetragene 
Marke vom Zumba Fitness, LLC. Es ist 
ein Kurs, der speziell für die besonderen 
Bedürfnisse von Kindern zwischen 4 
und 12 Jahren entwickelt wurde. Das 
übergeordnete Ziel besteht darin, mit-
hilfe des ZUMBA Fitness-Konzepts ein 
witziges, gesundheitsförderndes Pro-
gramm für Kinder anzubieten, das ihnen 
eine gesundheitsbewusste Lebensweise 
näher bringen soll. Schnupperstunde 
jederzeit möglich!
Bitte mitbringen: Turnschuhe, Handtuch, 
Trinkflasche
A 45420 Antje Steiger
10 x Do € 39,-
ab 22.09.16 15.30 - 16.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

A 45430 Antje Steiger
10 x Do € 39,-
ab 22.09.16 16.30 - 17.15 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

ZUMBA® für Teenies
ab 12 Jahre

Tanz dich fit mit ZUMBA! ZUMBA ist 
ein lateinamerikanisch inspiriertes 
Tanz-Fitness Workout, das sich aus 
feuriger lateinamerikanischer und inter-
nationaler Musik und Tanzbewegungen 
zusammensetzt. ZUMBA ist dynamisch, 
effektiv, motivierend und macht einen 
Riesenspaß. Schnupperstunde jederzeit 
möglich! 
Bitte mitbringen: Fitnesskleidung, leich-
te Turnschuhe (keine Straßenschuhe, 
möglichst kein stark bremsendes Profil), 
Handtuch, Getränk
A 45440 Antje Steiger
10 x Mo € 39,-

ab 19.09.16 17.20 - 18.05 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Sanfte Wassergymnastik für die 
Generation 60+

Unter Berücksichtigung körperlicher 
Einschränkungen, wie z.B. Gelenk- 
oder Rückenbeschwerden, nutzen wir 
die angenehme Wassertemperatur von 
32° C für schonende  Übungen des 
gesamten Bewegungsapparates und es 
bleibt außerdem Zeit zum Entspannen. 
Der Kurs kann nach § 20 bezuschusst 
werden.
A 46010 Evelyn Ladicha
10 x Mi € 100,-
ab 14.09.16 12.00 - 12.45 Uhr
„blubb“ pool + spa
Marktplatz 5, Markt Indersdorf

A 46020 Evelyn Ladicha
10 x Mi € 100,-
ab 14.09.16 13.00 - 13.45 Uhr
„blubb“ pool + spa
Marktplatz 5, Markt Indersdorf

Lauftraining für Anfänger

Sind Sie Laufan-
fänger und möch-
ten das Laufen 
gerne „richtig“ ler-
nen? Dann sind 
S i e  i n  d i e s e m 
Kurs genau richtig! 
Nach dem gründ-
lichen Aufwärmen 
wird auf verschie-
dene Aspekte des 
Lauftrainings wie 
z.B. Lauftechnik, Laufstil usw. einge-
gangen und anschließend beginnt das 
gemeinsame Training. Zum Abschluss 
erfolgt ein cool down. Ziel des Kurses 
ist es, den Teilnehmern den Einstieg in 
den gesundheitsorientierten Laufsport 
zu erleichtern und Spaß am Laufen zu 
vermitteln. Voraussetzung: Teilnehmer 
sollte in der Lage sein, ca. 3-5 Min. am 
Stück langsam joggen zu können.
Bitte mitbringen: Joggingschuhe und 
dem Wetter angepasste Kleidung
A 46100 Manfred Zankl
5 x Mi € 27,-
ab 28.09.16 18.45 - 19.45 Uhr
Treffpunkt: Schule Altomünster, 
Haupteingang

Selbstverteidigungskurs 
für Mädchen und Frauen 
ab 14 Jahren

Der Kurs führt in die Thematik Ge-
waltprävention, Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung ein und richtet sich 
an Mädchen und Frauen. Sie erlernen 
einfache Techniken zur Abwehr von 
Angriffen, effektive Schlag- und Tritt-
techniken und wie man sich aus Fest-
haltegriffen/Klammerung befreit.
A 46510 Bernd Schmidmeister
5 x Mi € 37,-
ab 28.09.16 19.00 - 20.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof
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A 46515 Bernd Schmidmeister
5 x Mi € 37,-
ab 09.11.16 19.00 - 20.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

SPoRt & SPIEl

Grundkurs im traditionellen 
Bogenschießen – Entdecken Sie den 
Robin Hood in sich
ab 16 Jahre

Das Bogenschießen mit Pfeil und Bo-
gen hat eine lange Tradition und das hat 
seinen guten Grund, denn die Vorteile 
für Körper und Geist sind unübersehbar. 
Die gleichmäßigen 
Bewegungen fördern den Stressabbau 
und bieten die Möglichkeit der Regene-
ration. Zudem werden die empfindlichen 
Bereiche von Nacken-, Rücken- und 
Oberkörpermuskulatur gestärkt. Nutzen 
Sie die Möglichkeit, sich mit Spaß und 
Freude eine neue Sportart anzueignen, 
die Entspannung bietet und das Innere 
wieder ins Gleichgewicht bringt. Jede/r 
Teilnehmer/in erhält leihweise einen 
Bogen, Arm- und Fingerschutz sowie 
Pfeile. Bei Pfeilbruch 5,- € pro Pfeil. Bei 
Starkregen entfällt die Veranstaltung, 
Info unter 0151/28066210
A 46610 Sabine Landenberger
1 x So € 27,-
am 09.10.16 09.30 - 11.30 Uhr
Schule, Sportgelände neben Seiten-
eingang

Schafkopfkurs für Anfänger

Haben Sie schon immer einmal Lust 
gehabt, ein altes bayerisches Ge-
sellschaftsspiel zu lernen? Wenn Sie 
gerne mit Menschen zusammen sind, 
Geselligkeit schätzen, dann kommen 
Sie zu uns. An 3 Abenden lernen Sie 
die Schafkopfregeln und das sehr un-
terhaltsame Spiel mit der „grünen Sau“ 
oder einem „verreckten Wenz“. Jeder 
kann dieses Spiel lernen und seinen 
Spaß daran haben. Es wird ohne Ein-
sätze gespielt.
A 46710 Heinz Mielewsky
3 x Mi € 36,-
ab 01.02.17 19.00 - 21.30 Uhr
Maierbräu Altomünster, 
Nebenraum
Marktplatz 2

Schafkopfkurs für Fortgeschrittene

Sie kennen oder können etwas Schaf-
kopfen, das „grandiose bayrische Spiel“ 
mit Herz und Verstand! Leider spielen 
Sie zu wenig oder haben keine Mitspie-
ler? Frischen Sie Ihre Kenntnisse auf 
und finden Sie nette Leute um nach 
dem Kurs, wenn Sie wollen, an einem 
offenen Schafkopfstammtisch teilzuneh-
men. Schon einmal einen Geier, Bären, 
Kolibri, Schieber, Fleischlos-Solo, Bet-
tel, Ramsch oder gar eine Hochzeit ge-
spielt? Sigi Wenz, der Schafkopfcoach 
wird Sie wieder fit machen. Keine Angst, 
hier geht‘s um den Spaß und es wird 
ohne Einsätze gespielt.

A 46715 Heinz Mielewsky
3 x Mi € 36,-
ab 15.03.17 19.00 - 21.30 Uhr
Maierbräu Altomünster, Nebenraum
Marktplatz 2

kultuR

Literatur

L I T E R AT U R A B E N D E

Oskar Maria Graf - Leben und Werk

Es lesen Prof. Dr. Wilhelm Liebhart, 
Thomas Winter und Karin Alzinger.
In Zusammenarbeit mit dem MHV 
Altomünster
A 50010 
1 x Fr € 5,-
am 21.10.16 19.30 - 21.00 Uhr
Museumsforum Altomünster

Lesestunde im Museum

Hobbyautoren aus der Gemeinde lesen 
Gedichte und Texte vor. Alle sind aufge-
fordert und können mitmachen. Keine 
falsche Bescheidenheit! Anmeldung bei 
der vhs nötig.
In Zusammenarbeit mit dem Dachauer 
Forum und MHV Altomünster
A 50020 
1 x Do € 5,-
am 17.11.16 19.30 - 21.00 Uhr
Museumsforum Altomünster

Wein - Eine Auslese in Gedichten 
und edlen Tropfen

Mehr als das Bier findet der Wein Nie-
derschlag in Gedichten, Liedern und 
epischen Werken. Die literarische Reise 
führt durch die deutschen Weinbau-
gebiete. Dazu werden typische Weine 
verkostet und kundig vorgestellt.
A 50025 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
 Josef Obeser
1 x Fr € 7,-
am 25.11.16 19.30 - 21.00 Uhr
Sparkasse UG (Eingang Rückseite)
Herzog-Georg-Str. 3

Der bayerische Hiasl in der Literatur

In Zusammenarbeit mit dem Dachauer 
Forum und MHV Altomünster.
A 50030 Prof. Dr. Klaus Wolf
1 x Fr € 5,-
am 02.12.16 19.30 - 21.00 Uhr
Museumsforum Altomünster

Die Rauhnächte - Märchen, 
Brauchtum und Aberglaube

In Zusammenarbeit mit dem Dachauer 
Forum und MHV Altomünster.
A 50040 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
1 x Fr € 5,-
am 13.01.17 19.30 - 21.00 Uhr
Museumsforum Altomünster

Ludwig Thoma zum 150. Geburstag

Es lesen Prof. Dr. Wilhelm Liebhart, 
Karin Alzinger und Georg Huber
In Zusammenarbeit mit dem MHV 
Altomünster
A 50050 Prof. Dr. Wilhelm Liebhart
1 x Fr € 5,-
am 10.02.17 19.30 - 21.00 Uhr
Museumsforum Altomünster

Boarisch gred und glacht

Informationen zum Kurs siehe Pro-
gramm Hilgertshausen-Tandern, Kurs 
T 10010
A 50060 Rosy Lutz
 Michael Ostermair
1 x So € 5,-
am 12.02.17 16.00 - 19.00 Uhr
Tafernwirtschaft Niederdorf
Niederdorf 16, Hilgertshausen

Kirche im Dunkeln

Meditative Lichterspiele mit Bibeltexten 
und Musik zur Einstimmung auf die 
Fastenzeit. In Zusammenarbeit mit dem 
Dachauer Forum. Eintritt frei, Spenden 
erwünscht!
Termin wird über die Tagespresse 
bekannt gegeben!!!
A 50070 Pater Michael 
 De Koninck
1 x Sa gebührenfrei
Wallfahrtskirche Maria Birnbaum, 
Sielenbach

Kunsthandwerk 
Handwerkskunst

Ketten knüpfen aus 
Edelsteinen und Perlen

Die alte Kette neu aufgepeppt oder 
eine neue nach eigenem Geschmack 
kreiert? In diesem Kurs kann jeder unter 
Anleitung mindestens eine Halskette 
knüpfen. Je nach Größe, Material und 
Geschicklichkeit ist auch mehr möglich. 
Material (Edelsteine) und Zutaten (Fa-
den, Stahlseil und verschiedene Arten 
von Verschlüssen), die für jeden Geld-
beutel erschwinglich sind, können im 
Kurs erworben werden. Sie können zum 
Einarbeiten auch eigene Steine oder 
defekte Schmuckstücke mitbringen. Die-
ses Mal besteht wieder die Möglichkeit, 
Ohrhänger herzustellen.
A 53040 Doris Peintinger
1 x Sa € 25,-
am 12.11.16 13.15 - 17.15 Uhr
Schule, Zeichensaal, Zi. 010, Seiten-
eingang

Töpfern für Kinder
ab 6 Jahre

In besonderem Maße regt das Material 
Ton die Kreativität an. Hier können die 
Kinder nach eigenen Ideen keramische 
Gefäße, Türschilder, Mobile, Tiere und 
vieles mehr töpfern. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 8 TN begrenzt. Für evtl. Rückfra-
gen: Tel.-Nr. 08254/789
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Bitte mitbringen: Materialgeld
A 53130 Elke Lugmair
4 x Do € 38,-
ab 12.01.17 15.00 - 17.00 Uhr
Wollomoos, Lindenbergstr. 10

A 53135 Elke Lugmair
4 x Mi € 38,-
ab 11.01.17 15.00 - 17.00 Uhr
Wollomoos, Lindenbergstr. 10

Weihnachtliches Basteln mit 
Naturmaterialien
8 - 12 Jahre

Noch auf der Suche nach einem Ge-
schenk? Wir möchten zusammen einen 
Holzscheitelengel basteln, der nicht 
nur schön vor der eigenen Haustür 
ausschaut, sondern sich auch als Ge-
schenk sehr gut macht. Astscheiben 
verwandeln wir in verschieden große 
Anhänger, die sich sehr gut als Deko 
eignen.
Bitte mitbringen: Materialkosten je nach 
Verbrauch, Getränk und wer hat, kann 
sein eigens Holzscheitel mitbringen
A 53910 Martina Collingro
 Ingeborg Fischer
1 x Fr € 10,-
am 25.11.16 14.00 - 16.00 Uhr
Schule, Werkraum, Zi. 008, 
Seiteneingang

Selbstgemachte Seifen – Ein indivi-
duelles Weihnachtsgeschenk 
ab 6 Jahre

Wir wollen mit Euch verschiedene Sei-
fen und Badezusätze herstellen, die 
nicht nur gut riechen, hübsch aussehen, 
sondern auch die Haut pflegen und 
verwöhnen. Ihr dürft an verschiedenen 
Stationen fleißig reiben, mischen, schüt-
ten, kneten und am Ende alles nett ver-
packen. Nebenbei können eure Nasen 
die verschiedenen Düfte der Blüten und 
Öle erschnuppern. Wir sind schon sehr 
gespannt auf eure Kreativität.
Bitte mitbringen: Materialgeld € 5,-, 
größere Plastikschüssel, feine Gemü-
sereibe, Brettchen, Platzerlausstecher 
o. Silikonformen für Pralinen, leere 
Marmeladengläser, Transportgefäße, 
Getränk
A 53920 Martina Collingro
 Ingeborg Fischer
1 x Fr € 10,-
am 25.11.16 17.00 - 19.00 Uhr
Schule, Werkraum, Zi. 008, 
Seiteneingang

tANZ

Boogie Woogie  - Schnupperkurs
ab 14 Jahre

Boogie-Tanzen ist Träumen mit den 
Beinen! Egal ob jung, ob alt - Wir tan-
zen eine kleine Schrittfolge zu flotter 
Boogiemusik, z. B. BossHoss, Meghan 
Trainor etc. Bei Interesse wird ein An-
fängerkurs im Anschluss angeboten.
Bitte mitbringen: Leichte Hallenturn-
schuhe und Getränk

A 55010 Traudl Wegert
 Robert Wegert
1 x Sa gebührenfrei
am 08.10.16 14.00 - 15.30 Uhr
Schule, Aula, Seiteneingang

Boogie Woogie Tanzkurs
Fortgeschrittene

Boogie tanzen ist träumen mit den 
Beinen...Teilnahme ab 16 Jahren. Paar-
weise Anmeldung erforderlich. Voraus-
setzung: 6erGrundschritt und einfache 
Figuren wie z.B. Platzwechsel. Lockere, 
legere Kleidung ist vorteilhaft.
Bitte mitbringen: Leichte Hallenturn-
schuhe und Getränk
A 55015 Traudl Wegert
 Robert Wegert
8 x Mi € 52,-
ab 05.10.16 19.00 - 20.30 Uhr
Schule, Aula, Seiteneingang

Kindertanz Fetzig und Flitzig
4 - 6 Jahre

Ziel der tänzerischen Früherziehung soll 
in erster Linie die Vermittlung von Spaß 
am Tanz und Freude an Bewegung sein. 
Die frühe Förderung der kindlichen Mo-
torik in Koordination mit Rhythmus, Kör-
pererfahrung und Musik ist ein weiteres 
Ziel der tänzerischen Frühförderung. 
Tanz- und Bewegungsgeschichten grei-
fen den natürlichen Bewegungsdrang 
und die Fantasie der Kinder auf und 
wandeln ihn kindgerecht in spielerische 
Übungen um, die unbewusst Grundlage 
für späteres Tanzen sind.
Bitte mitbringen: Gymnastikkleidung, 
Gymnastikschuhe und Getränk
A 55115 Beate Wende
8 x Mo € 45,-
ab 10.10.16 15.10 - 16.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Preballett I - Anfänger 
4 - 7 Jahre

Für Kinder, die Spaß an tänzerischer 
Bewegung mit Musik haben und be-
reit sind, auf spielerische Weise die 
Grundlagen zum klassischen Ballett zu 
erlernen und damit vor allem Haltung, 
Körper- und Balancegefühl schulen 
und in der Gruppe kleine Choreografien 
erarbeiten können.
A 55130 Gaby Apfelbacher
8 x Mi € 45,-
ab 05.10.16 15.00 - 15.45 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

Preballett II - Fortgeschrittene
4 - 7 Jahre

Für Kinder, die bereits Vorkenntnisse 
haben (z.B. schon einen oder mehrere 
Kurse besucht haben) und diese in 
Richtung „ Ballett“ ausbauen möchten.
A 55140 Gaby Apfelbacher
8 x Mi € 45,-
ab 05.10.16 15.50 - 16.35 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Altomünster

muSIk

Musikgarten 1 
1 1/2 bis 3 Jahre mit einem Elternteil

Sich ganz bewusst Zeit nehmen und 
miteinander singen (bekannte und neue 
Lieder), tanzen und Musik erleben. 
Kinder sind in diesem Alter besonders 
offen für Rhythmus und haben Freude 
an der Musik, außerdem fördert Musik 
die ganzheitliche Entwicklung. Dieser 
Kurs soll Anregung sein, auch zu Hause 
wieder Musik zu machen.
Bitte mitbringen: warme Socken, Ge-
tränk
A 60010 Beate Wende
10 x Mo € 52,-
ab 10.10.16 11.15 - 12.00 Uhr
Großer Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Gitarre für Party und Lagerfeuer 

Der Gitarrenkurs für absolute Neu-
Einsteiger. Spielend werden die Grund-
lagen der Gitarre vermittelt, angefangen 
vom Aufbau, über die Namen der Saiten 
und das richtige Greifen. Weiter geht es 
mit den ersten Akkorden - und das Gan-
ze ohne Notenkenntnisse!  Am Ende 
des Kurses und mit etwas Übung ist 
jeder in der Lage, die ersten einfachen 
Lieder zu begleiten, um auf Partys und 
am Lagerfeuer zu glänzen, mit Stücken 
wie „Sweet home Alabama“ oder „Lady 
in Black“. Für jeden, der schon immer 
ein Instrument spielen wollte, jedoch nie 
die Überwindung fand, wird hier der Ein-
stieg leicht gemacht. Abgerundet wird 
der Kurs mit einer schönen Stoff- und 
Liedersammlung, damit das Gelernte 
auch zielgerecht geübt und vertieft 
werden kann.
Bitte mitbringen: Gitarre, Schreibzeug 
und Materialkosten 5,- € für Handout
A 61010 Maximilian Kreppold
5 x Mo € 75,-
ab 14.11.16 20.00 - 22.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus, Hauptstr. 16

Grundkurs
Digitale Musikproduktion

In diesem Kurs wird in erster Linie der 
Umgang mit dem Programm FL Studio 
behandelt. Darüber hinaus werden 
Exkurse in die Wellenlehre, Soundsyn-
these, Musiktheorie und das saubere 
Mixen von Tracks den Kurs komplettie-
ren. Für das Mitmachen ist ein Note-
book erforderlich, auf dem entweder die 
Demoversion des Programms oder die 
gekaufte Vollversion installiert ist.
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Bitte mitbringen: Notebook mit Pro-
gramm FL Studio (Demoversion auf 
der Website www.image-line.com zum 
Downloaden)
A 62010 Matthias Fottner
5 x Do € 30,-
ab 06.10.16 20.00 - 21.00 Uhr
Schule, Mensa, Seiteneingang

Der Musikunterricht findet 1 x wö-
chentlich 30 bzw. 45 Min. am ange-
gebenen Tag statt - nicht während 
der Schulferien. Die Gebühr ist bei 
den jeweiligen Kursen  angegeben, 
sie wird zum 5. jeden Monats mittels 
Lastschrift abgebucht (12 x jährlich). 
Der Unterrichtsvertrag beinhaltet eine 
4-wöchige Probezeit, während der in 
der Geschäftsstelle der vhs gekündigt 
werden kann; er wird auf ein Schul-
jahr abgeschlossen und kann durch 
schriftliche Kündigung am Schuljah-
resende bis 31. Juli zum 31. August 
gelöst werden.

GESANG

A 64010 Robert Mairiedl
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 ab 14.00 Uhr
Dienstag oder Freitag
Kleiner Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

A 64020 Christianne 
 Braun-Breuer
30 Min. € 60,- mtl.
ab ab 13.09.16 
Wochentag und Uhrzeit nach 
Vereinbarung. 
Kleiner Raum, altes Rathaus, 
Eingang Altohof

Alt-, Sopran- und Tenorflöte

A 65010 Yvonne Thompson
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
auch Doppelunterricht möglich, Wo-
chentag nach Absprache
Seminarraum der vhs-Altomünster

Altoland
Unterstützen · Betreuen · Pflegen

SeniorenWohnen Altoland
Aichacher Straße 1
85250 Altomünster
Telefon 08254 9980-0
info.atm@ssg.brk.de
www.seniorenwohnen.brk.de

„Für morgen habe ich vorgesorgt!“

Das SeniorenWohnen in Altoland passt sich den Phasen des 
Älterwerdens an. Die lebensbegleitenden Angebote – unterstützen, 
betreuen, pflegen - sind die Pluspunkte, die das Leben im Alter 
für Bewohner wie Angehörige sorgenfreier machen. Hier wird der 
Alltag in familienähnlichen Gemeinschaften gelebt. Die Gewohn-
heiten bleiben erhalten und der individuell gestaltete Wohnraum 
wird geachtet.

Unterstützen
• Offener Mittagstisch für Gäste
• Essen auf Rädern – für Altomünster
Betreuen
• 7 Tage pro Woche soziale Betreuung
• integrative Demenzbetreuung
Pflegen
• Wohnbereich Pflege
• Kurzzeitpflege
• Tagespflege

Altoland 175x62.indd   1 05.07.2016   12:06:16 Uhr

Trompete

A 66010 Hans-Peter Dorn
30 Min. x Do € 60,- mtl.
ab 15.09.16 
Steinbergstr. 26, Altomünster

Gitarre

A 67010 Peter Hofmann
30 Min. x Mi € 60,- mtl.
ab 14.09.16 
Kleiner Raum, altes Rathaus

A 67020 Robert Mairiedl
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
Dienstag oder Freitag
Kleiner Raum, altes Rathaus

A 67030 Yvonne Thompson
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
auch Doppelunterricht möglich, 
Wochentag nach Absprache
Seminarraum der vhs-Altomünster

A 67040 Maximilian Kreppold
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16
Wochentag und Uhrzeit nach 
Absprache 
Schule, Zi. 301, Seiteneingang

Ukulele
ab 5 Jahre

A 67050 Yvonne Thompson
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
auch Doppelunterricht möglich, 
Wochentag und Uhrzeit 
nach Absprache
Schule, Zi. 301, Seiteneingang

Klavier, Keyboard

A 68010 Peter Hofmann
30 Min. x Mi € 60,- mtl.
ab 14.09.16 
Kleiner Raum, altes Rathaus

A 68020 Rita Lubgane
30 Min. x Mo € 60,- mtl.
ab 19.09.16 
Kleiner Raum, altes Rathaus

A 68030 Robert Mairiedl
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
Dienstag oder Freitag
Kleiner Raum, altes Rathaus

Schlagzeug

A 69010 Alex Holzwarth
30 Min. x Mi € 60,- mtl.
ab 14.09.16 
Schule, Musiksaal, Zi. 014, 
Seiteneingang
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85250 Altomünster, St. Altohof 2, 08254/7412159
www.altomuenster-haarscharf.de

Mehrfach ausgezeichnet
von der

Deutschen Friseur Akademie

Krüger Ronny

Bischof-Neuhäusler-Str. 40
85253 Eisenhofen

Tel.: 08138 - 66 72 22
Fax: 08138 - 66 72 25
Mobil: 0170 - 204 33 36E-Mail: maler-krueger@web.de

Malermeister

Blumenstraße 8 Tel.: 0 82 54 - 9 97 78 26
85250 Altomünster Fax: 0 82 54 - 9 97 78 27
E-Mail: info@maler-krueger.com Mobil: 0170 - 204 33 36
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Schlüsselfertiges Bauen

Planungsbüro

Energieberatung (dena E�zienz Experte)

Wohnungsmodernisierung 
(Bad / Sauna / Wohnbereich)

Akupunktur –Traditionelle Chinesische Medizin

Bei Fragen vereinbare ich gerne 

ein kostenloses Informationsgespräch.

Pipinsrieder Straße 19, 85250 Altomünster
Telefon 08254/9960353

www.naturheilpraxis-willibald.de

Martin Lapperger 
Halmsrieder Straße 53
85250 Altomünster

Telefon  0 82 54 - 769
Telefax  0 82 54 - 18 25
Email Elektro-Lapperger@t-online.de

Elektroinstallation sämtlicher 
Stark- und Schwachstrom-Anlagen     

MEISTERBETRIEB IN DER HANDWERKSROLLE (60000456)

Fiber To The Home
Glasfaser bis ins Haus

Haben Sie Fragen dazu? Wir beantworten sie!

Robert Butz
✆ 0700 - 2889 7623

Telefax 082 54 - 9519
Mobil 01 51 - 113 400 48
E-mail fmt@fm-tech.de

seit
1980

seiler grafik design 
peter seiler · dipl.-designer (FH) 

hohenrieder weg 4 
85250 altomünster 

telefon 08254-997184  
www.seiler-grafik.de

referenzen & arbeitsproben 
auf anfrage

Kulturspiegel Altoland jetzt staatlich 
registriert und archiviert

Auf  Aufforderung der Bayerischen Staatsbibliothek wurde 
deren “Stelle für Pflichtstücke“ ein kompletter Satz aller 
bisher erschienenen Kulturspiegel zwecks Archivierung 
in vier Zeitschriften-Ordnern zur Verfügung gestellt. Mit 
beigefügt wurden auch die drei bisher erschienenen Son-
derausgaben (Alois Dempf, SBE und KDFB). 
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Hilgertshausen 
Tandern

Anmeldungen sind persönlich in der Ge-
schäftsstelle, schriftlich, telefonisch, über 
lnternet und per email möglich.

Anmeldung über:

Geschäftsstelle Tandern
Theresia Glas 
altes Rathaus, Hauptstr.16
Telefon:  08250/9975144
Fax:     08250/9975145
Email: 
bildung@vhs-hilgertshausen-tandern.de
Internet: www.hilgertshausen-tandern.de

Geschäftszeiten
Dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
(in den Schulferien geschlossen)

Erika Demmelmair
Hilgertshausen
Telefon:  08250/7656
Email: 
erika.demmelmair@vhs-hilgertshausen-
tandern.de

Geschäftsstelle vhs Altomünster e.V.
Telefon:  08254/2462
Fax:  08254/997035
Email: bildung@vhs-altomuenster.de

Geschäftszeiten
Dienstag bis Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr
und Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
(in den Schulferien geschlossen)

Vorstand
Konrad Wagner (1. Vorstand)
Christian Schweiger (2. Vorstand)

Bankverbindungen: 
Sparkasse Dachau 
Konto Nr. 274555, BLZ 700 515 40 
IBAN DE69 7005 1540 0000 2745 55 
BIC   BYLADEM1DAH

Volksbank-Raiffeisenbank Dachau 
Konto Nr. 3029468, BLZ 70091500 
IBAN DE79 7009 1500 0003 0294 68 
BIC   GENODEF1DCA

Gläubiger ID: DE15VHS00000323582

Erika Demmelmair
Hilgertshausen

Theresia Glas
Tandern

Lagepläne  
der Unterrichtsräume

1 Hilgertshausen, Mesnerhaus, Kirch-
gasse 3 

2 Hilgertshausen, Rathaus, 
 Schrobenhausener Str. 9 
3 Hilgertshausen, Kindergarten
4 Hilgertshausen, Grundschule
5 Hilgertshausen, Sportheim 

6 Hilgertshausen, Ferlhof  
7 Tandern, Altes Rathaus, Hauptstr 16
8 Tandern, Grundschule, Schulplatz 4
9 Tandern, Pfarrheim,  Hauptstr. 1 
10 Tandern, Bücherei, Hauptstr. 1
11 Tandern, Kindergarten,  

Jahnstraße 9
12 Tandern, Sportheim 

Jahnstraße 10

11

7

12

EINE ANMELDUNG ZU 
DEN VERANSTALTUNGEN, 

AUCH ZU EINMALIGEN 
VORTRäGEN, IST UNBEDINGT 

NOTWENDIG.

Für den Verwaltungsaufwand berechnen wir bei Ausstellung von Rechnungen 
eine Gebühr von 1,50  Euro. Die vhs behält sich das Recht vor, kurzfristig 
den Raum für Veranstaltungen zu ändern.
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Verschenken Sie zum Geburtstag oder 
einfach so einen Gutschein der VHS.

Den Wert bestimmen Sie selbst.

Programm der vhs-Hilgertshausen-
Tandern im Landkreis Dachau 

Herbst/Winter 2016/17

gESEllSchaFt

Boarisch gred und glacht

Witzig, geistreich und auch hintergründig 
nimmt Rosy Lutz die alltäglichen Unzu-
länglichkeiten in altbayerischer Versform 
kompromisslos aufs Korn. Viele Leser 
werden sich - ob gern oder ungern - in 
ihren Gedichten wiederfinden. Außerdem 
erzählt ihr Bruder, Michael Ostermair, 
manch heitere Begebenheit aus dem 
Tanderner Land. Die Veranstaltung mit 
musikalischer Umrahmung lädt auch zum 
Mitsingen ein.
T 10010 Rosy Lutz
 Michael Ostermair
1 x So € 5,-
am 12.02.17 16.00 - 19.00 Uhr
Tafernwirtschaft Niederdorf

FühRuNgEN 
ExkuRSIoNEN

Fahrt zum Bayerischen Landtag

Ein Besuch im Bayer. Landtag ist im-
mer eine gute Gelegenheit, sich von 
dem Alltagsgeschäft der bayerischen 
Politiker/-innen ein Bild zu machen. Aus 
diesem Grund hat jede(r) Abgeordnete 
die Möglichkeit, Besuchergruppen in das 
Maximilianeum nach München einzula-
den. Die Besucher/-innen können dort bei 
einer interessanten Videovorführung In-
formationen über den Bayer. Landtag, das 
Gebäude und die Stiftung Maximilianeum 
und über die Arbeit der Abgeordneten aller 
Parteien bekommen. Auch der Besuch 
einer Plenarsitzung, die Diskussion mit 
den Abgeordneten und eine Brotzeit in der 
Landtagsgaststätte sind obligatorisch. Es 
fährt ein kostenloser Bus. Die Führung ist 
kostenfrei, die Teilnahmegebühr ist für den 
Verwaltungsaufwand der vhs. Die Führung 
findet von 14.30 - 18.30 Uhr statt. Anmel-
deschluss: 25.11.2015
T 10200 Martin Güll
1 x Do € 5,-
am 08.12.16 13.00 - 20.00 Uhr
Abfahrt: Hilgertshausen Kindergarten 
12:30 Uhr/Tandern Dorfbrunnen 12:35 Uhr

Christkindlmarktfahrt: Tagesfahrt 
zur Turmweihnacht nach Abensberg 
mit Besuch des Hopfenmuseums 
in Wolnzach

Bei einem Besuch im Deutschen Hopfen-
museum in Wolnzach erfahren Sie alles 
Wissenswerte rund um den Hopfen. Nach 
einem gemütlichen Mittagessen geht es 
weiter nach Abensberg. Dort besichtigen 
wir bei einer Bierweltführung der Weiß-
bierbrauerei Kuchlbauer den berühmten 
Hundertwasserturm (inkl. Bier und Brezn). 
Anschließend können Sie den weihnacht-
lichen Lichterglanz, der das gesamte 
Gelände mit über 300.000 LED-Lichtern in 
„Kuchlbauers Turmweihnacht“ verwandelt, 
genießen. Kursgebühr inkl. Eintritte und 
Führungen mit Verkostung.

T 10205 Omnibus Merk GmbH
1 x Sa € 35,- (Ohne Besichti-
gung der Kuchlbrauerei 24,- Euro)
am 03.12.16 08.10 - 21.00 Uhr
Abfahrt: Raiffeisenbank Tandern

Besichtigung der Rausch Druck GmbH 
in Augsburg

Der Drucktechniker Alfred Lugsch aus 
Hilgertshausen und sein Geschäftspart-
ner Robert Strigl aus Münsterhausen 
betreiben eine mittelständische Druckerei 
mit über 25 Mitarbeitern in Augsburg. 
Eine Druckerei im Wandel der Zeit  - vom 
handwerklichen Buchdruck, über den 
Offsetdruck hin zur modernen Digitaldruk-
kerei. Dauer der Führung ca. 90 Minuten. 
Die Führung ist kostenfrei, die Teilnahme-
gebühr ist für den Verwaltungsaufwand 
der vhs.
Sollten Sie Interesse an einer Fahrge-
meinschaft haben, melden Sie sich bitte 
bei der vhs.
T 10210 Alfred Lugsch
1 x Fr € 4,-
am 28.10.16 13.30 - 15.30 Uhr
Treffpunkt: Rausch Druck GmbH, Aindlin-
ger Str. 14, 86167 Augsburg

Fahrt zur Augsburger Puppenkiste 
für Erwachsene

Der Kracher zum Jahreswechsel - das 
Kabarett der Puppenkiste. Silvester 1950 
inszenierte Manfred Jenning das erste 
Kabarett der Augsburger Puppenkiste, von 
da an wird nun jedes Jahr ein Kabarett 
aufgeführt. 120 bis 140 Puppen sind an 
einem Abend in rund 40 Nummern auf der 
Bühne. Atemberaubend, mit anzuschauen, 
wie eine Spielerin auf offener Bühne eine 
Marionette aus Einzelteilen zusammen-
setzt und die Puppe zu Leben erwacht. 
(Kabarett 1998). Nicht nur deutsche Be-
rühmtheiten besuchten das Augsburger 
Puppenkisten-Kabarett. Anmeldeschluss: 
25.09.2016. Gebühr inkl. Eintritt und Bus.
T 10215 Augsburger Puppenkiste
1 x Sa € 35,-
am 14.01.17 17.45 - 22.30 Uhr
Hilgertshausen Kirchplatz 17.45 Uhr/
Tandern Maibaum 17.50 Uhr/Altomünster 
Bahnhof 18.00 Uhr

Werksführung bei Fa. Fendt in 
Marktoberdorf

Das 2013 neu eröffnete Fendt Forum prä-
sentiert auf über 1200 m² seine neuesten 
Innovationen in einer ständig wechselnden 
Ausstellung der aktuellsten Fendt Trakto-
ren- und Erntetechnik-Produktpalette. Ein 
Highlight ist dabei sicher die neue Fendt-
Markenwelt. Der neue Fendt-Markenstore 
und das erneuerte Dieselross-Restaurant 
laden zu einem Besuch im Fendt Forum 
ein. Bei der anschließenden Werksführung 
erlebt man hautnah, wie die Fendt Trak-
toren und Maschinen hergestellt werden. 
Mindestalter 12 Jahre.
Buskosten sind im Preis inbegriffen.
T 10225 Fa. Fendt
1 x Mo € 25,-
am 05.12.16 09.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen Kirchplatz 9:00 Uhr/
Tandern Dorfbrunnen 9:05 Uhr

Führung im Kloster Scheyern und in 
der Klosterbrauerei 
Am Stammsitz der Wittelsbacher

Wir bekommen eine Führung durch die 
geschichtsträchtige Klosteranlage, an-
schließend erfahren wir Wissenswertes 
über die Klosterbrauerei. Nach den Füh-
rungen besteht die Möglichkeit, im Kloster-
biergarten einzukehren. Anmeldeschluss: 
15.10.16.
T 10230 Pater vom Kloster Scheyern
1 x Sa € 8,-
am 22.10.16 14.00 - 16.30 Uhr
Treffpunkt: Scheyern Klosterpforte bzw. 
Klosterladen

Fahrt zum 
Circus Krone - 
Winterprogramm 
2016/2017

Manege frei zum neuen Winterprogramm 
im Circus Krone!
Anmeldeschluss: 30.12.2016.
T 10235 Circus Krone
1 x Sa € 27,-
am 28.01.17 13.00 - 19.00 Uhr
Hilgertshausen Kindergarten 13:00 Uhr/
Tandern Dorfbrunnen 13:05 Uhr

Besuch der Fernsehstudios München-
Freimann und Teilnahme an der Live-
sendung der Abendschau

Wir bekommen Infos zum Bayerischen 
Fernsehen allgemein und im Besonderen 
zur Redaktion Landesberichte. In einem 
kurzen Film wird uns die Entstehung 
der Abendschau gezeigt. Im Anschluss 
daran können wir Schwaben & Altbayern 
aktuell und die Abendschau live im Studio 
erleben.
Termin und Uhrzeit wird rechzeitig be-
kanntgegeben.
T 10240 Bayerischer Rundfunk
1 x € 20,-

Besuch der heute letzten Lebzelterei 
und Wachszieherei in Bayern

Die Wachszieherei und Lebzelterei im 
Café Hipp in Pfaffenhofen ist die älteste 
bestehende Wachszieherei in Bayern. Der 
Inhaber, Herr Hans Hipp, gibt eine Einfüh-
rung in die Herstellung und das Brauch-
tum der Lebzelten, Kerzen, Wachsstöcke 
und Votivgaben. Im hauseigenen Museum 
können die Handwerksgeräte und Erzeug-
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nisse der alten Handwerkszunft, die bis 
auf das Jahr 1610 zurückgeht, besichtigt 
werden. Nach der ca. einstündigen Füh-
rung gibt es noch Kaffee und Kuchen 
(nicht im Preis enthalten). Die Führung 
ist kostenfrei, die Teilnahmegebühr ist für 
den Verwaltungsaufwand der vhs. Sollten 
Sie Interesse an einer Fahrgemeinschaft 
haben, melden Sie sich bitte bei der vhs.
T 10245 Hans Hipp
1 x Sa € 4,-
am 12.11.16 14.00 - 15.00 Uhr
Hauptplatz 6, 85276 Pfaffenhofen

Unser täglich Brot - 
Führung durch die Hofpfisterei München

Nach einem kurzen Vortrag über Ge-
schichte und Tradition der Hofpfisterei 
führt Sie Ihr Weg direkt in die Backstu-
be. Eine Verkostung der vielseitigen, 
schmackhaften Brotsorten ist vorgesehen. 
Achtung: Für gehbehinderte Personen 
nicht geeignet! Kinder können ab 12 
Jahren teilnehmen. Erreichbar über die 
U1, HP Stieglmaierplatz, Ausgang Sand-
straße.   
Die Führung ist kostenfrei, die Teilnahme-
gebühr ist für den Verwaltungsaufwand 
der vhs.
T 10250 Hofpfisterei München
1 x Do € 5,-
am 06.10.16 16.30 - 18.30 Uhr
Treffpunkt: Hofpfisterei (Pforte)
Kreitmayrstr. 5, 80335 München

Biolandhof Breitsameter in Hohleneich

Der 190 ha große Betrieb hat sich auf die 
Bioeierproduktion und -vermarktung spe-
zialisiert. 80% des Futters für die 15.000 
Legehennen und die 6000 Aufzuchtplätze 
wird vom eigenen Betrieb hergestellt. 
Zudem werden Bioeier von insgesamt 
50.000 Legehennen vermarktet.
T 10253 Hans Breitsameter
1 x Mo € 10,-
am 24.10.16 10.00 - 12.00 Uhr
Treffpunkt: Biolandhof Breitsameter
Hohleneich 1, 86453 Dasing

Besichtigung der Biohaselnussplanta-
ge und -aufbereitung in Machtenstein

Wir besuchen die Familie Hartl in Mach-
tenstein, die sich auf den Anbau, die 
Ernte und die Verarbeitung der Haselnuss 
spezialisiert hat.
T 10255 Fam. Hartl
1 x Fr € 5,-
am 14.10.16 15.00 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Biobetrieb Hartl
Ortsstr. 9, 85247 Machtenstein

Betriebsführung bei der Fa. LOWA 
in Jetzendorf

PERFEKTION KENNT KEINE KOMPRO-
MISSE „Simply more“ - so lautet nicht 
nur der Slogan von LOWA. LOWA fertigt 
nicht einfach nur hochwertige Berg- und 
Outdoorschuhe, vielmehr verbindet die 
Firma die Liebe zur Natur mit innovativen 
Technologien, funktionalen Materialien 

und einer nachhaltigen Unternehmens-
philosophie. Die Führung ist kostenfrei, die 
Teilnahmegebühr ist für den Verwaltungs-
aufwand der vhs.
T 10256 Fa. LOWA
1 x Do € 4,-
am 17.11.16 13.00 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Schranke Fa. LOWA
Hauptstr. 19, Jetzendorf

Fahrt zur Firma Kind‘l Senf 
nach Fürstenfeldbruck

Der Münchner Kind‘l Senf wurde im Jahre 
1920 auf dem Münchner Viktualienmarkt 
geboren. Über neunzig Prozent der 
Produkte werden zertifiziert biologisch 
hergestellt, die Rohstoffe stammen - wenn 
möglich - aus regionalen Betrieben. Wir 
bekommen eine Führung durch die Pro-
duktion und anschließend ist die Möglich-
keit zu einem Werkseinkauf. Es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet.
T 10260 Fa. Kindl Senf
1 x Fr € 8,-
am 02.12.16 13.00 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Hilgertshausen Kirchplatz 
13:00 Uhr/Tandern Dorfbrunnen 13:10 Uhr

„Grünwalds - Freitags - Comedy“

Teilnahme an der Sendung „Grünwalds 
- Freitags - Comedy“ im Fernsehstudio 
München - Unterföhring. Seien Sie im Stu-
dio mit dabei, wenn die Aufzeichnung für 
die nächste Sendung gemacht wird. Erle-
ben Sie die Welt des Fernsehens hautnah 
und gehen Sie mit den Komikern auf 
Tuchfühlung. Termin und Uhrzeit werden 
rechzeitig bekannt gegeben. Personalaus-
weis erforderlich; Mindestalter 16 Jahre
T 10265 Fernsehstudio 
 Unterföhring
1 x Do € 20,-

Schaubrennen - 
von der Frucht zum Destillat

Nehmen Sie sich Zeit und erhalten Sie 
Einblicke in die Verfahrensabläufe des 
Brennens von ausgesuchten Früchten bis 
zum fertigen Destillat. Während des ca. 
3,5-stündigen Brennvorganges werden Sie 
auch 5 verschiedene Produkte verkosten. 
Aufgrund der Räumlichkeiten können nur 
max. 5 Personen teilnehmen.
T 10270 Edi Kraus
1 x Sa € 16,-
am 22.10.16 14.00 - 17.30 Uhr
Treffpunkt: Eichenweg 14, 
85305 Jetzendorf

T 10275 Edi Kraus
1 x So € 16,-
am 06.11.16 14.00 - 17.30 Uhr
Treffpunkt: Eichenweg 14, 
85305 Jetzendorf

Recht • FINANZeN

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

In diesem Vortrag erfahren Sie, was die 
Vor- und Nachteile von Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht sind, wer 
diese erstellen sollte, was der Unterschied 

zwischen Generalvollmacht und Vorsorge-
vollmacht ist, wie eine Vollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patientenverfügung er-
stellt wird, welche Formulare medizinisch 
und juristisch auf dem aktuellsten Stand 
sind, wo diese am besten aufbewahrt 
werden, welchen Inhalt eine wirksame 
Patientenverfügung haben muss, und ob 
es ausreicht, wenn Sie einzig und allein 
eine Patientenverfügung erstellen. Sie be-
kommen klare Antworten auf viele Fragen 
zu diesem wichtigen Thema.
T 13100 Dr. Thomas Kilian
1 x Do € 3,-
am 10.11.16 19.00 - 20.30 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum

Testament, Erbrecht und 
vorweggenommene Erbfolge

Anhand praktischer Beispiele aus dem 
Kanzleialltag wird auf immer wiederkeh-
rende Fehler hingewiesen. Es wird ge-
zeigt, wie Vermögen zu Lebzeiten und im 
Erbfall richtig übertragen wird ohne dass 
dabei Konflikte in der Familie entstehen. 
Es werden wichtige Hinweise zur  Redu-
zierung der Erbschaftssteuer gegeben. 
Herr Josef Kaspar ist Fachanwalt für 
Erbrecht und Sozius einer Rechtsanwalts-
kanzlei, die in der „Focus-Anwaltsliste“ 
und in der „Wirtschaftswoche“ für Erbrecht 
empfohlen wird.
T 13110 Josef Kaspar
1 x Di € 8,-
am 24.01.17 19.30 - 21.30 Uhr
Tandern, altes Rathaus

MeNsch • NAtuR
umwElt

Räuchern mit heimischen Pflanzen

Haus und Hof wurden schon immer, „zwi-
schen den Zeiten“ mit Rauch gereinigt und 
gesegnet. Viele heimische Pflanzen, Har-
ze und Blüten eignen sich zum Räuchern. 
Lernen Sie verschiedene Möglichkeiten 
kennen, wie man räuchern kann und 
durch Beispiele finden wir heraus, welche 
Art und welcher Räucherduft uns beson-
ders ansprechen. Wir gehen evtl. auch 
ins Freie, bitte entsprechende Kleidung 
mitnehmen.
T 14020 Hildegard Riedmair
1 x Sa € 10,-
am 10.12.16 16.00 - 18.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Gästehaus

Traditionelle Heilpflanzen „Frücht-
chen“ und essbare Wildpflanzen

Die wichtigsten heimischen Arten im 
Herbst wollen wir direkt an ihrem Standort 
kennenlernen und über ihre Genussmög-
lichkeiten und Heilkräfte sprechen. In die-
sem Kurs wird fundiertes Wissen über die 
praktische Anwendung in der Heilkunde 
und über leckere Zubereitungsmöglichkei-
ten im Alltag vermittelt.
Bitte mitbringen: Dem Wetter angepasste 
Kleidung und Schuhwerk
T 14030 Hildegard Riedmair
 Angelika Franke
1 x Sa € 15,-
am 17.09.16 14.00 - 16.30 Uhr
Treffpunkt: Hilgertshausen, Ferlhof, 
Eingang Hofladen
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Oberdorf 4 1/3   D-86567 Hilgertshausen-Tandern

Telefon 08250-1022   Fax 08250-9275670

Mobil 0179-450 33 83

http://www.arzberger-wohnbau.de

• Rohbauarbeiten
• Kellerbau
• Hallenbau

Humersberg 2  -  85250 Altomünster 
Mobil 0172 / 931 74 31

info@joslhof-humersberg.de  -  www.joslhof-humersberg.de

• Pferdelaufstall

• Reitunterricht

• Zwergerlreiten

• Ferienreitkurse

• Ferienprogramme

• Kindergeburtstage

Therapieschwerpunkte:
Pflanzenheilkunde,  Dorn/Breuss,  Ohrakupunktur, 
Taping,  klass. Massagen, u. v. a.
  
 Hechthof 1, 85250 Altomünster, Tel. 08254/995079 

 Termine nach tel. Absprache  

Informationsbüro der  
Marktgemeinde Altomünster 
Marktplatz 7

Tel. 08254/9997-44,  
Fax 08254/9997-744

e-mail: info-buero@altomuenster.de 
Internet: www.altomuenster.de

Mo + Di   09-13  u. 15-17 Uhr,  
Mi - Fr  10-13  u. 15-18 Uhr,  
Sa  10-14 Uhr

Frau Astrid Kühne und  
Frau Rita Sturm 

Elektroanlagen - Elektrogeräte
Kirchenstraße 1 85250 Altomünster 
 Tel. 08254 - 82 10 
 Fax 08254 - 99 44 50

Marktgemeinde Altom�nster  
sehenswert - preiswert - 
liebenswert - lebenswert

www.altomuenster.de
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NatuRwISSENSchaFt 
tEchNIk

Kinder-Uni

Reihe Naturwissenschaften
Lernen mit allen Sinnen für junge For-
scher und Weltentdecker ab 7 Jahren.
Unsere Kinder-Uni möchte junge For-
scher und Weltentdecker ansprechen, 
also alle Kinder, die wissbegierig und 
neugierig auf die spannenden Bereiche 
der Naturwissenschaft sind. Es werden 
Themen aus der Biologie, Physik, 
Chemie, Geologie und Astronomie 
präsentiert.

Professor Kleinsteins - 
Experimentier - Werkstatt

Verblüffende Alltagsphänomene erfor-
schen, bestaunen und begreifen.
T 15015 Erika Demmelmair
1 x Mo € 12,-
am 26.09.16 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Sonne, Wind und Wasserkraft

In Experimenten und spielerischen Aktio-
nen Klima und Energien erforschen und 
verstehen.
Wozu brauchen wir Sonne, Wind und 
Regen? Warum gibt es Wüsten, Eismeere 
und Regenwälder? Werden die Eisschol-
len der Eisbären tatsächlich immer klei-
ner? Was hat die Kraft von Sonne, Wind 
und Wasser damit zu tun und wie können 
wir sie nutzen, damit die Erde wieder 
gesund wird.
T 15025 Erika Demmelmair
1 x Di € 12,-
am 11.10.16 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

RepairCafe in Hilgertshausen und 
Tandern - Reparieren statt Wegwerfen

Am letzten Samstag im Monat können 
abwechselnd in Tandern im alten Rathaus 
oder in Hilgertshausen in der Grundschule 
(Mittagsbetreuung) Reparaturen an Fahr-
rädern, Elektrokleingeräten, Computern 
und Kleidung, ebenso an kleinen Möbel-
stücken etc. von den vielen Spezialisten 
(die sich dankenswerterweise ehrenamt-
lich zur Verfügung  stellen), durchgeführt 
werden. In gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Kuchen sind alle herzlich eingeladen, 
die etwas zu reparieren haben oder aber 
auch nur zuschauen und etwas lernen 
wollen. Die Reparaturen sind kostenfrei, 
Spenden werden jedoch gerne angenom-
men. Wer noch Lust hat, als „Experte“ 
mitzuarbeiten, kann sich bei der vhs 
Hilgertshausen-Tandern melden.

Sa. 24.09.16 
14.00 - 16.30 Uhr (Tandern)
Sa. 29.10.16 
14.00 - 16.30 Uhr (Hilgertshausen)
Sa.  26.11.16 
14.00 - 16.30 Uhr (Tandern)
Sa.  28.01.17 
14.00 - 16.30 Uhr (Hilgertshausen)
Sa.  25.02.17 
14.00 - 16.30 Uhr (Tandern)

SPRachEN

Gebührenstaffel Sprachkurse
 4 TN 5 TN 6 TN 7-8 TN 9-11 TN
10 x 90  103,- 82,- 71,- 60,- 50,-

Maßgeblich für die Festlegung der Ge-
bühren ist die Zahl der angemeldeten 
Teilnehmer(innen) am 2. Kurstag. Die 1. 
Stunde kann als Schnupperstunde gegen 
eine Gebühr von 5,- € besucht werden.

Bei Sprach- und EDV-kursen kann im 
Falle der Unterschreitung der Mindest-
teilnehmerzahl nach Rücksprache mit 
den Kursteilnehmern eine geringfügige 
Gebührenerhöhung erfolgen.

Italienisch für Anfänger

Die Grundlagen dieser schönen Sprache 
werden uns von einer Muttersprachlerin in 
entspannter Atmosphäre vermittelt. 
T 24010 Gemma Die Carlo
10 x Do siehe Gebührentabelle
ab 29.09.16 09.30 - 11.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus, Hauptstr. 16

BERuF

Lernen, lernen - wie lerne ich 
richtig und effektiv 
ab 10 Jahre und Erwachsene

Wenn man diese Tricks und Tipps rund 
um das Lernen kennt, dann kann man mit 
demselben Zeitaufwand bessere Ergeb-
nisse erzielen. Der Unterschied wird nicht 
vom Wie viel, sondern vom Wie gemacht.
T 30010 Gerhard Lutz
1 x Di € 10,-
am 11.10.16 18.00 - 20.00 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum

Gedächtnistraining im Alltag - 
praxisnah und alltagstauglich

Neben theoretischem Hintergrundwissen 
aus dem Ganzheitlichen Gedächtnis-
training können Sie bei diesem Vortrag 
viele anregende Beispiele zur Aktivierung 
des Gehirns selbst ausprobieren. Die 
Teilnehmer erhalten passende Kopien für 
zuhause. Außerdem liegt auf dem Lite-
raturtisch Fachliteratur zur Ansicht aus. 
Referentin: Sybille Lichti Ganzheitliche 
Gedächtnistrainerin BVGT. Anmelde-
schluss 20.10.2016
Bitte mitbringen: Schreibzeug
T 30020 Sybille Lichti
1 x Do € 15,-
am 27.10.16 19.30 - 21.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus

EdV

Jedem Teilnehmer 
steht ein eigener 
Laptop zur Verfügung!

Internet - Einsteigerkurs für Senioren

Dieser Kurs richtet sich an alle, die die 
Computer- und Internetwelt kennenler-
nen möchten und keinerlei Vorkenntnisse 
haben.

T 32100 Gerhard Lutz
5 x Mo € 75,-
ab 10.10.16 19.00 - 20.30 Uhr
Hilgertshausen, Grundschule, 
Mittagsbetreuung

PC - Einsteigerkurs Windows und 
Internet für Senioren

Sie lernen in einem angemessenen Tem-
po das Betriebssystem Windows kennen 
und benutzen. Internet, Email, Computer-
umgebung an eigene Bedürfnisse anpas-
sen, weiterführende Internetanwendungen 
(z. B. effektives Suchen, Auswahl, Down-
load und Installation von Programmen). 
Weitere Themen nach Absprache gern 
vor Ort. Bitte mitbringen: Wenn möglich 
eigenen Laptop oder Tablet 
T 32110 Sybille Kühnast
8 x Di € 85,-
ab 18.10.16 10.00 - 12.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus

Smartphone - Grundkurs

Sie lernen Schritt für Schritt an Beispielen, 
wie Sie Ihr Smartphone einrichten und 
für Ihren Alltag fit machen. Telefon- und 
Adressbuch einrichten, Termine verwalten. 
Apps installieren und löschen. Die Bedie-
neroberfläche aufräumen und anpassen. 
Kostenlose  Apps, bezahlen im Google 
Play Store, kommunizieren mit Freunden 
am Beispiel von WhatsApp. WhatsApp? 
Oder gibt es auch noch was anderes?
Bitte mitbringen: eigenes Smartphone
T 32115 Sybille Kühnast
3 x Di € 45,-
ab 17.01.17 10.00 - 12.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus

gESuNdhEIt

Osteopathie

Ein ganzheitliches Heilverfahren, bei 
dem zur Diagnose und zur Therapie aus-
schließlich die Hände eingesetzt werden. 
Die osteopathische Behandlung zielt 
darauf ab, Blockaden und Spannungen  
am Körper aufzulösen und Schmerzen zu 
lindern. In diesem Vortrag werden einige 
Prinzipien und Methoden der Osteopathie 
besprochen.
T 40010 Angelika Franke
1 x Fr € 12,-
am 03.03.17 19.00 - 20.30 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum

Antlitzdiagnostik in der Biochemie nach 
Dr. Schüssler - Workshop

Die Antlitz-Diagnose ist eine Möglichkeit, 
dem verborgenen Mangel an Mineral-
stoffen auf die Spur zu kommen. Wir 
besprechen die elf zentralen Schüssler-
Salze und welche Zeichen sie im Gesicht 
verursachen. Wir erstellen einen Behand-
lungsplan, indem wir unser Gesicht genau 
betrachten lernen. Hierfür ist es wichtig, 
dass die Haut völlig ungeschminkt ist.
Bitte mitbringen: Handspiegel
T 40020 Angelika Franke
1 x Fr € 25,-
am 14.10.16 14.00 - 17.00 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum
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Optische  
Fahrzeug- Aufbereitung

Altomünster / Schmelchen 1 - Tel: 08254-2446 / www.fahrzeugpflegedienst.de 

  Reinigung,  Shampoonierung
    Fleckentfernung,  Reparatur,  Färben,  Komplettrestaurierung  
    Reparatur und färben, Innen und Außen 
    Politur,  Oberflächenveredelung  /  Reparatur,  Teillackierung 
    Behandlung,  Hohlraumversiegelung,  Teilrestaurierung 

Frank Dilger 

Ferlhof
Kunst- und 
Erlebnisbauernhof
Erika und Max Demmelmair 
Ferlhof 1 · 86567 Hilgertshausen 
Tel: 08250/7656  
Fax: 08250/928738 
E-Mail: ferlhof@hotmail.de 
www.ferlhof-erleben.de

Lernort Bauernhof
Schullandheim
Kindergeburtstage
Urlaub auf dem 
Bauernhof

Kunstausstellung
Kunstpfad
Hofladen
Öffnungszeiten:
Freitag 9 - 18 Uhr 
Samstag 9-12 Uhr

Fotografen aufgepasst: Fotos für „Alto-Kalender“ gesucht
Die Verantwortlichen im Stiftungsrat der Bürgerstiftung möchten einen „Alto- oder Heimat-
Kalender“ für das Jahr 2017 erstellen, dessen Erlös der Stiftung zu Gute kommt. Dafür wird 
jede Menge Fotomaterial benötigt. Auch bei Ihnen findet sich sicher das eine oder andere „se-
henswerte“ Foto, das Sie der Bürgerstiftung zur Verfügung stellen können. Es dürfen aktuelle 
oder historische Fotos aus Altomünster und sämtlichen Ortsteilen der Gemeinde sein. Bitte 
schicken oder bringen Sie in Frage kommende Fotos ins Informationsbüro des Marktes Alto-
münster, Marktplatz 8 oder an die Email-Adresse: info-buero@altomuenster.de. 
Der Stiftungsrat wird dann die Fotos für den Kalender auswählen.
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R.E.S.E.T. Kieferbalance

R.E.S.E.T. ist eine sanfte und wirkungsvol-
le Behandlungsmethode, die die Kiefer-
muskeln entspannt und das Kiefergelenk 
ausgleicht. Hilfreich ist die Behandlung  
bei Kiefergelenkschmerzen, bei nächt-
lichem Zähneknirschen, aber auch bei 
Spannungskopfschmerz, bei Nacken-
schmerzen, bei Schmerzen an der Wirbel-
säule und bei vielen anderen Beschwer-
den. Die Behandlung wirkt entgiftend und 
Stress reduzierend.
T 40025 Angelika Franke
1 x Fr € 12,-
am 11.11.16 19.00 - 20.30 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum

Erste Hilfe für Säuglinge und 
Kleinkinder

Praktische Tipps rund um medizinische 
Notfälle mit Kindern. Ob Vergiftungen, 
Wunden, Krampfanfälle, gebrochene 
Knochen oder Störungen des Bewusst-
seins, usw. In einem kurzweiligen Seminar 
werden Eltern, Erzieher/innen und Interes-
sierten praktische Tipps für den Alltag in 
Erster Hilfe vermittelt.
T 41010 Michael Karlstetter
1 x Do € 10,-
am 26.01.17 19.00 - 22.00 Uhr
Hilgertshausen, Kindergarten

Ein ausgefallenes Geschenk zu 
Weihnachten - Heilsalben und 
Cremes selbst gerührt

Die Herstellung einer Heilsalbe oder einer 
Creme ist einfacher als Sie denken! Mit 
bewährten Basisrezepten lassen sich 
immer neue Variationen ganz leicht selbst 
anfertigen. Wir stellen gemeinsam eine 
Heilsalbe und eine Creme her und Sie 
erfahren dabei, welche Möglichkeiten der 
Abwandlung es gibt und welche Inhalts-
stoffe Verwendung finden können.
Bitte mitbringen: Materialgeld
T 41015 Angelika Franke
1 x Fr € 15,-
am 02.12.16 19.00 - 21.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Gästehaus

haaRStylINg

Flechtfrisuren für‘s Oktoberfest

In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie 
trendige Flechtfrisuren selber zaubern 
können, die sowohl für die Wiesn als auch 
für den Alltag geeignet sind. Es wäre gut 
wenn Sie zu zweit kommen würden.
Bitte mitbringen: Kamm (evtl. mit Stil), 
Haarbürste, Haarklemmen, Haargummis, 
evtl. vorhandenen Haarschmuck und einen 
Spiegel.
T 42010 Patrizia Salvamoser
1 x Do € 15,-
am 22.09.16  19.00 - 21.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus

ERNähRuNg &
kochEN

Knödel Blues - Oma Eberhofers 
bayerischer Provinzkochkurs - Teil 5

Die Oma verwöhnt den Franz mit bay-
erischen Schmankerln wie z.B. Wirsing-
gemüse mit Tellerfleisch, Speckbohnen, 
Böfflamott, Rahmschwammerl mit Brezen-
knödel, Dampfnudeln, Bayerische Creme.
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter, 
Materialkosten ca. 10,- € für Bioerzeug-
nisse
T 43015 Erika Demmelmair
1 x Do € 15,-
am 01.12.16 19.00 - 22.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Hofladenküche

Allgäuer Krimikochen nach Kluftinger 
„Mahlzeit“ - Der Kluftinger Kochkurs

Krimi und Kochen - passt das zusammen? 
Mit Ermitteln und Essen wächst endlich 
zusammen, was zusammengehört Im 
ersten Teil kochen wir Brätstrudelsuppe, 
Grüne Krapfensuppe, Tomatenspätzle, 
Spinatspätzle, Käsespätzle, Rindsroula-
den,, Zwiebelrostbraten, Quarkbällchen.
Kluftingers himmlische Lieblingstorte
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter, 
Materialkosten ca. 10,- € für Bioerzeug-
nisse
T 43020 Erika Demmelmair
1 x Do € 15,-
am 08.12.16 19.00 - 22.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Hofladenküche

Wintergrillen

Sonnenschirm und Gartenliege halten 
Winterschlaf, der Grill läuft auch im Winter 
zur Höchstform auf. Wir liefern die perfek-
ten Rezepte: Gegrillt wird mit allem, was 
die kalte Jahreszeit zu bieten hat! Und 
wenn der Duft von winterlichen Gewürzen 
in der Luft liegt und das Fleisch über der 
heißen Glut zischt, hält es niemanden 
mehr in der warmen Stube. Grillen nur im 
Sommer? Schnee von gestern!
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter, 
Materialkosten 15.- € für Bioerzeugnisse
T 43050 Erika Demmelmair
1 x Mi € 15,-
am 01.02.17 19.00 - 21.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Hofladenküche

Silvesterbuffet aus dem Glas

Dekorativ und einfach köstlich - kulina-
rische Kleinkunst aus dem Glas liegt im 
Trend. Die glänzende Inszenierung ist ge-
wiss mit den pikanten und süßen, heißen 
und kalten neuentwickelten Kreationen. 
Ob geschichtet, geraspelt, gehäufelt oder 
einfach eingefüllt. Gerichte aus dem Glas 
sind eine Bereicherung fürs Buffet, ein 
idealer Auftakt fürs neue Jahr.
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter, 
Materialkosten ca. 10,- € für Bioerzeug-
nisse
T 43080 Erika Demmelmair
1 x Do € 15,-
am 15.12.16 18.00 - 21.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof, Hofladenküche

Kochen für Kinder

Die Kinder kochen leckere Gerichte, 
dürfen alle Zutaten probieren und den 
Geschmack und die Aromen kennen-
lernen. Dabei machen sie beim Kochen 
die einzelnen Arbeitsschritte selber, 
decken gemeinsam den Tisch und 
dekorieren ihn je nach Jahreszeit. Im 
Anschluss daran genießen wir alle ge-
meinsam das Essen. Die Zutaten sind 
biologisch und tragen einer gesunden 
Ernährung Rechnung. Die Kosten für 
Biolebensmittel sind im Betrag ent-
halten.

Kochfeste in der Kinderküche 
Weihnachtsduft - Pfeffernuss 
und Kugelglanz
6 - 12 Jahre

Vorweihnachtszeit - eine Zeit, die Kinder-
augen leuchten lässt.  Süße Düfte und 
verschiedene Gewürze kitzeln die Nasen. 
Wir backen Plätzchen und die Dekoration 
macht viel Spaß.  
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter 
Getränk
T 43230 Erika Demmelmair
1 x Di € 15,-
am 29.11.16 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Kochfeste in der Kinderküche 
Winterzauber - Gebrannte Mandeln, 
gebackene Schneemänner
6 - 12 Jahre  

Wenn es draußen frostig kalt ist, kochen 
wir uns wärmende Gerichte.
Bitte mitbringen: Schürze, Vorratsbehälter, 
Getränk
T 43240 Erika Demmelmair
1 x Mo € 15,-
am 16.01.17 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Köstlichkeiten aus der Küche als Ge-
schenkideen für Weihnachten
6 - 12 Jahre  

Wir bereiten kleine kulinarische Köstlich-
keiten zu, verpacken sie individuell, so 
dass sehr persönliche Geschenke für Eure 
Lieben entstehen.
Bitte mitbringen: Schürze, Getränk 
T 43245 Erika Demmelmair
1 x Mi € 15,-
am 07.12.16 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

 
ENtSPaNNuNgS-
tEchNIkEN

BITTE BEACHTEN: Alle unsere Be-
wegungskurse sind für Einsteiger/
innen und Wiedereinsteiger/innen 
geeignet. Ein Einstieg während 
des Kurses ist jederzeit möglich. 
Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer 
Krankenkasse, ob eine Bezuschus- 
sung möglich ist

Yoga am Vormittag

Yoga ist ein Übungssystem zur Entfaltung 
der gesamten Persönlichkeit: Körperhal-
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tungen stärken die Muskulatur, halten 
den Bewegungsapparat geschmeidig, 
harmonisieren Organe und Drüsensystem. 
Atemübungen steigern die Lebensenergie 
und das allgemeine Wohlbefinden. Sie 
helfen dem Körper, Atem und Geist zu 
harmonisieren.
Bitte mitbringen: Yogamatte, Decke
T 44110 Sandra Simon
10 x Mi € 78,-
ab 21.09.16 09.00 - 10.30 Uhr
Hilgertshausen, Rathaus, Sitzungsraum

Yoga trifft Entspannung

Ein Kurs für alle, die sanfte und fließende 
Yogaübungen und Tiefenentspannung mit-
einander verbinden wollen. Es sind keine 
Vorkenntnisse nötig. Der Schwerpunkt 
liegt auf der körpergerechten Ausführung 
der Übungen, der Stärkung des Körpers 
und dem Hineinspüren in den eigenen 
Körper. Eine Tiefenentspannung  und ge-
führte Traumreisen runden die Stunde ab. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Bitte mitbringen: bequeme Matte, Decke, 
Kissen, Getränk
T 44115 Ursula Grimm
8 x Mo € 65,-
ab 26.09.16 19.00 - 20.30 Uhr
Hilgertshausen, Sportheim, Entspan-
nungsraum

Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobson
ab 4 Jahre

Für ruhelose Kinder ist die progressive 
Muskelentspannung eine geeignete Mög-
lichkeit einmal „abzuschalten“. Die Übun-
gen sind in spannende und interessante 
Spieleinheiten eingebunden und können 
von den Kindern im Alltag jederzeit selb-
ständig und in für sie schwierigen Situa-
tionen praktiziert und eingesetzt werden.
T 44120 Hannelore Vollmair
8 x Mo € 55,-
ab 10.10.16 15.30 - 17.00 Uhr
Hilgertshausen, Sportheim, Entspan-
nungsraum

Entspannungskurs für Kinder 
ab 4 Jahre   

Yoga, Autogenes Training und Traumrei-
sen. Unsere Kinder sind immer größerem 
Druck ausgesetzt. Bei diesem Kurs erler-
nen sie, Stress abzubauen und Ruhe und 
Gelassenheit zu erlangen. Schlafstörun-
gen, Nervosität vor Schularbeiten etc. wird 
mit diesem Kurs entgegengewirkt.
T 44220 Ursula Grimm
5 x Mo € 40,-
ab 26.09.16 18.00 - 18.45 Uhr
Hilgertshausen, Sportheim, Entspan-
nungsraum

kultuR

Märchennachmittag für Kinder
ab 4 Jahre

Märchenbühne Feenzauber: Das Schnee-
mädchen - Märchenaufführung mit Hand-
puppen.
Märchen spielen als Tischtheater mit ge-
filzten Figuren und es wird anschließend 
mit den Kindern gefilzt.

T 50010 Hannelore Vollmair
1 x Mi € 10,-
am 30.11.16 15.00 - 16.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Märchenabend für Erwachsene

Wir tauchen ein in spannende Welten, 
fremde Kulturen, lernen ferne Länder 
und andere Sitten kennen und entdecken 
unsere inneren Horizonte neu. Zwischen-
durch lauschen wir den Klängen einer 
keltischen Harfe.
T 50020 Hannelore Vollmair
1 x Fr € 10,-
am 02.12.16 19.00 - 21.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Fotografieren rund um die BMW Welt

Das architektonisch einzigartige En-
semble im Münchner Norden lässt nicht 
nur die Herzen von Autofreunden höher 
schlagen: die BMW Welt gehört zu den 
meistbesuchten Sehenswürdigkeiten in 
München und ist auf vielen Urlaubsfotos 
zu sehen. Wir verbringen einen Abend mit 
anspruchsvollen Außenaufnahmen der 
Gebäude rund um die BMW Welt.
Bitte mitbringen: Kamera, ein Stativ, evtl. 
Fernauslöser und die Bedienungsanlei-
tung der Kamera. Da wir uns draußen auf-
halten werden, entsprechende Kleidung 
und Schuhwerk.
T 51020 Bianca Schwindl
1 x Fr € 15,-
am 04.11.16 19.00 - 21.00 Uhr
Treffpunkt: Eingang am Doppelkegel, 
Lerchenauer Str. 57, München

Fotoshooting „Dachau bei Nacht“

Vor allem in der „staaden Zeit“ haben Alt-
städte ihren eigenen Charme - es riecht 
nach Glühwein und gebrannten Mandeln, 
die Häuser sind beleuchtet,... Wir fotogra-
fieren bewegte und unbewegte Motive und 
versuchen, die festliche Stimmung auf 
Fotos einzufangen.
Bitte mitbringen: Betriebsbereite Kamera 
(digital oder analog), Gebrauchsanwei-
sung, Stativ, stabiles Schuhwerk und Klei-
dung für den Aufenthalt im Freien
T 51030 Bianca Schwindl
1 x Do € 15,-
am 15.12.16 18.00 - 20.00 Uhr
Treffpunkt: Mauer am Schloss, Dachau

kuNSthaNdwERk  
haNdwERkSkuNSt

Weihnachtsgeschenke töpfern
ab 5 Jahre

In besonderem Maße regt Ton die Kreati-
vität der Kinder an. Nach einem gemein-
samen Werkstück, das nach Anleitung 
hergestellt wird, können die Kinder frei 
nach Lust und Laune modellieren. Kursge-
bühr beinhaltet Material- und Brennkosten.
Bitte mitbringen: Getränk und Brotzeit
T 53120 Erika Demmelmair
1 x Mo € 10,-
am 28.11.16 15.00 - 17.00 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Freie Keramikwerkstatt - 
Thema Weihnachten

Entdecken und entwickeln Sie Ihre eige-
nen kreativen Fähigkeiten beim Formen 
mit Ton. Sie haben die Möglichkeit, unter 
fachkundiger Anleitung Ihre Ideen in Ton 
umzusetzen und für Weihnachten Ge-
schenke zu töpfern.
Bitte mitbringen: Geld für Material- und 
Brennkosten
T 53145 Erika Demmelmair
1 x Fr € 20,-
am 09.12.16 15.30 - 18.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof
Gartendeko aus Beton

Beton erfreut sich als Gestaltungsmaterial 
für Haus und Garten größter Beliebtheit. In 
diesem Kurs werden Ihnen eine Fülle von 
Ideen vorgestellt, wie sich aus Beton indi-
viduelle und langlebige Dekorgegenstände 
und Kunstwerke schaffen lassen.  Es  wer-
den die unterschiedlichen Arbeitsgänge 
ausführlich erklärt.
Bitte mitbringen: Geld für Materialkosten
T 53180 Erika Demmelmair
1 x Fr € 25,-
am 17.02.17 15.30 - 18.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Stilvolle Dekorationen für Haus und 
Garten aus Holzhackschnitzel

Lassen Sie sich faszinieren von stylischen 
Lampen und kunstvollen Skulpturen für 
den Innen- und Außenbereich aus dem 
Naturwerkstoff Holz.  Geben Sie Ihrer 
Wohnumgebung einen unverwechselbaren 
Touch mit individuell gestalteten Objekten 
aus Hackschnitzeln.
Bitte mitbringen: Geld für Materialkosten
T 53190 Erika Demmelmair
1 x Fr € 25,-
am 10.02.17 15.30 - 18.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Armbänder im Peyote Design, 
für Anfänger und Fortgeschrittene
ab 14 Jahren

Winzige Perlen werden zu großartigen 
Schmuckstücken. Erlernt wird die Grund-
technik in der Peyote Fädeltechnik, mit 
der man viele Schmuckstücke fertigen 
kann. In diesem Workshop machen wir ein 
Armband, die Farbe darf sich jeder selber 
aussuchen.
Bitte mitbringen: Materialkosten: (Ver-
schluss hochwertige jap. Miyuki, Toho, 
Delicia Glasperlen und Swarovski Perlen, 
FireLine Beading Thread, Kleber) ca. 
20,- €
T 53410 Sybille Kühnast
1 x Sa € 10,-
am 15.10.16 15.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Schule, Mittagsbetreuung

Glasfusing Workshop für Kinder 
und Erwachsene

Sie lernen die Grundlagen der Glas-
veredelung (Glasfusing = Glas-Design aus 
der Schmelze) kennen. Es können Garten-
objekte, Schalen oder Bilder in verschie-
denen Formaten und Größen entstehen. 
Sie fertigen Ihr ganz persönliches Unikat. 
Werkzeug und Material werden gestellt.
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Bitte mitbringen: Materialkosten ab 10,- €
T 53420 Erika Demmelmair
1 x Fr € 20,-
am 03.02.17 15.30 - 17.30 Uhr
Hilgertshausen, Ferlhof

Socken stricken mal andersrum - von 
der Spitze zum Bündchen
Für Anfänger und Fortgeschrittene

In diesem Kurs werden Ihnen die einzel-
nen Schritte des Sockenstrickens „anders-
rum“ gezeigt, wie man z.B. nach Größe 
des Fußes Maschenanzahl berechnet, 
Türkischer Maschenanschlag mit Zunah-
me für die Spitze, Ferse mit verkürzten 
Reihen oder mit Zwickel und Fersenwand 
und Russisches Abketten.
Vorkenntnisse: rechte und linke Maschen.
Bitte mitbringen: Schreibpapier und Stift, 
Maßband, 100 g Sockenwolle, 2 Rund-
stricknadeln  100 cm oder auch 80 cm 
Länge in der zur Sockenwolle passenden 
Nadelstärke
T 53440 Lydia Jahnke
3 x Sa € 20,-
ab 15.10.16 14.00 - 17.00 Uhr
Hilgertshausen, Von-Lösch-Str. 3

Janker selbst gestrickt – 
Workshop voller Tipps und Tricks

Wir fahren mit Fahrgemeinschaften nach 
Litzldorf (Bad Feilnbach) zur Schafwoll-
spinnerei Höfer, dort erhalten Stricke-
rinnen mit leichten Vorkenntnissen von 
Martina Höfer viele wertvolle Tipps und 
Tricks, wenn Sie sich einen Janker selbst 
stricken möchten. Ob zum Dirndl oder mit 
Kapuze - zum Schluss heißt es „Ich weiß 
wie!“ Und mit etwas Ausdauer ist der Er-
folg garantiert.
Bitte mitbringen: Nähnadel spitz (große 
Öse), Stricknadeln Nr. 3 sowie Häckelna-
del Nr. 2 1/2
T 53445 Martina Höfer 
1 x Fr € 15,-
am 03.03.17 12.00 – 16.00 Uhr
Schafwollspinnerei Höfer, Litzldorf bei Bad 
Feilnbach

Wir klöppeln Freundschaftsbändchen
ab 8 Jahre

Dabei lernen wir den Flechter, Ganz-
schlag, Halbschlag und evtl. Leinenschlag. 
Das Garn und die Klöppelbriefe mit Anlei-
tung werden von der Leiterin besorgt.
Bitte mitbringen: 1 Klöppelrolle, dazu 
einen Klöppelständer (egal ob für Tisch 
oder Boden),
8 Klöppel und Stecknadeln
T 53450 Lydia Jahnke
1 x Sa € 10,-
am 12.11.16 14.00 - 18.00 Uhr
Hilgertshausen, Von-Lösch-Str. 3

muSIk

Die Kurse wenden sich vorwiegend an 
Kinder und Jugendliche. Der Unterricht 
findet 1 x wöchentlich 30 bzw. 45 Min. 
am angegebenen Tag statt - nicht wäh-
rend der Schulferien. Die Gebühr ist 
bei den jeweiligen Kursen angegeben, 
sie wird zum 5. jeden Monats mittels 
Lastschrift abgebucht (12 x jährlich). 
Der Unterrichtsvertrag beinhaltet eine 
4-wöchige Probezeit, während der in 
der Geschäftsstelle der vhs gekündigt 
werden kann; er wird auf ein Schuljahr 
abgeschlossen und kann durch schrift-
liche Kündigung am Schuljahresende 
bis 31. Juli zum 31. August gelöst 
werden.

Musikzwerge 
3 - 4 Jahre

Musizieren ist Nahrung für Körper und 
Geist, ebenso wird die Motorik und Spra-
che gefördert. In ruhiger Atmosphäre sin-
gen und tanzen wir, die Kinder begleiten 
auf altersgerechten Instrumenten.
T 60010 Siegfried Bradl
45 Min. x Mo € 19,- mtl.
am 26.09.16 14.15 - 15.00 Uhr
Hilgertshausen, Mesnerhaus

Musikzwerge 
5 - 6 Jahre

T 60020 Siegfried Bradl
45 Min. x Mo € 19,- mtl.
am 26.09.16 15.15 - 16.00 Uhr
Hilgertshausen, Mesnerhaus

Musikzwerge 
3 - 4 Jahre

T 60030 Siegfried Bradl
45 Min. x Di € 19,- mtl.
am 27.09.16 13.30 – 14.15 Uhr
Tandern, Kindergarten

Musikzwerge  
5 - 6 Jahre

T 60040 Siegfried Bradl
45 Min. x Di € 19,- mtl.
am 27.09.16 14.30 – 15.15 Uhr
Tandern, Kindergarten

Gitarre für Party und Lagerfeuer 

Der Gitarrenkurs für absolute Neu-Einstei-
ger. Spielend werden die Grundlagen der 
Gitarre vermittelt - und das Ganze ohne 
Notenkenntnisse!  Am Ende des Kurses 
und mit etwas Übung ist jeder in der Lage, 
die ersten Lieder zu begleiten mit Stücken 
wie „Sweet home Alabama“ oder „Lady in 
Black“. Abgerundet wird der Kurs mit einer 
schönen Stoff- und Liedersammlung.
Bitte mitbringen: Gitarre, Schreibzeug und 
Materialkosten 5,- € für Handout
T 61010 Maximilian Kreppold
5 x Mo € 75,-
ab 14.11.16 20.00 - 22.00 Uhr
Tandern, altes Rathaus

Gitarre

T 67010 Maximilian Kreppold
30 Min. € 60,- mtl.
ab 13.09.16 
Wochentag und Uhrzeit nach Absprache
Tandern, altes Rathaus, Hauptstr. 16

Zucht • Beratung • Verkauf
Alpaka-Wanderungen

Stallführungen
Kindergeburtstage

Weilachmühle • Familie Tesch
Am Mühlberg 5, 85250 � alhausen
Tel. 08254 1711
christine.tesch@me.com
www.weilachmuehle.de

Feiern Sie Ihre Fe� e in       
      einem ganz besonderen 
           Ambiente!

Veranstaltungen  •  Hochzeiten  •  Biergarten  •  Ho� aden  •  Alpakas

AZ_Weilachmühle.indd   1 03.08.16   12:12
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Ihre	  Meinung	  ist	  gefragt!	  
 

Liebe kulturinteressierte Leser des KULTURSPIEGEL ALTOLAND.  
Wir möchten unser MUSEUM ALTOMÜNSTER, welches sich auf das Kloster und den Birgittenorden  

spezialisiert noch besser machen. Dafür möchten wir Sie und Ihre Interessen kennenlernen und bitten 
um Ihre Mitarbeit. Ihre Meinung soll uns helfen, das mittlerweile beinahe 20 Jahre alte Museum Alto-

münster in neuem Glanz erstrahlen zu lassen! 

Die Ergebnisse dieser Befragung werden ebenfalls in einer Abschlussarbeit des Master-Studiengangs 
Schutz Europäischer Kulturgüter (SEK), das sich mit diesem Thema beschäftigt, genutzt.  

Füllen Sie den Fragebogen bitte aus und geben Sie ihn im Informationsbüro Altomünster ab oder 
werfen ihn einfach im Briefkasten ein. Die Mitarbeiter stehen Ihnen auch gerne persönlich bei Fragen 

zu Verfügung.  
Bürozeiten: Mo, Di  9-13 Uhr, 15-17 Uhr,   Mi-Fr 10-13 Uhr, 15-18 Uhr,   Sa 10-14 Uhr 

 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns durch Ihre Teilnahme an der Befragung unterstützen. Ihre Informa-

tionen und Ihre persönliche Einschätzung sind für das Gelingen sehr wichtig! 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
Ihr Museums- und Heimatverein Altomünster e.V. und Anna-Maria Kuschke (Studentin SEK) 

 
 

Einige Fragen zum Museum Altomünster: 
 

1. Wie oft waren sie im Museum Altomünster?  
  noch nie  → weiter Nr. 11        
  bin schon einmal dort gewesen 
  bin schon zweimal oder öfter dort gewesen 
 
2. Sind Sie allein oder in Begleitung im Museum 
Altomünster gewesen?   
  allein               
  mit (Ehe)Partner 
  mit (Ehe)Partner und ..... Kind/ern 

  mit ..... Kind/ern           
  mit anderen Verwandten, Freunden,  Kollegen 
  mit einer anderen Gruppe, nämlich: 
 
3. Wie sind Sie auf das Museum Altomünster 
aufmerksam geworden?          
  zufällig vorbeigekommen, Schild/ Hinweis     
gesehen 
  durch Verwandte, Bekannte, Kollegen 
  Bericht oder Anzeige in der Zeitung 
  Prospekt des Klostermuseums 
  Informationsbüro Altomünster 
 Hinweis in der Schule, Bildungseinrichtung 
 Internet 
  Anderes:  
 
4. Besuchten Sie das Museum wegen seiner 
ständigen Ausstellung oder wegen der Sonder-
ausstellung?             
  ständige Sammlung         
  Sonderausstellung 
  sowohl als auch 

5. Haben Sie einen persönlichen Bezug zu der 
Thematik?  
 
   ja, und zwar bin ich:       

  Bewohner /In von Altomünster 
  interessiert in lokaler Geschichte 
  interessiert in Kirchengeschichte 
  zu einzelnen präsentierten Themen 
  allgemein kulturinteressiert 
  Sonstiges:  
 

   nein 
 
6. Besitzen Sie Vorkenntnisse über das Museum 
bzw. das Gezeigte?  
   ja          nein 
 
7. Angaben zu Ihrem Museumsbesuch:  
 
Wie hat Ihnen der Besuch im Museum gefallen? 

Sehr gut                    schlecht 

Freundlichkeit der Mitarbeiter 

                   

Konzept der Ausstellung 

                   

Informationsgehalt der Ausstellung 

                   

Interessante Objekte 
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8. Würden Sie das Museum an Interessierte wei-
terempfehlen? 

   ja          nein 
 
9. Was haben Sie im Museum vermisst? 
…………………………………………………………
…………………………………………………………
…………………………………………………………
…………………………………………………………. 
 
10. Was würden Sie am Museum verbessern? 
…………………………………………………………
…………………………………………………………
…………………………………………………………
…………………………………………………………. 
…………………………………………………………
…………………………………………………………
………………………………………………………… 
 
11. Welche der folgenden Themen interessieren 
Sie besonders?             
Geschichte des Birgittenordens   
 sehr      weniger     gar nicht  
 
Geschichte des Klosters   
 sehr      weniger     gar nicht  
  
Das Leben im Birgittenkloster 
 sehr      weniger     gar nicht  
  
Kirchliche Traditionen und Bräuche 
 sehr      weniger     gar nicht   
 
Geschichte des Ortes Altomünster   
 sehr      weniger     gar nicht  
 
 
12. Welche Präsentationsarten sollten angeboten 
werden?  
 
   Museumsführer (Flyer)       
   Texttafeln         
   Audioguide       
   Medienstation (z.B. Video, Touchscreen, etc.) 
   persönliche Führung         
   Sonstiges:    
	   	   	   	   	    
13. Wie oft sind Sie in den letzten zwölf Monaten 
in einem Museum gewesen?       
   niemals 
 einmal 
   mehrmals 
 
 
 
 
Und nun noch ein paar Angaben zu Ihrer Person: 
  

14. Ihr Geschlecht:           
   weiblich     männlich 
 
15. Alter               
   bis 19 Jahre 
   20 bis 49 Jahre 
   50 bis 69 Jahre 
   70 Jahre und älter 
 
15. Nationalität            
   deutsch 
   andere. 
Bitte nennen:             
 
16. Wohnort             
   Museumsort: 85250 
   aus der Region:  PLZ………………………… 
   restliches Bundesland:  PLZ………………… 
   restliches Deutschland: PLZ………………… 
  Ausland. Bitte Land nennen: ………………... 
            
17. Welchen Schulabschluß haben Sie/ werden 
Sie demnächst erreichen?   
     
 Volks-/ Mittelschule 
 Realschule/ Mittlere Reife 
 Hochschulreife 
 Hochschulabschluss 
 anderer Abschluß.  
Bitte nennen: 
 
18. Sie sind zurzeit:          
   Schüler/in 
   Auszubildende/r 
   Student/in 
   Berufstätige/r  
   Hausfrau/ Hausmann 
   Rentner/in oder Pensionär/in 
 
 
19. Heutiges Datum:  
 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank Raiffeisenbank

Dachau eGwww.vr-dachau.de

Wenn Sie sich einen persönlichen Berater
in Ihrer Nähe wünschen, kommen Sie zu uns.
Geschäftsstelle Altomünster
Bahnhofstr. 15, 85250 Altomünster
Tel: 08254 9999-0;  Fax: 08254 9999-19

„Applaus!“

Altomünster, Bahnhofstr. 8

 Echte Landapotheke – 
echter Service!



www.sparkasse-dachau.de

Inspirieren
ist einfach.

Kunst und Kultur inspirieren und setzen schöp-
ferische Kräfte frei, öffnen Geist und Sinne für 
Überliefertes und Ungewöhnliches. Als größter 
nichtstaatlicher Kulturförderer unterstützt die 
Sparkassen-Finanzgruppe Projekte in allen Regionen 
Deutschlands.

Wenn Kulturförderung 
großgeschrieben wird.
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